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Telegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert den det ꝰAssoclated Prex 


: Anland, 


Am Borabend. 


Alle Arrangements für den demo- 
fratiichen Nationaltonvent fertig. 


— Bryan und Parker. 
Baltimore, 24. Juni, 


Nationaltonzention, welche morgen in 
dem großen Zeugbaufe des fünften Re- 
giment3 zujammentritt, murden heute 
vollendet. 

Das Nationaltomiie erörtert Man= 


bat3jtreitigfeiten der Delegatiohen, be- | 


reitet die temporäre Lifte vor und er- 
mäbhlt einen zeitweiligen Vorfiter, über 
beifen PBerfon befanntlich ein lebhafter 
Streit zwifchen dem progrejliitiichen 
und dem fonfervativen Trlügel beiteht. 

Die verichiedenen Staaten halten 
Kaufufie ab, um ihre Vertreter in den 
Konventionsausshüffen zu ermählen; 
und diejenigen, welche die Ginheitäregel 
haben, und mo die Delegaten nicht be= 
reit3 durh Die Vorwahlen initruirt 
find, werden die Bräfidentichaftänomi- 
nation erörtern. 

Der Kampf über ben temporären 
Vorfiger überfchattete heute alle an— 
beren Fragen! Noch geitern Yacht 
verfuchte man, die Fortichrittler und 
Konfervativen biesbezüglih einander 
näher zu bringen, aber erfolglos. Wm. 
%. Bryans beftimmte Erklärung, daß 
er feinen Andern, ala einen Progrej- 
filten, für biefen Poften unterjtügen 
werde, und daß Richter Alton B. 
Parter, welchen befanntlich ein Unter- 
ausfhuß des Arrangementskormites 
zuerſt auswählte, dieſes Erforderniß 
nicht erfülle, läßt offenbar auch für 
heute wenig Hoffnung auf eine Ver— 
ſtändigung, außer wenn die Clarkleute 
— die bisher mit Murphy und der 
New Yorker Delegation hierin zuſam— 
mengingen, um die Unterſtützung die— 
ſer für Clark als Präſidentſchafts— 
tandidaten zu fihern — irgend einen 
anderen, auf radifalemBoden ftehenden 
Kandidaten annehmen. 

Bryan und feine Freunde hatten 
heute Vormittag noch feinen bejtimm- 
ten Kandidaten angefündigt; aber im 
Gefühl, daß Tie jedenfalls fich über eine 
Perfönlichteit einigen müflen, wenn fte 
hoffen wollen, Parker zu fchlagen, hiel- 
ten fie Konferenzen ab. Als ihre Kan- 
bidaten merben bormwiegend Senator 
Kern von Indiana und der ermählte 
Senator Xames von Kentudy genannt. 

Das Nationaltomite muß heute die 
obige Auswahl des Unterausfchufles 
entweder gutheißen, oder berwerfen; 
in beiden Fällen mag aber feine Ent- 
fcheidung von den Delegaten in ber 
Konvention felbjt umgeitoßen werden. 
Ziemlich ficher ift jedenfall, daß 
Bryan, wenn er mit feiner Stellung= 
nahme nicht imNattonalfonvent durdh- 
dringt, die Frage in die Konvention 
trägt. Er hat auch mit Entrüftung 
das Anerbieten zurückgewieſen, ſich 
zum ftändigen Vorfiger machen zu 
laoffen und feine Oppofition gegen 
Parker als zeitmeiligen Borfiger zu— 
rüdzuziehen. 

Manche wollen aus der Wichtigkeit, 
welhe Bryan diefer Frage beilegt, eine 
Abficht Iefen, felber die Präfident- 
Thaftanomination anguftreben, und 
von allem Anfang an zu ermitteln, mie 
ftarf er ift. Er jelber ift darüber bis 
jegt abfolut ftumm geblieben und hat 
hat fich auf die Bemerkung befchräntt, 
daß Clark und Wilfon die „leitenden 
Vräfidentfhaftstandidaten“ feien. 

Beinahe ebenfo wichtig, wie die Be— 
ratungen des Nationaltomites, find 
die Staatskaukuſſe. Manche dieſer 
mwerden auf’den Bahnzügen abgehalten, 
bie auf dem Weg nach Baltimore find, 
andere in ben bi3 jet hier eingerichte- 
ten Hauptquartieren. Zu den bedeu- 
tenditen der legteren Raufuffe gehören 
diejenigen der Nem Porter, und biejeni- 
gen der Staaten Xllinots3 und Indiana. 

E3 ift anfcheinend feine Hoffnung, 
baf der Sllinoifer Streit zmifchen ben 
Reuten von Hearftund Harrifon 
und denjenigen von Roger Sullt- 
dan gütlich beigelegt wird! Beide Fak⸗ 
tionen find fehr gefchäftig. Die Leute 
Roger Sullivan? fcheinen die beiten 
Ausfichten zu haben. 

James ftatt Parker empfohlen. 

Baltimore, 24. Yuni. Um die Er- 
mählung des Richter3 Parker als zeit- 
meiligen Vorfitenden der Nationalton- 
pention zu verhindern, inftruirten die 
Unterftüger des Präfidentichaftsnomi- 
nationdfandidaten Wilfon den Nem 
Serfener Nationaltomitemann Robert 
©. Hub&petb, für den ermählten Se- 
nator Die James von Kentudy zu 
ftimmen, obmohl diefer ein Tal 
&ener Anhänger von Champ Clarf als 
Präftventichaftstandidat ift. 

Bryan fagte vorher zu Jerry Sulli- 
ban von yoma, ber bei ihm vorfprad;: 
„Wenn kein Anderer gefunden werben 
fann, um ben Kampf zu führen, fo 
will ich felber Kandidat für das Amt 
beB zeitweiligen Vorfigenden fein.“ 

An den Verhandlungen im Natio- 
nalfomite aber beteiligt er fich nicht; 


bas ift ziifchen ihm und ben ihm be- 
eunbeen een bed National» 
m 


iteß vereinbart. 
' &8 beiht, baf 


IE 


Die legten | 
Vorbereitungen für die bemofratijche | 


die Freunde Parter⸗ 


131 ber 52 Stimmen im Rational- 
‚ fomite fontrolliten. Parter felbjt will 

fi nicht ausfprechen und verhält fich, 
, al3 ob er gar nicht an der Gefchichte 
beteiligt märe. 

New Port, 24. Juni. Die New 
Yorker Unterftüger der Präfident- 
Ihaftsfandidatur von Goup. Woodrom 
Milfon, fomohl von der GStabt mie 
vom oberen Teil des Staates Nem 
Hort, halten heute Abend im Eooper- 
injtitut eine Maffenverfammlung ab, 
um Pläne zur Vergrößerung der Wil- 
fondelegation nach Baltimore auszu= 
führen. 


Verfammlung fährt ein Ertragug bon 
Wilfonleuten nah Baltimore ab, mo- 
für fjehs Waggons bereit gejtellt mor- 
ven maren. 

Herr Edwin M. Baffett, der frühere 
| den VBorfit in obiger Verfammlung. Er 
iſt zuperfichtlich, dah die Nem Yorker 
| Delegation (90 Delegaten)) des Natio- 

nalfonvents dazu gebracht werden fün- 
nen, Milfon zu unterftügen. 

Baltimore, 24. Yuni._ Um 2.15 Uhr 
Nachmittaas ernannte das demofrati- 
Ihe Nationalfomite einen Ausihuß 
bon Zweien — Vorjiter Mad und PB. 
2. Hall von Nebrasta — um fomohl 
mit Wm. %. Bryan, wie mit Richter 
AUlton B. Parker und deren Freunden 

| über die Frage de3 temporären Vor— 

jiger® der Konvention zu tonferiren, 
damit momöalich ein Kampf in der 
Konvention jelbit verhindert werde! 

Das Somite machte fodann Paufe 
bi3 7 Uhr Abends. 

65 der 76 pennfylvanifchen Delega- 
ten injtruirten in einem Kaufus den 
jegigen penniylvanifchen Nationalto- 
mitemann Guffey, gegen Barker zu 
ftimmen. (Guffen jcheidet übrigens 
binnen wenigen Tagen aus diefer Stel- 
lung au2.) 

Dagegen beichloß die Kentudyer De- 
legation, gegen den Widerjpruch des er= 
wählten Senator3 James mit über- 
mältigender Mehrheit, Barker zu un 
terſtützen. 

Baltimore, 24. Juni. Das demo— 
kratiſche Nationalkomite nahm bald 
nach ſeinem Zuſammentritt die Frage 
der Auswählung eines zeitweiligen 
Vorſitzenden der Nationalkonvention 
bor. Der frühere Gouverneur Aloa 
Adams, Nationaltomitemann von Ko= 
lorado, jprad} in längerer Rede gegen 
Richter Parker. 

Mie angekündigt, erfchien Hr.Bryan 
nicht por dem Komite. E3 heiht aber, 
daß er in der Nutionalfonpention „den 
Kampf feines Lebens“ führen wolle, 

Madifon, Wis., 24. Juni. Die 
fortſchrittlichen Wiskonſiner Republi- 
kaner dahier wollten von keiner „Drit— 
ten Partei“ ſprechen, bis ſie das Er— 
gebniß der demokratiſchen National— 
konvention in Baltimore kennen. 

Mehrere republikaniſche Führer 
ſagten, wenn dort Bryan auf einer 
fortſchrittlichen Platform nominirt 
werden ſollte, ſo würde die republika— 
niſche Dritteparteibewegung tot ſein; 
wenn aber Bryans Progrtmm dort ge— 
ſchlagen werden ſollte, ſo würden die 
Wiskonſiner Fortſchrittler die Bildung 
einer Partei Rooſevelt begünſtigen, 
welcher auch die Anhänger von La Fol⸗ 
lette und von Bryan umfaſſen würde, 
— vielleicht ſogar mit einem La Fol⸗ 
lette-Bryan Präſidentſchaftsticket. 

Lerington, Ky., 24. Nunt. Wahr: 
ſcheinlich die erſte Rooſeveltorganiſa— 
tion, außerhalb der in Chicago gebil- 
deten nationalen, wurde zu MWinchefter, 





Ky., heute begründet und foll über den | 


ganzen Staat Kentudy ausgebeänt 
werben. 


Jenes Unglüd am Niagara, 
Fünf £eihen gefunden, und noch achtzehn 

Vermißte. 

Buffalo, N. Y,- 24. Juni. E3 find 
bis jet 5 Leichen am Schauplaß des 
Unglüds von geftern Abend aufgefiicht 
worden, al im Eagle Part (Grand 
Szland, Niagarafluß) ein Fünfzigfuß— 
do unter dem Gewicht von 250 Men- 
Ihen zufammenbrad, und alle diefe — 
fämtlih Ausflügler aus Buffalo — in 
12 Fuß Wajfer gefchleudert wurden! 
Die identifizirten Toten find: Frau 
Arthur Mayer, Frau John Hayes, 
Hrau Lillie Kellogg, Celia Kelly, 9 
Jahre alt, Frau Agnes ©. Gallagher. 
Bermißt und mutmaßlid ertrun- 
en: 

‚ drau Auguft 2. Helftrom und 5jäh- 
tige Tochter, Frau George MeXee und 
Söhnden, Norman Bighmeger, 10 
Sabre alt, Frl. Chriftine Mader, 20 
Sabre alt, Frau George Neftor, Mary 
Neftor, 13 Jahre alt, Frl. Biola 
Senf, Frl. Irene Thomas, Frau Ed- 
warb Weftphal, Frau Grace E. Heide, 
—* Charles Zimmerman, Nofa 

ayer, Jjähriges Töchterlein von 
Frau Arthur Mayer. Alice Griffith, 
16 Jahre alt, Anthony Mayhers, und 
Frl. Kate Wolff. 

Es beſteht eine ſchwache Hoffnung, 
daß noch die eine oder andere Perſon 
gefunden werden könnte, da im 
Schrecken und Wirrwarr manche Zu⸗ 
ſammengehörige getrennt wurden. 
Doch bezweifelt man kaum, daß die 
Totenliſte auf 20 oder noch etwas 
höher kommen wird! 

Georg Richmener, welcher feine Gat- 
tin und fein 10jähriges Söhnchen ver» 
lor, mußte Hilflos aufehen, mie bie- 
felben vom reißenben Strome au& ben 
Irlimmerftüden hinmeggeriffen :sur- 


Sofort nah der PVertaqungdiejeg 


| öffnung 


den! Er jelber Bielt fih an einem. 


Ghicago, Montag, den 24. Zuni 1912.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Pfahlftüd feit und hielt fein Hleinftes 
Söhnden in den Armen. Auch George 
MeRee, welcher ebenfalls feine Gattin 
und ein fleines Göhncdhen verlor, fah 
diefelben jo untergehen, und ähnliche 
Szenen gab eö no gar manche! 

Eine Unterfuhung der Dodtrüm- 
mer, heute in aller ?yrühe, ergab, daß 
viele der gebrochenen Planten ver: 
fault waren, und daß feine Stüt- 
pfähle unmittelbar unter dem zufam- 
mengeftürzten Zeil des Baues eriftir- 
ten! 


Die Ausflügler waren Mitglieder 
und Freunde der „Court Amberft“ 
Loge 232 der Förfter von Amerita, 
melche auf ihrer jährlichen Erkurfion 
waren. Der Dampfer „Henry Koor- 
ber“ und die Barke „Lottie Koorber“ 
hatten fie nah dem genannten Part 
gebraht und lagen dann am Dod be: 
reit, ſie wieder heimzunehmen. 

Buffalo, N. Y., 24. Juni. Es ſind 
jetzt 16 Leichen unfern des Eagle Park 
aus dem Niagarafluß gezogen. Die 
Geſammtzahl der als tot Bekannten 
und der noch Vermißten beträgt 30! 
Mit jeder Stunde wird die Ausſicht 
geringer, daß noch einer der Vermißten 
auftaucht! 

Wieder ſchuldiggeſprochen. 

Samuel Gompers und Genoſſen. 


Waſhington, D. K., 24. Juni. Die 
Gewerkſchaftsführer Samuel Gom— 
pers, Frank Morriſon und John 
Mitchell wurden vom Obergericht des 
Diſtriklts Kolumbia auf's Neue der 
Mißachtung des Gerichtshofes ſchuldig 
geſprochen, in Verbindung mit dem 
Einhaltsbefehl dieſes Gerichts im Boy— 
u. der „Bucks Stove & Range 

— 


Sie werden verſuchen, abermals an 
das Oberbundesgericht zu appelliren, 
das ihre frühere Schuldigſprechung 
umgeſtoßen hatte. 

Vorerſt iſt Gompers zu 1 Jahre Ge— 
fängniß, Mitchell zu 9 Monaten, und 
Morrifon zu 6 Monaten verurteilt. 


3m Kongreß. 


‚ Wafhington, D. K., 24. Juni. Vier: 
zig Minuten bindurh amiüfirte fich 
da8 Abgeordnetenhaus über bie Lage, 
in welcher fich die republitanifche Par- 
tet infolge der Chicagover Kon- 
bention befindet. 

Abg. Philip Campbell von Kanfas 
berla3 einen Bericht des früheren Prä- 
fidenten Roofenelt auß dent Aahre 
1908, worin er die Tugenden bed Prä- 
fidenten Taft preift, der damals Prä- 
jidentf&haftstandibat war. Die Repu- 
blifaner Elatfchten Beifall, und die De- 
mofraten lachten tumultuarifch. 

Darauf verlas Abo. Heflin von 
Alabama eine der neuejten Chicagoer 
Erflärungen Roofevelt3, morin von 
„Betrug“ und „Schurferei” die Rebe 
ift. Wieder ungeheure Heiterkeit und 
Beifall der Demotraten. 

Dem Abgeordnetenhaus ging bie 
Botichaft des Präfidenten Zaft zu, 
melche eine Bewilligung für Armeema- 
növer verlangt. 

Der Senat war von 10 Uhr bis 
10:32 Uhr in Sigung und vertagte fi 
dann bis Donnerstag Vormittag um 
10 Uhr. 


Der große Frauentiubstonvent. 
San Tranzisfo, 24. Yuni. Die Ge- 
neralföberation der Frauenklubs ift zu 
ihrem 11. amweijährigen Konvent hier 
berftmmelt. Doch fidet die formelle Er- 
eritt Dienftagabend ftatt. 
Heute hatte das Direktorium Beratung 
über die Refolutichen, melche bem 
Konvent unterbreitet werben follen. 

Ysrauenjtimmrechtlerinnen wirken 
für eine Gutheißung durch diefen Kon- 
bent. E83 heißt jeboch anbererfeits, daß 
perfucht werben mird, eine beftimmte 
Stellungnahme zu biefer Frage - zu 
bermeiben. 

Grein Bertha vn. Suttner, 
die berühmte Schriftftellerin und MWelt- 
friedensapoftolin aus Defterreich, 
wird auf Einladung vor biefer Aon- 
bention fprechen. . 


Ausland, 


Um Papft Pius beforgt. 


Rom, 24. Juni. Der Gefunbheits- 
zuftand de& Papftes Pius X. gibt mwie- 
der zu großer Beforgnig Anlaß. Der 
heilige Vater leidet an lörpetlicher und 
geiftiger Ermübung und fieht fich ge- 
äwungen, feine Audienzen mehr und 
mehr zu beichränten und abzukürzen. 
Wenn er Pilger empfängt, fpricht er 
menig und bejchräntt fich darauf, fei- 
nen Segen zu erteilen und den Hanb- 
fuß zu geftatten. 

Die größte Sorge macht der Umge— 
bung bes Pontifer fein melandolifcher 
Gemütäzuftand. Diefer fol feinen 
Grund darin Haben, daß der Heifige 
DBater von der, auß den Karbinälen 
Merry bel Val, Vives y Titu und De 
Lay beftehenden „Iriade”, faft ganz 
- F Außenwelt abgeſchloſſen wor⸗ 

en iſt. > 


Dampfernadrichten. 
Ungelommen: s 
— Beelace, von —E nech 
Quebel: Zunifien bon Liverpool, 
gantfon: * ia Dem Sıbay. * 
Malinheab: e - 


gow; Le den Mangel Bolton ned Blei 


. | Wrbeit fucht, wer eimas 
‚| 94 vertaufßen ober zu 
Ptch ‚feinen 3m ’ j 


Berühmte Prozeffe. 


DienahdemGrabichffandalder Jill. Zentral |. 


bahn angeflagten Perfonen gehen frei ans. 
Kal Henning wird verhandelt, 


Auf Antrag des Hilfsftaatsanmaltd 
Northup hat Richter Sullivan im Kri- 
minalgericht heute die Antlagen ver 
Verfhmörung zum Betrug der li: 
nois Sentralbahn gegen Frant B. Har- 
riman, John M. Taylor, Charles L. 
Eming und Yojeph, E. Butler vom Ka— 
lender geitrigen und gleichfalls bie 
Bürgfchaft von $20,000, melche jeder 
der Angeklagten hatte fjtellen müjjen, 
aufgehoben. Butler mohnte der Ber: 
handlung überhaupt nicht bei. Der 
Hilfsftaatsanmwalt erflärte dem Rich: 
ter, daß er drei wichtige Zeugen nicht 
zur Verhandlung vorführen fönne, 
und daß es nußlos fei, ohne jie in den 
Tall überhaupt einzutreten. Der Ver: 
teidiger Reid beitand nun darauf, daß 
der Richter die Geſchworenen anweiſe, 
auf „nihtihuldig“ zu erfennen;. er 
berficherte, daß auch die Ausfagen jener 
Zeugen den Angeklagten nicht nachtei- 
lig gemefen fein würben. Die Zeugen 
find €. H. Polley von Sierra Madre, 
Kal., Henry E. Dftermann, der über- 
haupt nicht gefunden merden fann, 
und %. H. Niled, der in feinem Heim 
in Richmond, Ba., trank darnieder- 
liegt. Pollen hat fich gemeigert, nad 
Chicago zu fommen. Die Anflagen 
wurden vor neunzehn Monaten erho= 
ben, nad) Beendigung der Unterjuch- 
ung, in melcher angeblich feitgeitellt 
morden war, daß die Jllinoi3 Zentral- 
babhngefelfhaft durch faliche und zu 
hohe Rechnungen für die Ausbefferung 
bon Frahtmagen über $1,500,000 ein= 
gebüßt habe. Zivilflagen maren aud) 
anhängig gemacht worden, murben aber 
außergerichtlich gefchlichtet, indem die 
Bahngefelihaft damal3 abgefunden 
worden fein fol, mobei fie auch die 
früher Oftermann gehörigen Anlagen 
der Pullman Car and Equipment Eo. 
und die Niles’sche in Blue Y3land er- 
hielt. Polley ftand in Diftermanns 
Dienften und hatte von dem angeb- 
lIihen Fälfchen der Rechnungen Kennt- 
ni. Als die Zipiltlagen gefchlichtet 
murben, hieß e3 bereits, daß die Straf: 
anflagen ebenfalls geftrichen merden 
würden, Staatsanwalt Wayman be- 
ftritt da& aber. Zumeift auf Veran: 
laffung der Verteidiger war die Ber- 
handlung immer mieber verfchoken 
worden, doch hatte das legte Mal nod 
die FMinois Zentralbahn dem Staat3- 
anmalt verfprochen, fie werde dafür 
forgen, daß die drei fehlenden Zeugen 
zum PVerhandlungstermin erfcheinen 
mwürben. 

Henning gegen $unf. 

Bor Richter Sluffer begann zur 
gleihen Stunde die Auswahl der Ge- 
Ihmorenen für die Verhandlung der 
Klage von Yohn E. Henning auf $25,- 
000 Schabenerfat wegen angeblicher 
Entfremdung der Liebe der Gattin ge- 
gen Clarence ©. Funf, den Hauptge- 
Ihäftsführer der nternational Har- 
beiter Co. und Zeugen in der Unter- 
fuhung der Wahl Lorimerz zum Bun- 
desſenator. Funts Anwalt beantragte, 
die Zeugenausfagen auf die in der 
Klage angeführten angeblichen Vor— 
fälle zu befchränten, der Verteidiger 
wollte Hingegen bie Unterfuchung mög- 
lift meit ausgebehnt milien. Der 
Richter behielt fich die Entfcheidung 
bor. Die Gefchmworenentandidaten 
werben namentlich Hinfichtlich ihrer po- 
litiſchen Anſchauungen und ihrer Zu: 
gehörigkeit zu Logen befragt. Funt 
behauptet, die Eheleute Henning über- 
haupt nicht zu fennen. 

Der Richter ermahnte die Gefchmwo- 
tenenlandidaten, genau auf die an fie 
geftellten ragen Acht zu geben. Nach- 
dem ber Unmwalt bes Klägers, Dona- 
5oe, in einigen Morten ben Anhalt 
der Klage angegeben hatte, wurden bie 
Gefchiworenentandidaten vernommen, 
und bie erften beiden, Charles R. 
Fieldftad, 4016 Shracufe Upe., und 
Robert R. Harrington, 619 Gary 
BL, ‚ohne Meiteres abgewieſen, meil 
fte fich fon eine Anfiht über ben 
Tall gebildet Hatten und glaubten, 
boreingenommen zu fein. 


——_ 


Kurze Berhandlung. 


Swei Keugen madhen Ausfagen im $alle 
von €. D. Ruggles. 

Edwin Duftin ARugales, durch def- 
fen Gefchäftsgebahren mehrere reiche 
Bermohner von Highland Park einige 
taufend Dollars eingebüßt haben jol- 
len, wurde heute Richter William MW. 
Marmwell unter der Untlage bes 
Schiwindels vorgeführt. W. 8. Mar- 
tin aus Highland Park berichtete auf 
bem Zeugenftande von feinen gefchäft- 
lichen Beziehungen zu dem Angeflag- 
ten, dem er mwieberholt Geld geliehen 
bot, melches Ruggles, wie er angeblich 
gejagt hat, zur Förderung eines Ange 
nieurunternehmend verwenben mollte. 
Nachdem noch die Gerichtaftenographin 
Kate ©. Holmes kurz vernommen 
morben war, trat Vertagung bis mor- 
gen ein. 


. Die „Abendpoft« 
weröfientlicht Heu: 
+20 
7 Kleine Anzeigen 
“Mer Urbeitäträfte verlangt, mer 
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Hilfes als Fampagneleiler. 


Nationalansihuß überläßt Wahl 
jeiner Beamten dem Präfidenten. 


Fünf Rooſeveltleute abweſend. 


Niemand will ſich ausſprechen, ob ihre 
Abweſenheit und die Anweſenheit an— 
derer Roofeveltleute etwas bedeutet. — 
Penrofe warnt vor Heberftürzung. 


Der neue republifanifche National» 
ausfhuß hielt Heute Vormittag im 
Kolifeum feine erfte Sigung ab, in 
der beihloffen wurde, die Auswahl der 
Beamten Präfident Taft zu überlaffen. 
Ein Neunerausfhuf murde ernannt, 
der dem Präjidenten zu diefem Zmed 
feine Aufwartung maden wird. Er 
wird am nächiten Dlontag Vormittag 
im Nem Willard Hotel in Wajhington 
zufammentreten. Illinois ift in dem 
Ausſchuß durch Roy DO. Weit ver- 
treten. 

Die übrigen Mitglieder find Powell 
Clayton von Arkanſas, F. W. Eſta— 
broot von New Hampſhire, John T. 
Adams von Jowa, Albvah H. Martin 
von Virginien, T. K. Niedringhaus 
von Miſſouri, Charles B. Warren von 
Michigan, S. A. Perkins von Waſh— 
ington und Newell Sanders von 
Tenneſſee. Alle Anzeichen deuten dar— 
auf hin, daß Chas. D. Hilles, der Pri— 
vatſekretär des Präſidenten, zum Vor— 
ſitzenden des Ausſchuſſes und damit 
zum Kampagneleiter erwählt werden 
wird. 


Fünf Rooſeveltleute fehlen. 


Politiſche Kreiſe ſahen der Sitzung 
des Ausſchuſſes mit Spannung entge— 
gen. Man erwartete eine Klärung der 
Lage hinſichtlich der Frage, welche von 
den Ausſchußmitgliedern der Kandi— 
datur Präſident Tafts unverſöhnlich 
gegenüberſtehen, doch wurden außer 
der Ernennung des Neunerausſchuſſes 
und der Wiederwahl Col. William F. 
Stones von Baltimore zum Türhüter 
des Ausſchuſſes keine Geſchäfte erle— 
digt. Fünf Anhänger Col. Rooſe— 
velts, die dem Ausſchuß angehören, 
blieben der Sitzung fern. Es waren 
Meyer Lißner von Kalifornien, J. A. 
Caſewell von Minneſota, Borden D. 
Whiting von New Jerſey, Richmond 
Bearfon von North Caroline. und 
Themas Thorfon von South Dakota. 
Andere Mitaliever des Ausfchufles, 
die bisher als firenge Anhänger des 
früheren Präfidenten gegolten haben, 
waren anmefend, nämlih Walter F. 
Bromn von Ohio, Frederid Hale von 
Maine, G. €. Waffon von Pennipl- 
banien, W. S. Edwards von Weſt 
Virginien, R. B. Howell von Ne— 
braska, G. E. Prieſtley von Oklahoma 
und F. B. Stanley von Kanſas. Keiner 
von ihnen wollte ſich darüber ausſpre— 
chen, ob ihre Anweſenheit die Bedeu— 
tung habe, daß ſie Rooſevelt ver— 
laſſen hätten. Auch darüber, nb 
die abweſenden Ausſchußmitglieder 
damit ausdrücken wollten, daß ſie 
den Präſidenten als Kandidaten nicht 
unterſtützen würden, war nichts in 
Erfahrung zu bringen. Allerdings 
wurde vielfach angenommen, daß die 
damit ihre Trennung von der Partei 
ausdrücken wollten. Völlige Klarheit 
herrſcht nur im Fall von Kanſas. 
William Allen White von Emporia, 
der vom Kautus der Delegation ſeines 
Heimatsſtaats als Mitglied des Aus— 
ſchuſſes in Ausſicht genommen war, 
hat geſtern mit der Begründung abge— 
lehnt, daß er Taft nicht unterſtützen 
könne, und empfahl gleichzeitig die 
Wahl eines Mannes, der „regulär“ 
bleiben wolle. Aus dieſem Grund er— 
wählte die Delegation von Kanſas F. 
B. Stanley, der ein Anhänger Rooſe— 
velts war, aber „regulär“ bleiben, d. h. 
nicht aus der Partei ausſcheiden will. 


Verhalten ſich abwartend. 


Von Taft'ſcher Seite war eine Mei- 
nungsäußerung über die ganze Frage 
nicht zu erlangen. Daß die Anhänger 
des Präſidenten nicht geneigt ſind, 
einen Bruch ſchnell herbeizuführen oder 
zu erzwingen, iſt aus einer geſtern ge— 
machten Aeußerung Senator Boies 
Penroſes von Pennſylvanien zu ent— 
nehmen. Er antwortete nämlich auf 
die Frage, ob die anerkannten Rooſe— 
veltleute aus dem Ausſchuß ausge— 
ſchloſſen würden, wenn ſie ſich nicht 
für Taft erklärten, daß man die ganze 
Angelegenheit nicht überſtürzen werde. 
Man werde Niemand hängen, der nicht 
überführt fei. Aus dem Roofebelt’- 
fchen Lager war über die Angelegen- 
beit ebenfalls feine Meinungsäußerung 
zu erlangen. Gouverneur Hiram W. 
Kohnfor von Kalifornien erklärte, als 
er gefragt wurde, ob Anmefenheit oder 
Ubmefenheit von Mitgliedern des 
Ausſchuſſes irgendwelche Bedeutung 
habe: „Ich habe Niemanden zu richten. 
Ich weiß nicht, ob es etwas zu bebeu- 
ten hat oder nicht. Es iſt mir auch 
gleichgiltig. Was Politiker tun, hat 
nichts für mich zu bedeuten. Was die 
Bendlterung tut, ift die Hauptſache. 
Das ſpricht,“ ſchloß er, auf einen Hau⸗ 
fen ramme beutend, deren Sen- 
ber 
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Der neue Nationalausfhuf- 


Mit Ausnahme des Staates Maffa- 
Hufett3 haben alle Staaten ihre Ber- 
treter im Nationalausfhuß ermählt, 
der fich, wie folgt, zufammenjegt: 

Alabama— Prelate D. Barter. 

Arizona— Ralph H. Cameron. 

Artanfas— Pomell Clapton. 

Kalifornien— Rufe Unerp. 

Kolorado— Simon Guagenheim. 

Konnettitut— Chad. %. Brooter. 

Delaware—T. Coleman Du Pont. 

Florida— Henry ©. Chubb. 

Georgia— Henry ©. Yadjon. 

Idaho —John W. Hart. 

Illinois —Roy O. Weſt. 

Indiana —James P. Goodrich. 

Jowa — John T. Adams. 

Kanſas—F. B. Stanley. 

Kentuckh —J. W. McCullock. 

Louiſiana — Victor Loiſel. 

Maine—Frederick Hale. 

Maryland —William P. Jackſon. 

Michigan —Charles B. Warren. 

Minneſota —J. A. Caswell. 

Miſſiſſippi —L. B. Moſeley. 

Miſſouri—Thom. L. Nedringhaus. 

Montana —T. A. Marlow. 

Nebraska —R. B. Howell. 

Nevada—H. B. Maron. 

Nem Hampfhire—F. W. Eftabroof. 

New Jerſey —Borden D. Whiting. 

New Mexiko —Soloman Luna. 

New York —Wm. Barnes jr. 

Nord-Karolina — Richm. Pearſon. 

Nord-Dakota —Thom. F. Marſhall. 

Ohio —Walter F. Brown. 

Oklahoma — Geo. C. Prieſtley. 

Oregon —Ralph Williams. 

Pennſylvanien — H. G. Waſſon. 

Rhode Island —Wm. F. Sheffield. 

Süd-Karolina —Joſ. W. Tolbert. 

Süd-Dakota —Thomas Thorſon. 

Tenneſſee —Newell Sanders. 

Texas —H. F. MeGregor. 

Utah— €. €. Loofe. 

Vermont— Kohn 2. Lewis. 

Birginia— Alvah H. Martin. 

Mafhington— ©. U. Perkin2. 

Meit-Virginien—W. ©. Edwards. 

MWistonfin— Alfred T. Roger. 

MWooming— George E. Perton. 

Alaska —W. S. Bayleß. 

Diſtrikt Kolumbia —Chapin Brown. 

Hawaii—C. A. Rice. 

Philippinen —Henry B. MeCoy. 

Portorito— Softhenes Behn. 
Johnfon ernennt Oraanifationsausfhuß. 


Gouverneur Hiram W. Johnſon 
bon Kalifornien machte heute die. Na- 
men der Männer betannt, melche die 


"Pläne für die Organifirung der neuen 


Partei im Land entwerfen follen. Die 
Lifte enthält die Namen dreier Bun- 
desjenatoren und der Gouverneure 
dreier Staaten. Der Organijation3- 
ausfhuß fegt fich, wie folgt, zufam- 
men: 
Gouverneur Hiıram W. Kohnfon von 
Kalifornien. a 
Bundesfenator Mofes E. Clapp von 
Minnefota. 
Bundesjenator Jofepd M. Diron von 
Montana. 
Bundesjenator Miles Pointderter von 
Wafhington. 
Gouverneur E&. 4. 


Aldrich von Ne= 
brasfa. 


— 


Gouverneur R. ©. 
Datota. 
E. A. Van Valkenburgh, Philadelphia. 
Col. W. R. Nelſon, Kanſas City, Mo. 

Richard Pearſon, North Carolina. 

W. H. Vrendergaſt, Vew York. 

Zu R. Garfield, Chio. 

lliam Allen White, Kanſas. 

Sifford Pincot, New Nork. 

Richter Ben Lindfen, Denver, Stol. 

Mathew Hale, Maſſachuſetts. 

George L. Record, New Ferſey. 

Charles H. Thompſon, Vermont. 

Col. E. C. Carrington, Maryland. 

Gouverneur Johnſon kündigte fer— 
ner an, daß der Konvent, den die Roo— 
ſeveltleute abhalten werden, nicht vor 
drei und nicht ſpäter als ſechs Wochen 
einberufen werden wird. 

Eine Erklärung Rooſevelts. 

Daß der Ausgang des demokrati— 
ſchen Nationalkonbents in Baltimore 
auf feine Pläne und feine Haltung tkei— 
nerlei Einfluß ausüben mwürbe, er- 
Härte Col. Roofevelt Heute Mittag 
nach einer Reihe von Konferenzen mit 
feinen Anhängern. „Meine Haltung 
wird in feiner Weife durch den Aus 
gang des demofratifchen Konvents in 
Baltimore beeinflußt merden“, er- 
Härte er. „Ich habe zu meiner Er- 
Härung am Samdtag nichts zugufüs 
gen. 
fortfchrittlicher Kandidat auf einer 
fortjchrittlihen Programmerklärung 
zu führen, und merbe ihn biß zum bit- 
teren Ende durchführen.“ Col. Roo» 
fevelt reifte heute Nachmittag nad) 
Dpfier Bay ab. 

Dab die Anhänger de3 „Körnels” 
dem Ausgang de3 Kampfes in Balti- 
more mit — entgegenſehen 
und ein Unterliegen der fortſchrittli— 
chen Elemente in der demokratiſchen 
Partei mitGenugtuung begrüßen mür- 
den, ift aus ihren Yeußerungen klar 
zu erfehen. &3 heißt, Unterhandlun= 
gen mit fortichrittlichen Demotraten 
hätten bereit3 Patgeturben. Ob e3 
der Fall ift, ober ob der Wunfch der 
Vater des Gedantens tft, läßt fich 
nicht feſtſtellen. 

Wollen Oppofitionstidet herausbringen. 

Daß die Fortichrittlichen MRoofenelt’- 
fer Färbung in Xllinoiß ein eigen-3 
Staatstidet aufftelen würden, murbe 
heute von Mebill McCormid nad 
einer Konferenz mit Col. Roojevelt er: 
Härt, an der unter Underen Col. 


Bellen don South 


ihm und Got. Moofepelt re Une | at 


‘ch bin bereit, den Kampf als 


Mahnen zur Eile. 


Stadtoäter fordern Hohbahngefellfhaften 


auf, fi zu tummelh, 


Die Hohbahngefellfhaften werben 2 
wahl 


aufgefordert merden, die Auswo— 

ihrer Vertreter in der neuen Wb- 
ihäßungstommiifion, die auf Beran- 
lafjung des ſtadträtlichen Ausſchuſſes 
für örtliches Verkehrsweſen ernannt 
wird, zu beſchleunigen. Der Ausſchuß 
hielt heute eine Sitzung ab und mahnte 
zur Eile, damit die Kommiſſion ſo 


bald ala möglich ang Werk gehen Tann. 


An dem Beſchlußantrag, durch den die 


Kommiſſion ins Leben gerufen wird, 


wurde eine geringe Aenderung vor 
nommen. Ald. Fiſher drückte ſe 
Mißbilligung aus, daß die Mitglieder 
der Kommiſſion Ingenieure ſein 
ſollen. Seiner Anſicht nach ſollten ſie 
Grundeigentumsſachverſtändige ſein. 
Er drang damit nicht durch. De— 
Stadtvater begründete feinen Eins» 
mand damit, daß die Schägungen ber 
alten Kommiffton fo ftart von einans 
ber abgemichen Jeien. = 
— 1 


Clayton Mart wird prozefſirt. 


Der Induſtrielle und ſein Küraftwagen 
fahrer abgewieſen. 

Bundesrichter Landis hat heute die 
Einwände von Clayton Mark, dem 
Präſidenten der National Malleable 
Caſtings Co. und früheren Präſiden⸗ 
ten des Schulrats, und ſeines Kraft⸗ 
wagenfahrers Karl Styberg gegen die 
bon den Bundesgroßgeſchworenen 
gegen ſie erhobene Anklage des Tot⸗ 
fchlags abgewieſen und ihnen zehn 
Tage Zeit gegeben, um auf bie Ans» 
lage zu antmorten. 
ftügten fich auf die angeblich Fehlers 
bafte Abfaffung der Antlagefhrifk 
Marts Kraftwagen hatte im Tegien 
Auguft an der Waufegan Une, bei: 
Fort Sheridan, den Bundesſoldaten 
Mmes Durney überfahren; der Man 
war einige Tage jpäter an den Berd 
legungen geftorben. 


— — 


Wegen Gattenmords, 


u. 


Anklage gegen frau Slorence Bernftein 
von Großgeichworenen erhoben. 


Die Gejhmorenen haben heute Rich« 
ter MeKinley im Krtminalgericht bie 
Untlaae auf Gattenmord gegen 
Frau Florence Bernftein unterbreitel. 
Der Richter ordnete jofort die Wieders 
verhaftung der unter $35,000 Bürgs 
Ihaft auf freiem Fuße befindlichen 
Frau an. Der Gatte der Angeklagten, 
George F. Bernitein, murde am Mors 
gen des 4. Mai in feiner Wohnung, 
1023 Süd Robey Straße, mährend er 
fchlief, in den Hinterkopf und in den 
Rücen gefhoffen. Bor feinem Tode 
bezeichnete er feine Yrau als die Mör- 
derin; er heftritt, daß er mit ihr Streit 
gehabt und daf fie in Notwehr gehans 
delt habe. 


— 


Guter Schwimmer. 


Der 63jähr. Maſchinenbauer Chas. 
Emberg, Nr. 815 Milton Ave., hatte 
heute, mit zwei Packeten Handwerls⸗ 
zeug beladen, eben die Kinzie Str.⸗ 
Klappbrücke betreten, als dieſe aufge— 
zogen wurde. Er ſauſte in den Fluß 
und in den Pfad eines Frachtdam— 
pfers, gewann aber dennoch, da er ein 
vorzüglicher Schwimmer iſt, das Ufer. 
Er hatte jedoch Quetſchungen und 
Schrammen erlitten, die ſeine Ueber⸗ 


führung nach dem Notfallhoſpital not⸗ 


wendig machten. 


War nicht zu retten. 


Die 74jährige Frau Marie Martin, 
die vorigen Donnerſtag in der Nähe 
ihrer Wohnung, Nr. 5627 Jackſon 
Ave., von einem Eiswagen überfahren 
wurde, iſt an den Folgen der bei jener 
Gelegenheit erlittenen Verletzungen 
heute im Waſhington Parkhoſpital ge 
ftorben. Die Leiche befindet fich 
Beitattungsgeihäft Nr. 1356 Oft 68, 
Straße. Dort wird auch der Korones 
den üblichen Inqueft abhalten. 


Wurde verhaftet, 


Unter der Anklage, feinen Arbeits 
gebern Henderfon Brothers, General 
agenten der Xransatlantic _Andor 
Linie, 


Straße, verhaftet. Er behauptet, 

er um dad von ihm ftolletirte 

von Zafchendieben beitohlen morben 
fei. Der Angellagte mirb 


merben. 


— |), 1 — 


Kurz und Reu. 


* Bon einem Hunde des Nachbarn 
Mar Moczromicz wurde geftern bie 


Der Hund murde von Poliz 
eingefangen. 


— — 


Das Wetter, 
— 


Chicago und Umgegend: Klar und 
—JFJ Übend und organ: gelinde, 
lihe Winde. 


gen. ; 
Medermidigan: Klar beute Abend u. 
Bistonfin! Klar beute Abend m 
mwärmer heute Abend im fübmeltliden Zei 
In cago ftellte fi ver peraturfi 
cal Abend bis heute Mitte 


6 Uhr 70 Grab Rad 
Morgens 6 übe 86 tab, 8 


Die Einwände 


mot 
dem Stadtrichter Beitler vorgeführt 
zmwölfjährige Rofe Hartung, 529 Harts 
land Court, ins linte Knie Ve 
} 


Illinois: Klar und wärmer heute Asend und. N 
Br — —— 
Indiana: Im Allgemeinen llar heute Abend 
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$169 unterjchlagen zu haben, 3 
wurde heute der 34jährige Buchhalter 
Charles Hoofte, Nr. 742 Nord State 


a 


7 
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Sumoriftifher Roman von B. G. Wopchoufe 


(5. Zortjegung.) 
VI Sapitel. 

Das Schidfal und Mr. Scobell 
I&ienen fi zufammengetan zu haben, 
Sohns Eintritt in Merpo zu einem in- 
tereffanten Schaufpiel zu machen, das 
ziwiichen einem Rührftüd und eimem 
Vaudeville ſchwankte. Das Rührſtück 
war von Mr. Scobell inſzenirt, das 
Vaudeville ſchien das Schickſal beige— 
ſteuert zu haben. 

Der Empfang am Kai, als der 
kleine Dampfer, der den Verkehr zwi— 
ſchen Marſeille und der Inſel beſorgte, 
anlegte, war natürlich nicht ſo glän— 
zend, als der, der einem Herrſcher eines 
Be zuen Königreiches ala Merbo 

i einem Bejuh in einem Nachbar- 


ſtaaie zuteil wird, aber John ſchien 


trotzdem nicht enttäuſcht. 


Auch Mr. Scobell war mit dem 
Empſang außerordentlich zufrieden, 
der ſeiner Meinung nach das Höchſt⸗ 
mögliche an Pomp leiftete. Die Pa- 
‚ Iaftwache, vierzig Mann jtart, hatte 
am Kai Aufftellung genommen, außer- 
bem gab e3 noch vier Dffiziere ba, eine 
Mufitbande und fechzehn Karabinieri. 
Der Reft der Armee Mervos bildete 
längs der Straßen Spalier. Auch eine 
a Menge Zipiliiten, vielleicht hun 
bertfünfzig Mann jtarf, größtenteils 
Tilcher der nfel, hatte fich bei der 
Zandung des Dampferö verfammelt, 
um bem neuen Landesherrn ihre Hul- 
bigung barzubringen. 

Die Mehrzahl von ihnen hatte nur 
einem Befehl Folge geleiftet und ver= 
bielt fich völlig paffiv, aber es gab aud) 
einige Heißjporne, die in begeiiterte 
Hodrufe ausbrachen, al3 der Dampfer 
anlegte, und die beiden jungen Män- 
ner jih anjhidten, das Land zu be- 
treten. 

General Poineau, ein mweißbärtiger 
Krieger mit bufchigem Schnurrbart, 
trat vor und grüßte. Die Palaftgarde 
präfentirte die Waffen, die Mufit- 
bande begann, die merpianijche Natio- 
naldymne zu fpiegn. General PBoi- 
neau jehte jeinen Kite auf die Rafe 
und ging daran, eine Willtommens- 
adrefie zu entrolien. 

Aber da begann Mr. Scobell fi 
plöglich in den Vordergrund zu jtellen. 
„sch freue mich, Sie zu jeden, Prinz!“ 
fogte er. „Scobell ift mein Name. 
Schütteln Sie, Hoheit, dem General 
Poineau nur die Hand, der alte Mann 
berbient e3 wirflih. Dver foll er die 
Ihre küſſen?“ 

Ich will ihn vergnügt im Kreiſe 
herumſchwingen,“ ſagte John fröhlich. 

Mr. Scobell blickte ihn zweifelnd 
an. Es ſchien ihm, als behandle ſeine 
Hoheit die Empfangszeremonie nicht 
mit derſelben Würde, mit der andere 
Prinzen ſolche Ereigniſſe behandeln. 
Mr. Scobell war durch und durch Ge— 
ſchäftsmann und deswegen wünſchte er 
auch, daß ſich ſeine Affären auch wirk— 
lich rentiren möchten. 

General Poineau hatte mittlerweile 
die Adreſſe entfaltet. John blickte ihn 
ängſtlich erwartungsvoll an. 

Ich weiß es,“ ſagte er zu Mr. 
Scobell, „daß dieſer Gentleman eine 
ne Rede halten wird, aber 

fann doch nicht verftehen, was er 
ſagen wird. 
wenig.“ 

„Er heißt Eure Hoheit willkom— 
men,“ verdolmetſchte Mr. Crump, der 
Sprachtünſtler, „Willkommen im Na— 
men des Volkes von Mervo!“ 


Das kränkt mich ein 


„Das Bolt fcheint e3 vorgezogen zu 


haben, zu diejer frühen Morgenftunde 
no ein wenig im Bett zu bleiben. 
Dermutlich willen fie, daß fte fich ganz 
auf ihren Redner verlafjen fönnen.. 

Uber er hat, wie ich glaube, gar nicht3 
über ein Yrübftüd gejagt, oder do? 
... Bitte, Crump, überfegen Sie e3 
‚mir doch!“ 

„Das Yrübftüd wird in meinerBilla 
fein, Eure Hoheit!“ fagte Mr. Scobell. 
„Mein Astomobil erwartet uns hier!“ 

Der General hatte den Höhepunft 
feiner Rede erreicht, fchlug fich tapfer 
durch die Enbiworte und jchloß endlich 
mit einem militärifchen Zufammens 
Happen der Schuhe und einem Salu- 
tiren. Die Mufitbande leierte noch 


E. - einmal die Nationalhymne herunter, 


„Run?“ fagte Yohn und menbete 
Per. Scobell zu, „und das Früh— 
9" 


„sch glaube, Hoheit,“ erwiderie bie- 
E „ed wäre gut, wenn Gie einige 
rag würden, man erwartet 
“ 


ih kenne doch nicht Yhre 
ab die Anderen ‚berftehen 


Beiler als 
Butter 


Koitet etwa 
die Haͤlfte. 


Mein 
Nahrhaft 
Immer wohlſchmeckend 


Kommen Sie her, Crump!“ 


Die Spielbank von Merbo. 


„Sir?“ 

„Ballen Sie gut auf, Erump, und 
überfegen Sie dem Bolt die Worte 
feiner Hoheit.“ 

„Sie tun mir wirklich leid,“ fagte 
Sof. „Uebrigens macht Ahnen der- 
ofeihen Spaß, mir nicht! Alfo, find 
Sie bereit?" 

„Rein, nein, noch nicht! ch weiß 
noch nieht, was ich Jagen fol!” 

„Sagen Sie ihnen, daß Sie auf das 
Höchite. entzüdt find!“ rief Scobeli 


ängſtlich. 

John lächelte der Bevölkerung 
freundlich zu. Dann begann er zu 
huſten. Endlich ſprach er: 

„Gentlemen, und beſonders dieſer, 
der mir zur linken Seite ſteht, der mir 
die Rede gehalten hat, aber deſſen 
Namen ich mir abſolut nicht merken 
kann, ich danke euch für den warmen 
Empfang, den ihr mir zuteil habt wer— 
den laſſen. Wenn es euch Befriedigung 
gewährt, zu wiſſen, daß es mir ſehr 
angenehm iſt, durch euch zu Geld ge— 
kommen zu ſein, nun, ſo ſage ich es 
euch eben nun.“ 

„Seine Hoheit iſt durch euern 

loyalen Empfang ganz überwältigt. 
Er dankt euch herzlichſt dafür,“ über— 
ſetzte Crump taktvoll. 
Ich ahne es, daß wir gut mitein— 
ander auskommen werden,“ fuhr John 
fort. „Wenn Ihr ſelbſtverleugnend 
genug waret, ſo zeitlich aufzuſtehen, 
nur um mich zu ſehen, ſo ſcheint Ihr 
mich wirklich gern zu haben, und ich 
werde leicht mit euch fertig werden.“ 
Mr. Crump: „Seine Hoheit hofft und 
glaubt, daß es ihr ſtets gelingen werde, 
ſich die Liebe und Anhänglichkeit ſeines 
Volkes zu bewahren.“ 

„Ich ...“ John ſtockte. „Ich kann 
nich weiter, die Inſpiration hat mich 
verlaſſen. Das dichteriſche Feuer iſt 
ausgebrannt. Sagen Sie es Ihnen, 
Crump! Ich will frühſtücken gehen.“ 

Während der erſten Hälfte der 
Automobilfahrt war Mr. Scobell 
ſchweigſam und gedankenvoll. Johns 
Rede hatte ihn weder als oratoriſche 
Leiſtung noch ob ihres Inhaltes be— 
friedigt. Er hatte ſie nur darum nicht 
unterbrochen, weil er wußte, daß ohne— 
hin keiner der Anweſenden ſie ver— 
ſtünde, und daß man ſich auf Mr. 
Crump als Ueberſetzer verlaſſen könne. 
Aber er war alles eher als entzückt ge— 
weſen. Er ſelbſt zwar nahm das Volk 
von Mervo nicht im Geringſten ernſt, 
aber von ſeiten des Landesherrn er— 
ſchien ihm dieſe Geringſchätzung als 
höchſt unpaſſend. 

Später heiterte ſich ſeine Laune ein 
wenig auf. Schließlich würde John 
ja doch den Zwecken gerecht werden, für 
die er ihn beſtimmt hatte. Sein Ge— 
ſicht nahm einen freundlicheren Aus— 
druck an. 

„Eine gute Zigarre gefällig, Prinz?“ 
fragte er und griff mit zwei Fingern 
in die Bruſttaſche. 

„Sehr gern, Verehrteiter!“ ermiberte 
Seine Hoheit anerfennend. 

Als das Frühftüd vorüber mar, 
zündete Scobell fi eine frifche Zi- 
garre an und begann fich den Gejchäf- 
ten zuauimenden. 

„Run, Prinz?“ fragte er. 

„sa?“ 

„Ih erwarte von Nhnen, Prinz,“ 
fagte Mr. Scobell, „dat Sie dazu bei- 
tragen iverden, biejen Ort in die Höhe 
zu bringen. Dazu ließ ich Sie ja her- 
tommen.“ 

„Gewiß!“ erwiderte John. 


„In der Verwaltung des Staates 
wird für Sie nichts zu tun ſein, er 
läuft ganz von ſelber! Irgendein 
Narr gab ihm vor tauſend Jahren eine 
Verfaſſung, und ſeit damals rollt er 
im ſelben Gleis. Das, was ich von 
Ihnen erwarte, iſt die Hebung des äu⸗ 
Beren Anfehens und bie tomantifche 
SInfzenirung. Kaufen Sie eine Yacht 
und fangen Sie feltene Fifche! Laffen 
Sie fie dann auzftopfen! PVerblüffen 
Sie die Fremden durd Ihre Ertra⸗ 
vaganzen! Nehmen Sie ſich einen Hof⸗ 
ſtaat, natürlich aber darf er nicht ſo 
groß und koſtſpielig wie der von Ing⸗ 
land ſein! Fliegen Sie im Aeroplan 
und dergleichen Dinge mehr! Ueber⸗ 
legen Sie nicht lange, woher das Geld 
nehmen! Dafür will ich ſchon ſorgen. 
Sie werden jährlich hunderttauſend 
Franken von mir beziehen, und ich will 
die Summe noch erhöhen, wenn in 
meine Unternehmung ein Br Zug 
fommt.“ 


„St das alles auch wahr?“ fragte 
Sohn. „Mir mill es fcheinen, daß ich 
mid bier hübſch weich gebettet habe! 
Uber ich fürchte fehr, da es irgenbivo 
im Hintergrund fon für mich eine 
alle geben wird. Das tft gemöhnlich 
fo bei fo plöglichen Glüdsfällen. Bor- 
derhand Tann ich aber noch nichts ent- 
beden, und darum millige ich in Jhren 
—— ein. Sie —* 

Scobell!" 


Re 


| zu Ihrem Palaſt führen, mein Auto- 


| 


| die ich wünfche. 
| fort richtig verftanden und ift Bereit, 


‚| mobil’ erwartet una fchon draußen.“ 


Der Staatärat wurde alfo jegt ab- 
gebrochen, 

Nachdem er Kohn in fein : 
Heim geführt hatte, begab fih M 
Scobell zu feiner Schweiter, bie ihn 
im Wohnzimmer erwartete. Sie mar 
gercde, wie gewöhnlich, damit beichäf- 
tigt, die New Horker Morgenblätter 
zu lejen. 

„Well,“ fagte Mr. Scobell, „er tft 

getommen.“ 

„5a, Liebling?“ 

„Und er ift gerade die Art Burfche, 

Er hat die Sadıe jo» 


die Grenzen zu refpeftiren, die ich ihm 
ziehe. Er wird uns feinen Unfinn 
anftellen.“ 

„Iſt er hübſch, Bennie?“ 

„Sehr ſogar! Alle dieſe Prinzen 
von Mervo hatten ein ſtattliches Ex⸗ 
terieur, wie man mir erzählt hat und 
ich glaube, unſerer wird ſogar der 
feichefte fein! Du mirft ihn gern 
haben, Marion. Ich glaube, in einer 
Moce wird er allen Mädchen hier die 
Köpfe verdreht haben.“ 

Mik Scobell wendete ein Zeitung3- 


blatt um. 


nsIt er verheiratet?“ fragte fte dann. 

Ihr Bruder fuhr in die Höhe. 

„Verheiratet? Daran habe ich n’e 
gedacht. Uber ich glaube, er wird e3 
nicht fein. Er hätte e3 ja fonjt er- 
mähnt. Er ift nicht die Art Menich, 
fo etwas Wichtiges für ſich behalten zu 
können. Ich.. 

Plötzlich hielt er inne, feine grünen 
Augen begannen erregt zu funteln. 

„Marion!“ jchrie er dann. „Ma= 
tion!“ 

„Was gibt e3, Liebling?“ 

„Höre mir zu! Das wird eine groß- 
artige Sache werben. ch habe eine 
neue, glänzende dee. Gerade fiel fie 
mir ein. Deine Worte haben mid 
darauf cebradt. Meikt Du, mas id) 
tun merbe? ch werde an Betty fa= 
bein, fofort herüber zu fommen, und 
dann will ich fie an diefen Spigbuben 
bon Prinzen verheiraten. Ja, das 
will ich tun.“ 

Jetzt erſt geſchah es, daß Miß 
Scobell für die Konverſation ihres 
Bruders ein reges Intereſſe zu zeigen 
begann. Sie legte ihre Zeitung nieder 
und ſtarrte ihm ins Geſicht. 

„Betty!“ ſagte ſie ganz von Staunen 
überwältigt. 

„a, Betty! Warum auch nicht? 
Sie iſt ein ſchönes Mädchen, auch ſehr 
flug. Der Prinz wird glücklich ſein, 
eine ſolche Frau zu bekommen, denn er 
muß ja auch fürchten, daß mit ihm 
ſein Geſchlecht ausſtirbt.“ 

„Aber ich fürchte, Betty wird ihn 
nicht gern haben.“ 

„Sshn nicht gern haben? Gie muß 
ihn gern haben! Sag, fannft Du denn 
nicht Deinen Berftand aufmachen, um 
zu fehen, daß es fich Hier um etwas 
ganz anderes handelt, ala um die Hei- 
rat zmifchen einem Kommis in einem 
Bandgefhäft und einem Mädchen, bie 
jeden Erjten fünfundzmanzig Cents 
als Kellnerin einfajfirt. Dies ift doch 
eine tönigliche Heirat! Glaubit Du, 
daß irgendeine europäifche Prinzeffin, 
wenn jie dem Mann, den fie heiraten 
foll, entgegengeführt wird, fagen darf: 
ch will ihn nicht, feine Naje gefällt 
mir nicht!?“ 

Miß Scobell ſeufzte. 

„Schon gut, Liebling,“ ſagte ſie. 
„Ich bin ſicher, daß Du das Richtigſte 
tun wirſt!. . . Aber vielleicht wird 
Betty gar nicht dem Prinzen gefallen.“ 

Mr. Scobell madte eine Bewegung 
ber Geringfhägung. „Marion,” jagte 
et, „Du verjtehit von den Dingen 
ebenfopiel wie ein Hafe vom Kochen. 
Begreifit Du denn nicht, daß der Prinz 
genau fo in meinen Dieniten fteht mie 
der Mann, der dieftafinotreppen reibt? 
Sch mietete ihn, der „Prinz von 
Mervo“ zu fein. Seine erjte Tätig» 
feit al3 Prinz von Mervo wird darin 
beitehen, daß er Betty heiratet. Ich 
würde e8 ihm nicht raten, aufzu=s 
muden!“ 

Er begann im Zimmer auf und ab- 
zugehen. „Zum Teufel, dieje Heirat 
würde den Ort foloffal in die Höhe 
bringen! Eine wunderbare Retlame 
für mich märe das, Wiederauffriſchung 
des Königtums in Merpo! Das wird 
in ben Zeitungen ein Auffehen geben! 

. Dann einige gefchidte Notizen... 
Liebestoman eined Prinzen.. der 
Prinz heiratet ein amerifanifches 
Mädchen... Liebe auf den erften Blid 

.prunfbolle Hochzeit!... Ah, ba= 
mit fönnen mir Monte-Garlo zu- 
grunde richten! Ganz flein mwirb e3 
gegen ung jein!... Wir merben bie 
größten Unternehmer ber Welt fein!“ 


„Ich zmeifle ja gar nicht, daf Du 
recht haft, Benny,“ fagte MiE Marion 
Thüctern. „Aber...“ und ihre 
Stimme tlang ganz angſtuch „aber 
bie Sadıe ift ja in Wahrheit gar nicht 
romantiſch!“ 


(Fortjegung folgt.) 


— Mahres Gefhichtchen. — In 
Nagy-Kikinda feierte unlängft Sobt 
Reichel das 25jährige Yubilaum ala 
Borfteher der Krantentaffe. Beimfyeft- 
mable antwortete der Yubilar auf die 
Slüdmunfchreden unter Anderem au 
folgendes: „Jawohl. meine Herren — 
es iſt wirklich ä Gefühl von Stolz, 
was einem erfüllt, wenn man ſich kann 
fagen: 60 Jahre biſt du alt geworden, 
25 biſte Vorſteher —und mer kann dir 
nicht das Geringſte nachweiſen.“ 

— Gefährlich. — Moſes: — 
warn mwechjelft du denn beine MWäfche? 
—Iſidor: Wie haißt, wechſeln, —geh 
mer weg, mag nifcht zu tun in 
mit Mechleln 

— Schmeig elohpn. — Die große 
Schweſter gut Teen): „Du mirft e8 
bob niht Mama fagen, Saiten. da 
Herr Leutnant 
mußt 
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Yür morgen 2,000 Fla⸗ 
Ihen der 50c-&r. (feine 
Poſt⸗ od. Telephonbeitel- 
lungen ausge⸗⸗ 


führt), fpez. . 28Se 


Lehte Vartien 
von jenem . 


Muster Orfords f. Männer, 
alle Lederarten u. Kacons, 
wert bis $2.50; 3 
Eure Auswahl 
$2.00 Ealfifin und Pict Kid 
CSchube f. Männer, Schnürs 
u. er Facons, alle Gr., 
ein jehr bes. 

Baraain 3 81. 15 5 
82 Elfi Männerieuhe— 
mit Elffohlen und Abſätzen 
für Fabrit-, Werkitatt- u. 


brauch, Dienst #149 


Stiderei 


Swiß und ambric 
Stickerei, ne 
Chiffli und „band Ioos 
med,“ alles fehlerfreie, 
hbübjhe Entwürfe; 
Edges, Einfäge u. Bead- 
ingd, nur in 5 und 6 
Yard Längen verfauft— 
die Nard nr 


de 


Korſets. 


Neue u. zeitgemäße Mo- 
delle, mittelmäßia bobe 
Büite, Ianges Shirt, in 
prachtvollen Schattiruns 
gen bon hellblau und 
rofa, mit Epiken bejekt; 
Größen 18—26, nur 


fchneid. 


Dienstag 


(Sür die „Abendpoft".) 


Auf dem Geſlũ igelhofe. 


Praftifche Bine für für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


Futter und Fütterung. 1. 


Yo nicht auf wiffenfchaftliher Grund 
lage aufgebaut, — Eiweiß, $ett, Kohlen» 
hydrare und Afchenbeftandteile. — Die 
hemifhe Zufammenjegung der Eier. 


Vom wiſſenſchaftlichen Standpunkte 
aus iſt die rationelle und zweamäßige 
Fütterung des Geflügels heute noch 


nicht in dem Umfange und in all den 


Einzelheiten erforſcht worden, wie es 
hinſichtlich der meiſten anderen land⸗ 
wirtſchaftlichen Nutz- und Haustiere 
heute bereits geſchehen iſt. Es fragt ſich 
auch, ob wir auf dieſem Gebiete der 
Fütterungslehre jemals dahin kommen 
werden, daß man mit Beſtimmtheit u. 
Gewißheit ſfagen kann, daß mit dieſem 
beſtimmten Futtermittel oder mit die— 
ſer beſtimmten Ration dieſes, mit dem 
bezw. der anderen genau jenes Reſul— 
tat erzielt wird. Immerhin aber tit 
aud für die rationelle und zmedmäßige 
Ernährung und yütterung des Geflü- 
gels durch die ausgedehnten Tyütte- 
rungsverfuche unferer ameritanifchen 
landmwirtfchaftlihen VBerfuchsitationen 
und durch zahlreiche chemiiche Futter— 
analyfen bereit3 recht wertvolle und 
brauchbares Material gefammelt mwor- 
den. Wenn mir dazu noch die praftifche 
Erfahrung vieler erfolgreicher Geflü- 
gelzüchter rechnen, jo jteht jedenfalls 
eine Bafis zur Verfügung, auf welcher 
fi die jachgemäße Fütterung unſeres 
Nutzgeflügels in beſter Weiſe aufbauen 
und einrichten lähßt, obwohl, wie bereits 
geſagt, das Syſtem der Fütterung des 
Geflügels heute noch nicht auf einer 
rein wiſſenſchaftlichen Grundlage wie 
hinſichtlich der Ernährung vieler an— 
deren Nutztiere ausgebaut iſt. 

Die chemiſche Zuſammenſetzung 

Futtermittel. 


Die Nahrungsmittelchemie lehrt uns, 
daß in den Futterſtoffen in der Haupt⸗ 
ſache vier verſchiedene Gruppen von 
Nährſtoffen vorlommen. So ſprechen 
wir, wenn wir z. B. ein Weizenkorn 
auf ſeinen Gehalt an Nährſtoffen ana— 
lyſiren, von Eiweiß, Fett, Kohlenhy⸗ 
draten und Aſche. Dieſe vier Gruppen 
von Stoffen ſind zwar in allen Futter⸗ 
ſtoffen enthalten, aber in einem ſehr 
verſchiedenartigen Verhältniß zu ein⸗ 
ander. In gewiſſem Sinne kann man 
ſagen, daß ein Maiskorn dasſelbe iſt 
wie ein Weizenkorn, weil es ſich aus 
denſelben Beſtandteilen zuſammenſetzt, 
jedoch mit dem großen Unterſchiede, 
daß dieſe Beſtandteile im Mais in 
einem ganz anderen Verhältniſſe zu 
einander ſtehen wie im Weizen oder ir⸗ 
gend einem anderen Futtermittel. So 
enthält das Weizenkorn z. B. viel 
mehr Eiweiß und weniger Fett als 
das Maiskorn. Da alles im Haushalte 
der Natur weiſe und mit einer be— 
ſtimmten Zweckbeſtimmung eingerichtet 
iſt, ſo müſſen wir uns angeſichts die⸗ 
ſer es fragen, weshalb es fich 
fo verhält? 

Die Antwort barauf läßt fih zwar 
nach dem heutigen Stande der. milfen- 
feoftichen 
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Br. Caldwells Tsancemeike Bicider- Seinen — — 
Pepſin Syrup 


\ces Our 


Rostonstore 


STATE MADISON au DEARBORN STS 


(Bierter Floor, Mitte.) 
Die legten Partien, Fuge Damen find itets bereit, jich foldhe Vargains zu fichern. 


Wurden dadurd möglich, dar wir für das ganze Lager eines Boiton 


(Maii.ı — 


berö Baar bezahlten. Kauft Enre Sommerfchuhe morgen und jpart etwa 1; 


81.50 Julie Haus⸗Slippers f. 


Damen, aus weichem, plumvem Viei Kid, 
Ratentlederipigen od. einfache gche, Lederjohlen, Gummiabjäße, jpeziell.. 


8860 


$1.69 weiße Canvas⸗ 
Snöpf Boots für Das 
| men, furzer VBamp, nı. 
Tip, biegfame Xeder- 


foblen, 
liche 
Werte 


1.50 meike Canvas 2:-Strap 
Rumps für Damen, mit ae= 
Schleife am Panp, 
einfache u. bedertte fubaniiche 
Abſätze, gut gemacht, 


nur 


33 Männer-Hofen zu $1.49 


(Bierter Floor, State Straße.) 

Dies ift wirklich eine fehr gute Ge- 
legenheit ein gutes Paar Hofen fehr 
twehlfeil zu faufen; wir haben im 
Ganzen ungefähr 965 Paar, ge- 
—, macht von reinmoll. hellen und dun= 
‚c/ telfarbigen Worftebs, ſchöne ge: 

ftreifte und farrirte Mufter. 


Gute Dualität Tailor8 Trim- 
mings, in fonfervativen u. Beg 
Top Facons geidinitten, m. Belt 
Loops, unten breiter Saum. 


Größen 30 bis 42 Waift-Umfang; 
Hofen melche bis zu $3.00 verfauft 
„ murben, Auswahl 
u Dienitag 


geld auf diefen PBuntt einmal näher 
einzugeben. 
Die bemiihe Sufammenfegung der Eier. 
Das Tyutter dient bei unjeren Lege- 
bennen, um ein bejtimmtere3 Beifpiel 
herauszugreifen,mejentlid mit zur 
Bildung und Erzeugung der Eier. Die 
chemiſche Analyſe erzählt und nun. 
daß das Ei fi braftitd ouß benjelben 
Beitandteilen zufammenfegt, mie das 
Meizen- oder Maistorn, nur ba e3 
einen berhältnigmäßig fehr viel grö- 
Beren Gehalt an —* als dieſe be⸗ 
ſitzt. Immerhin aber iſt für den Che» 
miker auch das Ei nur ein gewiſſer 
Körper, der ſich aus Eiweiß, Fett, 
Kohlenhydraten und Aſchenbeſtandtei⸗ 
len zuſammenſetzt, genau wie auch der 
Weizen oder der Mais. Der einzige, 
allerdings große Unterſchied zwiſchen 
einem Buſhel Weizen und einemBuſhel 
Eier beſteht darin, daß die Eier viel 
ſchmackhafter und nahrhafter ſind. 
Sie beſitzen auch einen bedeutend höhe— 
ren Verkaufs- oder Marktwert. Wäh— 
rend ein Pfund Eier, je nach den herr— 
fchenden Marftquoiierungen, 10 bi3 
30 oder noch mehr Gent3 wert ift, fo- 
ftet das Pfund Weizen zur jelben Zeit 
ftet das Pd. Weizen zur felben Zeit nur 
1—2 ©t3. Die Produktion von Eiern 
ift alfo lohnender. Und zu diefer Pro- 
buftion können wir den Weizen gemwif- 
fermaßen mitbenugen, indem mir ihn 
an die Hühner zunächit verfüttern; 
durch einen jehr feinen Fabrikation» 
prozeß verarbeiten ihn nämlich bie 
Hühner dann in einen Außerft ſchmack⸗ 
haften und nahrhafien Futterftoff, die 
Eier, der beim Bertauf zehnmal foniel 
einbringt wie dad rohe Getreideforn 
im Sad. Hierbei wirft die Henne aber 
nicht nur ald Werarbeiterin des gelie- 
ferten Robjitaffes, fondern fie vermehrt 
denjelben noch beim Verarbeitungspro- 
zeb, indem fie, mie wir [päter noch ge- 
nau fehen werden, zu jedem Pfund 
Weizen, das fie zu Eiern umformt, 
auch noch ein Pfund Waffer Hinzu- 
gibt. Auch für biefes Wafjer erzielt 
dann fpäter die Henne einen recht 
fhönen und annehmenbaren Preis. 
Denn wenn das Dukendb Eier zu 40 
Gents verfauft wird, befommt der Ge- 
flügelhalter 25 Cent für jedes Pfund 
Maffer, welches die Hühner in die Eier 
hineingegeben haben. Das ift jeben- 
fals für Waffer ein ganz audgezeich- 
neter Preis, ein Preiß, der jogar nod) 
bedeutend größer tft al3 derjenige, mel: 
chen der unehrliche Händler für das in 
in Milch gefchüttete Waffer erhält. 


Die Beziehungen zwifchen dem verzehrten 
Futter und den erzeugten Eiern, 


Aus dem Gefagten 2 ergibt jich, 
daß fehr nahe Beziehungen zwiſchen 
dem bon der Henne aufgenommenen 
Futter und den von ihr gelegten Eiern 
beftehen müffen: die Henne verwandelt 
zu einem großen Teile in Eier, mad ber 
Geflügelhalter ihr an Wutter und 
Nahrung reiht. Wenn der Möbel» 
Schreiner Eichenholz in vr MWertitätte 
ſchafft, kommt dieſer natürlich 
auch wieder als —5 rüher oder 
je aus der Werkftätte Heraus, nur 
n einer ganz anderen yorm, als wie 
er urfprünglich Hineingefhafft wurde. 
Genau fo verhält e8. fich beim Geflü- 
gel; wenn wir Weizen oder Mais In 
die Henne (ala Futter) Hineinfchaffen, 
kommt auch Weizen oder Maid mieber 
aus dem Ziere herauß, nur. in einer 
ganz anderen Yorm, weil das Xier den 
Stoff, rote der Schreiner das Holz, zu⸗ 
nächſt in ein vollendetes Feinprodukt 
verarbeitet hat. 


Obwohl wir in dieſer dinſicht wif⸗ 
daß ein menhang 
Na re aan 


außergemöhn- 


$1.75 
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: Einkanf von 9600 Paar Sommer-Scuhen zur Hälfte 
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Strap Damen-PRumps, furze 


Ramps, Cuban u. militäriiche 
Abſätze, handgewendete Soh— 


len, ein Bargain, 
morgen zu 


88 bis 512 Amüge, 86 


(Vierter Floor, State Straße.) 
Wir haben 750 von diefen Män- 
neranzügen, bon denen mir einige 
fo teuer mie $12 verfauft haben, 


und jie find für morgen zu nur „Nee 


86 marfirt. Leichte und jchmere Ma 
Kammgarn- und Cheviot-Anzüge, 
araue, braune ımd fanch gemtjcte 
Effekte, 


nad) 2: und 3-fnöpfigen Fa— 
cons geirhmitten, mit guter 
Dnal. Alpaca gefüttert; 
Gosat8 mit Hair Cloth rFont; 


Größen 34 bis 42; einige Anzüge 
in der Partie find #12 und feiner 
ift weniger ald $5 

mweri.- Die Aus» 

mahl für morgen 

zu nur 


fo mweit gefommen, daß man jagen 
fönnte, daß mit diefer oder jener, ganz 
beitimmten Futterration die beiten 
und höchiten Eiererträge erzielt mür- 
ben. Weder' die wiſſenſchaftliche For— 
ſchung, die Chemie, noch auch die prak— 
tiſche Erfahrung der Geflügelhalter 
vermag uns das zu ſagen. Klarheit 
hierüber läßt ſich nur durch ſorgfältige 
experimentelle Forſcharbeit beſchaffen, 
durch ausgedehnte und ſehr feine Füt— 
terungsverſuche, die ſich über einen ſehr 
langen Zeitraum erſtrecken und in wel⸗ 
chen die verſchiedenen Futterſtoffe und 
Futterrationen, welche für den prakti— 
ſchen Geflügelhalter in Betracht kom— 
men, genau verſucht und mit einander 
verglichen werden. 

Indeſſen wiſſen wir, daß jedes Ei 
eine beſtimmte Zuſammenſetzung hat, 
und daß, um Eier erzeugen zu können, 
der Henne auch diejenigen Stoffe oder 
Beſtandteile zugeführt werden müſſen, 
aus welchen ſich das Ei aufbaut und 
zuſammenſetzt. Von dieſer Kenntniß 
der Zuſammenſetzung des Eies ausge— 
hend, muß der praktiſche und zielbe— 
mußt arbeitende Geflügelhalter die Zu: 
fammenfegung der AFutterration nun 
== prüfen und ftubieren, bamit er 
einen Hühnern in vernünftiger und 
am meiiten öfonomifcher Weife dieje- 
nigen Futterftoffe zuführt, melche fie 
zum Aufbau der Eier benötigen, 

%. %. Matenaer3, 


Deutfhes Altenheim, 


Dorftand des $rauenvereins und £iebhaber- 
fhaufpieler in gefelligem Beifammenfein. 

Vom Vorſtand des Frauenvereins 
des Deutſchen Altenheims zum Mit—⸗ 
tageſſen eingeladen waren die Herren 
und Damen, welche bei Theatervorſtel⸗ 
lungen zum Beſten des Altenheims 
mitgewirkt haben. Im geſchmückten 
Speiſeſaale des Altenheims hieß die 
Präſidentin des Frauenvereins, Frau 
Klara Rehtmeyer, die Gäſte kurz nach 
1 Uhr willkommen. Während des von 
der Vorſteherin zubereiteten trefflichen 
Mahles wurden mancherlei humoriſti—⸗ 
ſche und ernſte Anſprachen und Vor— 
träge gehalten; Frau Dr. Herzog, Frau 
Unger, Frau Kirchſtein, Frau Dr.Köh— 
ler, Frau Dr. Zöhrlant, die Herren 
Heilbtunn, Ramcke, Kühl und Sala 
ſprachen, Frl. Kamilla Bunte ſang ein 
Lied, und die anderen jungen Damen 
trugen einige Voltälieder vor. Später 
wurde ein Spaziergang gemacht, und 
den Reit des Nachmittags verbrachte 
man bei Maibowle und gemütlichem 
Beifammenfein, Volf3liedern und Vor» 
trägen im Part. 


3 — —— 
Bom Marientäfer, 


Zu ben Eleinften und bennod be» 
tannteften Käfern gehört der Marien- 
füfer. Er führt eine ganze Menge: 
boltätümlicher Benennungen: Som= 
merfäfer, Sommertälbchen, Gottes» 
kühlein, Gotteskalb, Herrgottskalb 
rauenkühlein, Johanniskäfer, Sie— 
enpunkti. Er war bei den alten Deut⸗ 
ſchen der Freya heilig, und da deren 
Kult ſpäter durch den der Jungfrau 
Maria erſetzt wurde, ſo nannte man 
ihn vorzugsweiſe Marienkäfer; weil 
er außerdem Baldur geheiligt war, ſo 
hieß er auch, da deſſen Feſt, —* 
die Sonnenwende, ſpäter auf den 
hannistag verlegt wurde, Johann 


würmchen oderHerrgottskäferchen. Das 


Tierchen ſteht auch heute noch mit den 
himmliſchen Mächten in Verbindung, 

wenigſtens glauben dies vorzugsw 
pie Kinder, bie ed in zahl Lies 


Baarfuh; Sandalen file - 
. Mädchen, mit 2 Stra 
Dane h 

b FE 

ziel 


Unterzeug. 


Jobbers — — *— 
von Damen⸗Leibchen. 
Beinkleidern u. Trikots, 
Baumwolle, Lisle und 
Seide; niedriger Hals u. 
kurge Wermel, ürmellos, 
Sinte- und Anöchellänge, 
zu 5e, 10e, 15e und aufs 
wärts bis 


98c 
Waſ —— 


403öll. Bordered 
Cambric, für u 
Sets, Draperies und 
ee 3 bor⸗ 
ere efte, nette Far⸗ 
ben, 19c Lualität, bie 
Yard nur 


11%c 


Der Mann, der 

da Alles ausgibt 
mad er verdient, arbeitet 
umfonft. Er bezahlt fich-tets 
nen Zohn. 


Zögert nit, ein Gpar- 
fonto mit einem Zleinen Betrag _ 
zu eröffnen. An biefer Bami 
fann daB gefchehen mit fo wenig 
wie einem Dollar und verbient 
83%, halbjährlich gutgefchrieben, 
In diefer Bant wird Demtidh 

geſprochen. 


TRUST COMPANY] 
BANK 


N.W. Corner La Salle an® 
Monrose Streets, Chicago 


Capital, - $1,500,000 
Surplus, » $1,500,000 


bern erfuchen, in den Himmel zu fue⸗ 
gen, Aepfel, Birnen, einen neuen Rod, 
gutes Wetter oder ähnliches zu holen. 
Außerdem foll e8 den jungen Mädchen 
fagen, wenn fie glüdliche Braut wers 
den. Mit zu ber bebeutendben Stel- 
lung im Boltöglauben trugen auch die 
fieben fhmarzen Puntte auf den Flü- 
geldedien des Käfers bei, denn Jieben 
mar befanntlich eine heilige Zahl. So 
darf man da Marientäferhen nicht 
bon den Kleidern abfchütteln, denn das 
würde Unglüd bringen oder wenigſtens 
Tchlechtes Wetter (Medlenburg, ARhein- 
land). Man läßt den kleinen Käfer 
auf der Hand laufen unb martet, bis 
er davon fliegt, mwährenbbeffen barf 
man fich etmaß münfden, muß aber 
den Wunfch für fich behalten. Wollen 
Kinder das Tiercheh töten, jo ruft man 
thnen zu: „Zu’3 nicht, ber liebe Herr- 
En fhlägt dir fonft einen Nagel in 
en Kopf." Diefe Drohung erfüllt 
denn auch gemöhnlih ihren Bmed. 
Zahllos find die Kinderlieder, bie beim’ 
Herummandern be3 beliebten Kier-. 
hend gefungen werden. Sie ähneln 
vielfach den befannten Mattäferliebern 
und enthalten meift bie Mahnung an 
dad Tieren, nad Haud zurüdzufeh- 
ten, da fonft die Finder unge 
ten oder gar dag Sud abbrenne. 
Auch in fernen Ländern ſcheint das 
Marientüferchen [ch ar u En 
Schon im Sanskrit 
gopa“, —— des ——— 
Auch der — ani 
verbietet, das Ma en 
töten, und eine Dantee-Matd, die “> 
Auskunft über ihr al haben 
möchte, wirft ben Martentüfer, ber fi 
auf ihr Kleid verterte, in bie Luft und 


fagt, daß Käferchen ſolle = bie Er 
— angeben, wo der 
e 


— Ei —6 
bin ich (con on eh ii —* = 


unb hab’ 
—* gemacht. = get: 

orgenftunde Hat Gold Sr: 
Was war's denn? — 
im Bett! 
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Gefegrahitie Def. 


Ausland. 


Ehinefiihhes. 
Dis unterzeichnete große Anleiheabfom- 
men, 


Peking, China, 23. Juni. Das Er- 
gebnik der Parijer Konferenz zmwijchen 
den Delegaten der Bantierögruppen, 
melche die jehs Mächte, Ver. Staaten, 
Großbritannien, Deutihland, Frauk⸗ 
reih, Rußland und Japan, repräjen- 
tirten, und die Unterzeichnung des in- 
ternationalen Abtommens für eine 
Anleihe von 300 Millionen Dollars an 
China hat eine ausgezeichnete Wirkung 
auf die chinefifche Regierung und auf 
das Publikum gehabt. 

Die Partei, welche Tanſchauji un— 
terſtützt, der jüngſt ſeine Abdankung 
als Premier ankündigte, hat das Ver— 
ſprechen gegeben, ernſtlich den Präſi— 
denten Juanſchikai in der Beſchwichti— 
gung der Befürchtungen hinſichtlich 
einer Auflehnung im Süden des Lan— 
des zu unterſtützen. 

Bei den Merifanern. 


Las. Delicas, Chihuahua, 23. uni. 
(Auf der Webermittelung veripätet). 
Die Hauptfolonne der Regierung3- 
truppen, unter General Huerta, ijt 
Sonntagabend um 5 Uhr bier ange- 
langt, nachdem jie die, etwa 16 Meilen 
bon Saucillo aus feit 6 Uhr früh be- 
mältigt hatten. 

Die Entfernung von bier bi3 nad 
ber Stadt Bahumba im Norden bes 
trägt nur noch etwa 20 Meilen. 


Bon Amerifa zurüd. 


Kiel, 24. Juni. Der deutiche 
Schlachtſchiffkreuzer „Moltke“, mit 
Admiral v. Rebeur-Paſchwitz an Bord, 
traf von Amerika wieder hier ein. Er 
hatte bekanntlich Hampton Roads und 
New NVort in Geſellſchaft der Kreuzer 
„Stettin“ und „Bremen“ beſucht. 

Neues Luftballonunglück! 

Danzig, Oſtpreußen, 24. Juni. 
Ein Luftballon, welcher drei Manner 
und eine Frau beförderte, wurde hier 
gegen ein Haus geſchleudert, und der 
Führer ſtürzte heraus und wurde ge— 
tötet. Die übrigen Inſaſſen ſprangen 
heraus, wobei die Frau verletzt wurde, 
aber nicht ſchwer. 

Der Ballon fiel ſchließlich in den 
Fluß. 


Noch nicht ruhig! 


Budapeſt, 23. Juni. Am ungari⸗ 
ſchen Reichsratsabgeordnetenhaus in 
Budapeſt kowmmt es noch fort und fort 
gu jehr erreaten Szenen! 


Celegraphiri;e Nolizen. 


Inland. 


— 8 Schwerverletzte beim Zuſam— 
menſtoß zweier Autos zu Paterſon, N. 
, und 6 derjelben liegen im Sterben! 

— Plöglich geitorben ijt Otto Lue- 
bie, Chefredakteur de3 „Milmautes 
Herold“, 70 Jahre alt. Heute Beitat- 
tung. 

— Durh Sturz eines Autos in 
einen Graben zu Red Bant, N. 3., 
murbe eine Frau getötet, und vier an- 
bere Perjfonen wurden jchwer verlegt. 

— Ertrunfen: 4 Berfonen, darunter 
2 Frauen, in Ohio zu Cincinnati, 
durch Kentern ihres ARuderbootes. Und 
2 Knaben im For River, bezw. im Eaft 
River bei Green Bay, Wis. 


Geitrigee Bafebal lipiele: 
„American League”— Chicago], 
Cleveland 2; St. Loui3 6, Detroit 7. 
„Rational League— Chicago 4, 
St.- Louis 2; Cincinnati 12, Pitts- 
burg 1. 


— Der Einbrecher Fred Clark, mel- 
cher mit mehreren Anderen aus dem 
Staatszuchthaus von Wiskonſin, zu 
Waupun, am 8. Juni entſprungen 
war, wurde zu Hibbing, Minn., ge— 
packt. Ein anderer „blinder Paſſa— 
gier“, mit dem er ſich in einem Güter— 
zug angefreundet hatte, verriet ihn, da 
er wußte, daß eine Belohnung von 
$100 auf die Feſtnahme ausgeſchrieben 
war. 


Ausian®. 


— Bolitifer in Deiterreich jollen 
zornig darüber fein, daß Dejterreich 
feinen Teil der hinejifchen $300,000,- 
000:Anleihe friegt. 


— 18 Iote, 22 Verlette beim Zu— 
fammenbrud einer Schludhtbrüde zu 
Bantam, auf der Holländifch-oftindi- 
Then Infel Java. Alle Verunglüd- 
ten find Pilger, welche auf dem Wege 
nach dem religiöfen Schrein zu Ban= 
tam waren. 

— In der geitrigen VBerfammlung 
ftreifender Londoner Dodarbeiter im 
Hyde Barkwurde mitgeteilt, daß Frl. 
Lillian Tovey, eine reiche junge 
Amerifanerin, Vorkehrungen getroffen 
babe, 7000 Kinder täglich zu jpeifen, 
bis der Streit vorüber ift. 

— Nach neuerlicher. Mitteilung aus 
Sanjago de Kuba hat Präf. Gomez 
den General Eftenoz und die übrigen 
Nebellenführer mit $200,000 au 3- 
getauft, und ift damit ber Auf- 
ſtand zu Ende. Aktive Feindſeligkeiten 
hatten ſchon ſeit drei Tagen keine mehr 
ſtattgefunden. (Nach anderer Angabe 
ſoll aber eine Schlacht in der Provinz 
Oriente bevorſtehen.) 

— Emilio Zapata, der „Attilla 
Südmexikos“, der fürzlid vom Re- 
bellenführer Orozto die Erlaubniß er- 
hielt, die Hauptitadt anzugreifen, tat 
den ausländifchen diplomatifchen Ver- 
tretern zu wiffen, daß er keinerlei Ver⸗ 
pflichtungen anerfennen würde, melche 
die mer. Regierung durch auswärtige 
Anleihen übernehme. Auch fol er 
dem Pröf. Mabero bis zum 1. Sep- 
kembex xiũ gegeben haben, abzudan⸗ 


” gefet Die „Zonntsgpon« 


Das Shiejal eines zuftfaifters. |. 


Im Zotengebirge, in den öfterrei- 
Shifchen Alpen, hat. man diefer Tage 
bie Leiche des am 26. Dezember. v. 
3. mit dem Ballon „Salzburg“ ver- 
unglüdten Luftfchiffert® Oberleut⸗ 
nants Werner gefunden. 

Oberleutnant Werner war arı 26. 
Dezember 1911 mit dem Ballon de 
Grsberzogd Xofef Ferdinand „Salz- 
burg“ vom Salzburger Gasmert auf⸗ 
geſtiegen. Am Nachmittag desſelben 
Tages wurde der Ballon oberhalb 
des Hallſtädter Sees geſichtet und in 
der Richtung des Totengebirges ge— 
trieben, wo er im Nebel verſchwand. 
Am Abend desſelben Tages hörten 
Skifahrer Hilferufe und Pfeifeniig- 
nale, die au& der Richtung des See— 
fogel3 oberhalb de3 Kammerſees bei 
Gößl zu kommen fehienen. Als die 
Skifahrer ebenfall3 Signale aaben, 
erbielten fie feine Antwort. Die jo- 
fort aufgenommenen und mehrere Ta- 
ge hindurch fortgeſetzten Rettungsver— 
ſuche führten zu keinem Reſultat und 
mußten ſchließlich wegen der Lawi— 
nengefahr aufgegeben werden. 

Kürzlich fanden nun zwei Holz— 
knechte, Johann Steinegger (Annerl⸗ 
haus) und Rodener, aus Gößl beim 
Suden von Alpenblumen in der Nü- 
be der Bordernbahalpe am Scaftar 
die Leiche. Annerlhana war in der 
Nähe einer Felswand in den Schree 
eingebrochen; ald er ich herauszu- 
arbeiten juchte, bemerkte er eine Hand 
au8 dem Schnee herporragen. AI 
die Holzfnechte den Arm des Toten 
freimachten, bemertten fie auch ben 
MWaffenrot mit jchmarzen Aufichlä- 
gen und waren nun überzeugt, d'e 
Leiche de3 permihten Oberleutnant 
Werner vor fich zu haben. Sie eilten 
fofort zu Tat und erftatteten Mel- 
dung, worauf fih am nädjften Abend 
bon Bad Auffee eine Bergungserre- 
bition unter Führung Gteineggers 
zur VBorbernbahalm begab. Die 
Yzunbftelle befindet fi unter den 
Schaftarwänden, mad anfang auf 
einen Abſturz ſchließen ließ, Holz: 
knechte ſchaufelten den Leichnam, der 
ſchon ziemlich ſtark in Verweſung be— 
* war, aus. In dem bei der 

eiche gefundenen Proviantſack befan— 
den ſich noch Speiſen und zwei Fla— 
ſchen Champagner. Als Todesur— 
ſache wurde Uebermüdung und Er— 
frieren feſtgeſtellt, da die Leiche keiner— 
lei Verletzungen aufwies. Als man 
eben im Begriff war, die Leiche auf 
einen Schlitten nach der Vordern— 
bachalpe zu ſchaffen, kam ein Holz⸗ 
Inecht mit der Meldung, daß er den 
Ballon „Salzburg“ gefunden habe. 
600 Meter von der YFundftelle jah 
man ihn. Man grub ihn au und 
fand ben Ballontorb zufammenge- 
drückt, jedoch die Anftrumente moh!- 
erhalten. Deren Regiftrierung ergab, 
daß der Ballon eine Höhe von 3009 
Meter erreicht hatte. Auch der Man: 
tel des DOberleutnant3 fand fih im 
Korb, ferner waren zmei volle Ballajt- 
fäde vorhanden, woraus hervorgeht, 
daß Oberleutnant Werner jedenfalld 
eine Landung vorgenommen und 
dann den Ballon verlafien hat. 

ScHlieflih fand man aud eine 
Aufzeihnung Wernerß, monad) er am 
26. Dezember, 12 Uhr 5 Minuten 
mittags, von Salzburg aufgeftiegen, 
in einer Höhe von 2000 biß 3000 
Meter St. Wolfgang, Yichl, den Zin- 
fentogel bei Dbertraun unb den 
Hundsfogel bei Grunblfee überflogen 
und bereit um 1 Uhr 15 Minuten 
im Schaffar glatt gelandet jei. Er 
bradte dann die Anftrumente in Orb- 
nung. Weiteres verraten die Aufzeich- 
nungen nicht. Offenbar hat er ver= 
fucht, da3 Tal zu erreichen, mas je- 
doh ohne Stier und Gchneereifen 
unmöglich mar. 


Zofalberidt. 


Der bösartige Bund, 


Der Befiter verhaftet, weil er das Tier 
nicht abjchaffen wollte. 

U. Zimmermann, Nr. 1228 Nelfon 
Straße, murde heute verhaftet, meil er 
feine Bulldogge nicht außliefern wollte, 
nachdem fie unlängjt, wie berichtet, ein 
Nachbarkind, den neunjährigen Louis 
Schaefer, gebifjen und jhlimm zuge: 
richtet hatte. Frau Schaefer, die Mut 
ter des Anaben, ermirfte heute einen 
Haftbefehl auf Rat des Polizeihaupt- 
mann? Danner. Zimmermann wird 
fi) wegen vermeigerter Abſchaffung 
eine3 bösartigen Hundes zu verant- 
morten haben. 


. 


Leugnet. 


John Schramm wegen angeblicher Kup- 
pelei verhaftet. 


Der in der Wirtjchaft Nr. 2075 Lin- 
coln Ave. befchäftiate 27jähr. Schant- 
tellner John Schramm murde heute 
unter der auf KRuppelei lautenden Ans 
lage verhaftet. Die erjt vor etwa jech3 
Monaten eingemanderte Marie Ulrich, 
ein 19jähriges Dienftmädchen, befindet 
fich in Zeugenhaft. Sie bezichtigt ihn, 
fie am 20. Juni betört und in einen 
berrufenen Haufe an der ©. Dearborn 
Str. untergebracht zu haben. Er ftellt 
das in Abrede, aibt aber zu, mit ihr 
in den letten paar Monaten wiederholt 
Vergnügungazlofale befucht zu haben. 


Unter 8500 Bürgfchaft. 


Frau Udele Qamrence, die befannt- 
lich bezichtigt wird, der Flut von 
fünf Militärgefangenen au dem Ge- 
fängniß des Fort Sheridan VBorfchub 
geleiftet zu haben, befannte fich heute 
por dem Bunbesrichter Carpenter nicht- 
Thuldig. Der Richter hat fie bis zur 
Verhandlung gegen $500 Bürgfchaft 
auf freien Fuß gejeht. 


— 8 italienifche Soldaten fanden zu 
Tripolis den Zod durd; unerwartete 
Erplofion einer Granate, welche fie im 
Maffer verfenten wollten. 


— — — — 


Gründerſorgen. 


Siebenerausſchuß wird Plane für 
neue Partei entwerfen. 


Republikaner und Demokraten. 


VName für neue Partei noch nicht ausge⸗ 
wählt. — Illinois und Gouverneur 
Deneen halten zu Taft. — Auch Cum- 
mins und La Follette bleiben regulär. 


Vorbereitungen für die Drganifi- 
rung einer dritten Partei wurden ge= 
jterut in einer Konferenz der Roofevelt- 
leute im Florentiner Saal des Kon— 
greßhoteld getroffen. E33 wurde be- 
ichloyfen, daß alle Unhänder Eol. 
Roojeveltö, die der republifanifchen 
Partei den Rüden zu fehren entichlof- 
fen jind, in ihre Heimatftaaten zurück— 
fehren follen, um jich mit ihren Wäh- 
lern in der Heimat hinfichtlic der 
Gründung einer neuen Partei ind Kin- 
vernehmen zu fegen. Col. Roofevelt 
wird ebenfalls heute Nachmittag ab— 
reifen und in Opiter Bay an der Or- 
ganifirung der neuen Körperjchaft ar- 
beiten. Gouverneur Hiram W. John» 
fon von Kalifornien wurde beauftragt, 
einen Giebenerausfhuß zu ernennen, 
der Pläne für eine dauernde Organi- 
fation ausarbeiten fol. Die Namen 
der Mitglieder des Ausſchuſſes ſtehen 
noch nicht jeit. E38 wird beabfichtigt, 
Republitaner fomohl wie Demokraten 
zu ernennen, doc müſſen ſie als wirk— 
lich fortſchrittlich geſinnte Männer be— 
fannt jein. Finanzielle Unterftügung 
für dad Unternehmen wurde von vielen 
Seiten verfprochen. 

Xames R. Garfield, früher Minifter 
des Inneren und Sohn des früheren 
Präfidenten, machte die Teilnehmer an 
der Konferenz darauf aufmerkſam, 
daß es große Anftrengungen erfordern 
würde, die Wahl- und Vormahlenge- 
jege der einzelnen Staaten mit einan- 
der in Einklang zu bringen. mn Be: 
tracht fämen in erfter Linie die Be— 
ftimmungen über die Ermählung von 
Präfidentfhaftsmahlmännern. 


ame nodh nicht ausgewählt. 


Ein Name für die neue Partei ift 
noch nicht ausgewählt worden. Dage- 
gen fteht feit, daß in dem Namen ein 
Hinweis meder auf die republifanifche 
no auf die demofratifche Partei ent- 
halten jein wird. Der Name „Natio- 
nale Fortfchrittspartei” ift vorgefchla- 
gen worden. 

Eine wichtige Frage, die gelöft mer- 
den muß, ift die, unter melchen Be- 
dingungen beftehende republifanifche 
oder demofratifche fortfchrittliche 
Drganifationen der neuen Partei 
angefhloffen merben follen, und 
ob es nötig tft, fie vor ber 
Einverleibung zu ändern. Es ver— 
lautet, daß Kol. Roofevelt verlangen 
mird, daß diefe Drganifationen die 
Bezeichnungen republifanifch oder de= 
mofratifh fallen laffen. In verfchie- 
denen Staaten mird e3 nötig fein, 
eine neue Fortichrittspartei zu bilden. 
E3 ift nicht ausgefchloffen, daß in ih- 
nen ein vollftändige Staatätidet gegen 
Republitaner und Demokraten ber- 
ausgebracht werden wird. Col. Roofe- 
velt ließ durchbliden, daß er vor der 
Novembermwahl eine Tour dur dad 
Xand machen wird, um der Bevölfe- 
rung die Ziele der neuen Partei Klar zu 
machen. 

Das Hauptquartier der neuen PBar- 
ten wird vorausfihtlih in Chicago 
fein. Wann ein förmlicher Konvent 
abgehalten werden wird, wird erjt ſpä— 
ter entfchieden werden, doch deuten alle 
Anzeichen daraufhin, daß die Wahl 
auf Chicago und den Monat Auguft 
fallen wird. 

Daß mehrere der Männer, die im 
Konvent zu Col. Roojevelt gehalten 
haben, jich der neuen Bewegung nitht 
anichließen werden, murde geitern Klar. 
Gouverneur Denen von llinois, 
Gouverneur Herbert ©. Habley von 
Miffouri und Bundesfenator William 
E. Borah von Ydaho werden nicht aus 
der republifantfchen Partei ausfchei- 
ben. 

Cummins und £a Sollette. 


C3 mird angenommen, daß fomoh! 
die Anhänger Bundesfenator Cum— 
mind’ von oma mie die Bundesfena- 
tor Qa Follettes von MWisktonfin in der 
republftanifhen Partei verbleiben 
merden. Beide gaben geitern ihre hie- 
figen Hauptquartiere auf. Daß es im 
Zaaer Senator Cummind’ an Ein- 
tracht ganz bedeutend fehlt, murde ge- 


Bingo! Bing!! 
Hühnerange verfhwunden! 


Tragt Heine Schuhe, aroies Lächeln. 
Last jedes 
Hübneraugen- 
opfer fröhlich 


fein! „Bingo“ 
befeitigt ofort 
die größten 
Hübreraugens 
ſchmerzen. Be⸗ 
treidt das 
9 übhn erauge 
n eine Setunde 
damit, — fagt 
NN „Bingo“ — u. 
— find 
ort, 


teilmeife Befeitigung, die 
Jedeömal! „Bingo“ ermög 
eine Nummer tleinere 
n. den Futz 
Schube find leiht und mes 
leiden hattet. — erause 
n * 

men, löſt es e Wurzel — und 
2 Hat berau. © „daS gefunbe Gerede 


ftern Mar. Ein Gerüät ‚Tief: geftern 
um, daß Senator Cummind von Tei- 
nem' Kollegen W. ©. Stenyon, feinen 
Kampagneleiter, eine Erflärung ver- 
langt babe, warum er im Sonvent 
nicht ala Präfidentfchaftstandidat' in 
Vorſchlag gebradht worden fei, da er 
doc ein anerfannter Bewerber um die 
Nomination gemefen fei. Senator 
Kenyon tft bereit3 am Samftag Abend 
abgereift. Eine Erflärung mar daher 
nicht zu erlangen. Daß Yoma und die 
dortige republitanifhe Drganifation 
Präfident Taft unterftügen werden, 
machten geitern jomohl James E. De- 
pitt ala auch Lafayette Young flar, der 
fih vor kurzer Zeit für Cummins er: 
flärt bat. 
Sa Solette wird Taft unterftüten. 


Die Anhänger La ollettes fündig- 
ten an, daß fie in vier Jahren den 
Kampf für ihren Kandidaten erneuern 
würden. Sie gehen von der Anjicht 
aud, daß ein Wuzsjcheiden aus der 
Partei ihnen nichts helfen würde. Sie 
mollen die Reformen, die jie befürmor: 
ten, ald Angehörige der Partei durch: 
führen. Walter 2. Houfer, La Fol- 
lettes Kampagneleiter, deutete an, daß 
die Anhänger des Senatord von Wis- 
fonfin Präfident Taft unterjtügen 
werden. Der Senator fer der An- 
fiht, dab ein Nationaltonvent mit 
Dampfmwalzemethoden in vier Jahren 
unmöglih fein merde, und daß drei 
Viertel aller Staaten Präſidentſchafts— 
pormwahlengefege annehmen mürbden. 
Gouverneur Francis E. Me&opvern 
von Wistonfin wollte geitern nicht zu= 
geben, daß er zu Roofevelt hinneige. 
Er gab zu, daß er auf einen Kampf in 
feinem Staat rechnet, doch fei die Lage 
unflar und merbe eö bleiben, bis er 
eine Gelegenheit habe, jie gründlich zu 
prüfen. Man nimmt an, daß Alfred 
TI. Rogers, der Vertreter des Staates 
im republitanifchen Nationalausfhuß, 
der Partei treu bleiben mwird. 


Cage in Illinois. 


Daß Illinois von Rooſevelt abfal— 
len wird, daran iſt nach den Aeuße— 
rungen’ Gouverneur Deneens und ſei— 
ner Anhänger nicht zu zweifeln. Der 
Kampf für Col. Rooſevelt und eine 
neue Partei wird von der Rooſevelt— 
liga fortgeſetzt werden. Daran ließen 
weder Alexander H. Revell, ihr Präſi— 
dent, noch ihr Sekretär Edwin W. 
Sims Zweifel aufkommen. Gouver— 
neur Deneen hatte geſtern eine längere 
Konferenz mit ſeinen Anhängern. Die 
Lage wurde gründlich beſprochen. Das 
Staatsoberhaupt ſah die Zukunft al— 
lem Anſchein nach als roſig an. Er 
erflärte, Ylinois habe nicht anders 
handeln fünnen. Die Delegaten hät- 
ten die Anmeifungen ausgeführt, die 
ihnen von den Wählern erteilt worden 
feien. Damit hätten fie ihre Pflicht 
getan. Sie feien nicht angemiejen 
morden, aus der Partei auszufcheiden. 
Daß die. Anhänger Col. Roofevelts im 
Staat in der Nopembermahl eine wich- 
tige Rolle fpielen werben, wird in po- 
litifchen Kreifen’ zugegeben. - Man er- 
wartet, daß fie dem Gouverneur bieie 
Stimmen entziehen werden. Goubper- 
neut Deneen ift nach der. Anficht von 
Polttitern in einer heiklen Lage. Die 
Anhänger Bundedfenator Lorimers 
haben von Anfang an treu zu Bräfi- 
dent Taft geftanden. Durch feine Er- 
Härung für den Präfidenten und die 
Partei ift der Gouverneur in das La- 
ger übergetreten, in dem feine politi- 
Ichen Gegner biäher die erjte Geige ge- 
|pielt haben. 


Hanptquartiere gefhloffen. 


Die Hauptquartiere der verjchiede- 
nen Präfidentichaftstandidaten mur- 
den im Allgemeinen gejtern geichlofien. 
Kongreßmitglied W. B. Mefinley, 
der Leiter der Taftkampagne, reiſte mit 
ſeinen Untergebenen geſtern Nachmit— 
tag nach Waſhington ab. Er gab vor— 
ber Anmeifungen, in allen Staaten 
eine gründliche Reparatur der Partei- 
mafchinerie vorzunehmen, wo fie im 
Intereffe des Präfidenten nötig ift. 
Charles D. Hilles, der Privatjetretär 
bes Präfidenten, blieb al3 perfönlicher 
Vertreter des Kandidaten in Chicago, 
um auf den Ausgang der heutigen 
Sitzung des Nationalausfchuffes zu 
marten. Die Hauptquartiere Cum: 
mind’ und La Trollette wurden eben- 
fall3 gejtern gefchloffen. Das Roofe- 
vpeltfche Hauptquartier wird im. Qaufe 
de? heutigen Xages feine Türen fchlie- 
Ben. 


Die Abrehnung. 


Chicago hat mit der Abhaltung der 
republitenifhen Nationaltonvention 


ein gutes Gejhäft gemadit. Man ver= | 


anfchlagt die Summe, melche die Teil- 
nehmer am Konvent und die „Schlach- 
tenbummler“ hier audgegeben haben, 
auf $3,000,000, mährend von. dem 
Garantiefond3 von $100,000 zur Be- 
ftreitung aller Untojten ein Fünftel an 
bie Zeichner zurückbezahlt werden 
fann. Dabei waren die Unfoften be- 
fonders groß, weil der Nationalaus- 
fhuß hier volle vierzehn Tage in Sit- 
ung mar und alle Ausgaben der Aus- 
fußmitglieder aus jenem Yonbs be- 
ftritten werden mußten. Die Kolijeum 
Company ‚erhält $25,000 an Miete 
und $15,000 wurden bon anderen Un⸗ 
foften verfchlungen. Der Ausfhuß, 
melcher den Garantiefonds aufbrachte 
und vermaltete, ift jehr zufrfeden, denn 
das „Geichäft” war die Ausgabe wert 
in Unbetradt der Rellame, melche 
Chicago durch dem’ Konvent erhielt, 
und der großen Summen, welche von 
den Befuchern durch die verfchiedenften 
Kanäle hier in Umlauf gefegt murben, 
bauptfählih dur Die Hotels, die 
Mirtfchaften und bie örtlichen Ver— 
tehreinrichtungen. . Die legte Konpen- 
tion bor dier Jahren hat ebenfo viel 
gefoftet, dauerte aber nicht jo lange, 
erregte auch nicht fo großes Auffehen, 
mie. die joeben beenbigte, und war. meit 
ſpärlicher beſucht. Fred W. Upham 
it Borfiher, Ion ©. Roi Saf- 
meifter und George T. Kelly Seftetär 


Namen anzugeben. 


* + 


Grobe Zahrläffgkeit. | 


Zwei ausiteigende Paſſagiere von 


Kraftwagen überfahren. 


@ 
QAutorajer enttommen. 


Opfer feinem Schicfal überlaffen. — fünf 
Perfonen infolge Sufammenftoßes eines 
Motorcycle mit Kraftwagen und eines 
Krafitwagens mit Eleftrifher verlett. 


Der 50jährige Motorführer sohn | 
Doolan, Nr. 6626 ©. Peoria Straße, ! 
war gejtern Abend an W. 41. und ©. | 
Halfied Straße eben einer Elektrifchen | 
entjtiegen, alö er von einem von Georg | 
Steiner, Nr. 5204 ©. Hermitage Xoe., 
bedienten Lafttraftwagen des Iranfit 
Houfe überfahren wurte. Der Ber: 
unglüdte, der einen Schäbelbrud er- 
litt, ringt im Englemoodhofpital mit 
dem Tode. Steiner, der angeblich 
durch grobe Fahrläffigkeit den Unfall 
verfchuldet hat, wurde verhaftet und 
in der Wache auf den Viehhöfen ein- | 
geiperrt. ' 

Krad! | 

Infolge Zufammenftoßes eines Mo- 
torcyele mit einem Kraftwagen und 
eines Kraftwagens mit einer Gleftri- | 
fchen erlitten fünf Perfonen mehr oder 
minder jchmere VBerlegungen. 

Die Verunglüdten find: 

Harry Lamrence, 31 Jahre alt, Nr. 
4603 Yndiana Ave; Verftauhung des 
rechten Kniees. | 

Frau Harry Lamrence, 27 Aahre | 
alt; erlitt Schädelmunden und büßte 
mehrere Zähne ein. 

Yrant Richter, 22 Jahre alt, Nr. 
1941 ®. Ohio Straße; Verlegungen 
am rechten Arm und am Rüden. | 

€. €. Eone, 30 Jahre alt, Nr. 4604 | 
MWapveland Xpe.; Verlegungen an den 
Schultern und am Rüden. 

Frau Anna Eone, 23 Jahre alt; 
Schädelmunden. 

Als geftern Abend die 22jährige 
Roje Kennedy, Nr. 1921 Barry Une., 
an Barry Une. einer Lincoln Ape.- 
Elettrifchen entjtieg, murde fie von 
einem von jech3 Perfonen bejehten, 
Tchnell fahrenden Kraftwagen überfah: ı 
ren. Die -Autorafer fuhren dabon, 
ohne Sich um fie zu kümmern. Die 
Verunglüdte, die Schädelmunden, 
Verlehungen am Rüden und Quet- 
Ihungen erlitt, befindet fich in ärzt« | 
licher Behandlung. 

Erlitt einen Schädelbruch. 


An Wels und Kinzie Straße beugte : 
fih geftern der Schaffner Thomas 
Lenaban, Nr. 2221 Dägood Straße 
aus der von ihm bedienten Eleftrifchen , 
der Linie Wels GStraße-Sheffield | 
Une. zu meit vor, prallte gegen einen | 
Pfeiler des Hochbahngerüftes an und | 
erlitt einen Schäbelbrud. Er hat Auf- 
—— im Paſſavanthoſpital gefun⸗ 

en. 

Der 45jährige John AU. Hain, Nr. | 
171 Fremont Straße, fiel geitern an ! 
North Une. von einer Haljted Straße: 
Elektrifhen auf das Pflafter. Das | 
Perfonal der Elektrifchen ließ ihn in 
einer Privatambulanz nad) dem 
Sheridan Park-Hoſpital ſchaffen. 
Dann erſt benachrichtigte es die Poli— 
zei. 


Tötlich verlaufen. 


Samstag Abend fiel der 33jährige 
Plumber Thomas Dooley, Nr. 2044 | 
MW. Superior Straße, von der hinte- | 
ren DBeranda der Wohnung jeines | 
Treundes George Hinfche, Nr. 74N. 
Hoyne Ave, auf den Hof hinunter. 
Den bei jener Gelegenheit erlittenen | 
Berlegungen ift er geftern erlegen. 

Der 76jährige Rentier Samuel 
Lemwinsty, der vorigen Donnerstag an 
W. 22. und Throop Straße von einem 
3. ©. Henfle, Nr. 4459 MWoodlamn 
Üve., gehörenden, von D. TForäberg 
bedienten Kraftwagen überfahren 
wurde, ijt gejtern in feiner Wohnung 
Nr. 1446 W. Taylor Straße geftor- 
ben. Hentle und TForsberg find zum 
Snqueft vorgeladen worden. 


Rod unaufgeflärt, 


Hatte anfcheinend Urfache, fih das Leben 
zu nehmen. - 

MWie berichtet, wurde Samätag bie 
Leiche eines Ertrunfenen am Fuße der 
95. Straße aus dem See gefiiht. Jr 
ben Tajchen des Opfers fand man be- 
fanntlich einen an U. %. Weit abrei- 
firten Brief. In diefem teilte ein Ver- 
treter der „Japan Company, Detroit“, 
dem Xbreffaten mit, daß die Firma in 
Anerkennung feiner Berdienfte jein 
Sahresgehalt auf $6000 erhöht habe 
und ihn hierdurch ermächtige und be- 
auftrage, zmei neue Zmeiggeichäfte zu 
gründen. Die feitend der Detroiter 


Polizei eingeleitete Unterfuhung hat | 


nun ergeben, daß e3 dort eine Japan 
Company überhaupt nicht gibt und 
dat die Mitglieder der Yapan Tea | 
Gompany, Detroit, von einem U. 2%. | 
Weſt nie gehört haben. Da man nun 
zwifchen Schweißband und Hut des 
Ertruntenen eine handfchriftlich herge- 
ftellte Vifitentarte fand, deren Schrift- 
aüge mit denen de3 Briefe große lehn- 
lichfeit haben, glaubt die Polizei zu der 
Annahme berechtigt zu fein, daß Weſt 
den Brief felbft gefchrieben und «a fih 
abreflirt Hatte. 


Fielen ins Wafler. 


Als zwei Männer in einem Ruber- 
boot etwa 500 Fuß vom Fuß dere 
Grace Straße geftern Nachmittag bie 
Site mechjelten, fenterte dad Fahr— 
zeug. Die Männer hielten fih am 
Boot feit, Shmammen jchließlich aber 
ans Ufer und entfernten fi, ohne ihre 


Die inzmwijchen 
bon 


‚Il 


ben. Zufhauern 
ag wache an 


| meint 


‚ bon dem lnglüdlichen befreien, 


a 


* 


* 
ter 


Dier zweiftöcdige Käufer in Schutt. und 
Alche gelegt. “ 

In Frank Geifterd Apothete, Nr. 
4849 W. 14. Straße, Cicero, brad 
beute zu früher Morgenjtunde euer 
aus, dad durch eine Chemilalien- 
erplofion verurfadht wurde. Der Be- 
mohner des 2. Stod3 ermachte recht- 
zeitig, alarmirte die Feuerwehr und 
medte dann ‚die Bewohner des zweiten 
Stod3 der angrenzenden Gebäude. 
Als die erften Sprigen eintrafen hat⸗ 
ten die Flammen ſich den Gebauden 
Nr. 4847, 4845 und 4843 mitgeteilt. 
Im 1. Stock des Hauſes Nr. 4847 be— 
trieb Frau Mary Lohn eine Schnitt- 
maarenhandlung, in den 1. Stodimwer- 
fen der beiden anderenHäufer befanden 
fih die von Yof. Yontes betriebenen 

oloniak- u. Eifenwaarerihandlungen. 
Die Bewohner der 2. Stödwerte muß: 
ten in Nachtgewändetn auf die Straß: 
flüchten 


Da das Feuer das ganze Straßen- 
gebiert in Schutt und Afche zu legen 
drohte, wurde die Chicagoer Feuer— 
mehr um Beiftand angegangen. Bald 
traf auch ein halbes Dutend Spri- 
benzüge ein. Mit deren Hilfe gelang 
e3 nach etwa zmeiltündiger, fchmerer 
Arbeit, des entfeflelten Elements Herr 
zu werden. Die borermähnten vier 
Gebäude wurden gänzlich zerjtört. Die 
Beinohner haben nur dad nadte Leben 
gerettet. Der Schaden beläuft ich 
auf etma $12,000. 


Iſt untröſtlich. 


Der kleinen Betty Lloyd wurde ihr Schoß» 
hündchen geftohlen. 

Bor der Wohnung von Wm. 9. 
Lloyd, Nr. 4125 Perry Straße, hielt 
geitern Nachmittag ein von zmei gut= 
gefleideten Männern und einer nad) 
der neueften Mode gekleiveten Dame 
benugter Kraftwagen. Die Männer 
ftiegen aus, ergriffen ein Hünbchen, 


das Lloyds fiebenjährigem Züchter: 


chen Betty gehört, reichten e& ber 
Dame, fprangen dann wieder in ben 
Wagen und fuhren fo fchnell wie mög: 
li) davon. 

Lloyd meldete heute den Diebftah! 
der Polizei. „Ih Habe ermittelt,“ 
fagte er, „daß die Anfaffen des Wa- 
gens, der die Marylander Lizendnum- 
mer 3387 trug, aus Bofton ftammen 
und am republifanifchen Nationalfon- 
ent teilgenommen haben. Der Hund 
bat einen Wert von $200. Den Geld- 
erfuft würde ich verfchmerzen können. 

„Da aber meine Tochter in das Tier 
bernarrt ift, fich faft die Augen blind 
und infolge de für jie fo 
fchmerzlichen Berluftes erkrankt ift, 
merde ich nicht3 unverfucht laffen, das 
Hünbdchen mwiederzuerlangen. Als vor 
einem Jahre meine Tochter fich ver- 
irrt hatte, war der Hund ihr nachge- 
laufen. Leute, die ihn fannten, 
braten ihn und das Kind nad 
Haufe. 

„Seitdem hängt Betty mit großer 
Zärtlichteit an ihm. Ich werde dem 
Wiederbringer, ohne irgend melche 
Hragen zu jtellen, eine anjtändige Be- 
lohnung geben, mic) auch an den Po- 
lizeichef von Baltimore mit der Bitte 
menden, Nachforihungen nah den 
Dieben anzuftellen.“ 

Die Polizei hat eine Unterfuchung 
eingeleitet. 


— — — 


Noch gut abgelaufen. 


Brennender Zigarrenſtummel verurſacht 
3500 Feuerſchaden. 


Vermutlich durch einen brennenden 
Zigarrenſtummel, den Jemand unacht— 
ſamerweiſe in einen Kehrichthaufen 
geworfen hatte, entſtand geſtern Abend 
im zweiten Stockwerk des vierſtöckigen 
Gebäudes 1361 N. Clark Str. Feuer, 
melches $500 Schaden anrichtete. Am 
meiſten wurden die Blumenhändler 
&. F. Blome & Eo. im erften Stod- 
wert in Mitleidenfchaft gezogen. Die 
Ihon jchlafenden Bewohner der oberen 
Stodwerte, die Eheleute Karl Kohl: 
mann, Frl. Therefe Bates, Frau U. 
H. Leith und Frl. Anna Diek, ret- 
teten fich, wenn aud) vom Rauch etwas 
mitgenommen, fo doch unverlett. 


— — — 


Sängerprobe. 


Vollzählig und pünktlich fanden fi 
geitern Nachmittag die Sänger, die 
zum Verbande „Vereinigte Sänger von 
Chicago” und zum Sängerbunde des 
Nordmweitens gehören, zur General- 
majjenptobe in der Wider Part. Halle 
ein. Bundesdirigent Theodor Kelbe 
aus Milmaufee: . mar. anmefend und 
ging mit den Gängern die Lieder 
durch, die auf dem am 24. Xuli begin- 
nenden Bundesfängerfeft in St. Paul 
gefungen werben ſollen. Herr Kelbe 
äußerte fich nach der Probe fehr be- 
friebigt' über deren Verlauf und die 
guten Leiftungen der Sänger. 


Daifentnabe ertrunfen, 


Der dreizehn Xahre alte MWaifen- 
fnabe Lance Barker murde geftern 
—* Baden in einem Teich in Glen 

llyn von Krämpfen befallen und er- 
trank. Sein Kamerad Joſeph Moul- 
ton war ihm zu Hilfe geeilt, vermochte 
ihn aber nicht ans in ju bringen, 
und mußte fich fchließlich oshraltlamı 
um 
nicht beffen Schidfal zu teilen. Par- 
fer war vor drei Wochen von bem 
mohlhabenden Farmer Yames Pilting- 
2. an Kindesitätt angenommen mor: 
en. 


Rationaler Prehverband. 


Im Hotel. Sherman. hat heute der 
27. Yahresfonvent des Nationalen 
Prebverbandes begonnen. . Die Eröff- 
nungsrebe hielt Präfivent Robert €. 
— * * 5 gehören 

er und Zeitungsbeſihzer in 
allen Teilen des Landes an; die Mehr⸗ 
zahl perttitt Landgeitungen. 


Wollten durchaus eine Verunglückte m 
dem Sheridan Parfhofpital ſchaffen. 
Frau Bertha Nadmwornit, Nr. 1431 
N. Halfted Str., wurde heute Vormit- 
tag an Ihorndale Une. von eimer 
Evanfton AUpe.-Elektrifchen über. ben 
Haufen gefahren. Zeugen des Unfalls 
fchleppten fie nach dem Sprechzimmer 
be3 Dr. %. DO. Frederiffon, Nr. 59377, —= 
Evanfton Ave. Der Arzt ftellte fe, 
daß fie drei Rippenbrüche, Verlegun- ; 
gen am Rüden und mehrere Schädel- 
mwunden erlitten hatte. Er hatte die 
Unterfuhhung faum beendet, ala die 
bom Perjonal der Elektrifchen beftellte - 
Ambulanz des Sheridan BarkHofpitals” 
eintraf, das angeblich von der Chicago 
Street Railway Co. unterhalten wird, 
Die Begleitmannichaft. verlangte, daB 
ihr die Verunglüdte übergeben merde. 
Dr. Frederiffon erklärte, daß die Frau 
ihrem Wunjche gemäß nad dem Gt. 
Joſephshoſpital befördert ° merden 
mürde. Als die Leute anmahend mur- 
den, warf er fie hinaus. Die rau 
murbe in einer Polizetambulan; na 
dem St. Yojephshofpital gefchafft. 


Der Tote im Walde, 


Der betagte $red Schreiber, neugebadener 
Ehemann, erhänat fih. 

In Budlongs Wäldchen an der Lin- 
coln und Bryn Mamr Apve. fanden 
beim Blumenfudhen R. R. Mainard 
aus MinneapoliS und Frl. Emaltne 
Vollbreht, 529 Shermann Place, ge: 
ftern Nachmittag den 63 Jahre alten 
Fred Schreiber, Nummer 2026 Shefs 
field Avenue, an einem Baume. er= 
hängt auf. Schfeiber betrieb früher 
einen Orundeigentumshandel, Hatte 
fich aber vor einiger Zeit zur Ruhe ge: 
legt und vor drei Monaten verheiratet. 
Wie die um zwanzig Jahre jüngere 
MWittme jagt, haben jeine Verwandten 
und Freunde ihm feine Heirat jehr ver- 
übelt, und e3 entjtand angeblich fo 
bitterer Zmift, daß Schreiber mwieder- 
holt Gelbftmordabjichten äußerte. Am 
Samjtag war er von daheim fortge- 
gangen, „um einen freund zu bejü* 
hen“, und nicht mehr heimgefehrt. 


=—__ı 90 —— 


Blatternfranter eingefangen, 


Homer Powers jet im Jfolirkofpital 
untergebracht. 


Das Gejundheitgamt ermittelte, 
daß Homer Powers, der Zljührige 
Blatternfranfe, welcher vor der Gene- 
fung da3 Waſhington Parkhoſpital 
verlaffen hatte, dies mit Zuftimmung 
eines Arztes getan habe und von einem: 
der Hautärzte nach feiner Wohnung 
an der Süd State und 56. Straße 
begleitet morden jei. Dort fonnte 
Pomers nicht aefunden merden, meil 
er fich, mie fich Tpäter herausftellte, ver- 
ftedt hatte, heute wurde er aber im 
Heim von Verwandten, 4938 5. Abe, 
gefunden und nach dem Niolirhofpital 
gebradt. Er verficherte, daß er eine 


| Wbneigung gegen Hofpitalbehandlung 


bege und deshalb das Wafhington 
Parthofpital verlaffen habe. Diefes 
„mird jet vom Sejunpdheitsamt über- 
wacht aus Beſorgniß, daß Powers 
vielleicht andere Inſaſſen angeſteckt 
habe. 


— —û—— — — 


Berühmter Gaſt aus Dänemark. 


Profeſſor Chorfild Rovfing Fommt morgen 


nadı Chicago. 

Morgen wird Brofeffor Thorkild 
Rovjing aus Kopenhagen, ein Wunds 
arzt von Ruf und Verfafjer einer An 
zahl von Büchern über wundärztliche 
Kunft, in Chicago eintreffen, um bie- 
fige Hofpitäler in Augenschein zu neh— 
men. Auf dem Bahnhof wird ein 
Ausſchuß des Däniſch-Amerikaniſchen 
Vereins, die Herren C. H. W. Haſſe— 
brüs, E. G. Bunck, Konſul Georg 
Beh, Dr. P. C. Elemmenjen, 2. M. 
Hoffenblad und U. M. Peterjon, den 
berühmten Gaft empfangen. Am 
Abend wird der aenannte Verein zu 
Ehren: Prof. Ropiings ein Feitmahl 
im „Roten Stern“ geben. Herr Rov— 
fing ijt Profeffor der £linijchen Ebi: » 
turgie und 
tiums . der 
Chefarzt des dänifchen Reich3hofpitals 
und Bräfident der Dänijchen Chirur— 
aiichen Gefellichaft. Er wird im Hotel, 
La Salle abjteigen. 

PEIRERAERRP 7 VRR. V 


Dem GEude nahe. 


Affefforenbehörde mit Abihägung der 
Sabchabe im County nahezu fertig. 
Die Affefforenbehörde macht mit der 

Abfhäagung der Fahrhabe in Eoot 

County gemaltige Fortichritte. Die 

Arbeit geht ihrem Ende entgegen. Hunz 

derte von Schreibern find damit bes 

Ichäftigt, die Steuerbücher für die Re 

pifionsbehörde fertig zu ftellen. Alle“ 

Abſchätzungen find bereit eingetragen. 

Verfchiedene große Nachläſſe find 

höher ala bisher eingejhägt morden. 

Die Fahrhabe von Marfhall Field & 

Eo. it auf $5,544,000, die des Fielb- 

fchen Nachlaffes auf $13,207,500 ab» 

geichägt morden. Die Fahrhabe der 

N. K. Fairbanks Eo. ijt mit $611,613 

angejegt worden, die des Gejchäfts- 

baufes „Fair“ mit $883,470, die der 

Fırft State Pamnerd? Society mit 

$600,000, die von Gage Bro3. & Eo, 

mit $900,000 und die von %. D. Ar⸗ 
mour, 3724 Michigan Xoe, mit 
$308,200. 


— Scharfjinnig. — Arzt: „Den 
Eisbeutel auf dem Kopf künnen Sie 
jegt mweglajjen.” — Patient: „Mir ift 


aber noch jo dumm im Kopf!"— Arzt: » 


„Sp lange, biß das meg ift, fünnen 
Sie den Beutel doch nicht tragen!“ 
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Abwarten! 


Die Menichen find fo aut Gefchöpfe 
ber Verhältniffe, mie die Verhältniffe 
Shöpfung der Menjchen find. Wir 
fpregen von großen, Geichichte ma= 
enden Männern, die neue Verhält- 
niffe ſchufen, bezw. ſchaffen, es iſt aber 
doch gewiß, daß ſie in erſter Reihe Kin— 
der und Geſchöpfe neuer, veränderter 
Verhältniſſe waren und ſind. Nur 
weil die Veränderung ſchon eintrat, 
lonnten ſie in den Vordergrund tom= 
men. Sie murden „groß“, meil jie bit 
ihnen günitige Strömung benugten 
und auanugten — mit mehr oder mer 
niger Geihid, mehr oder weniger felb- 
En. oder felbftlos; zum Guten ober 

fen. Sie find Lenker und Schöpfer 
nur vorübergehend und im Kleinen. 

Auf die Dauer leitend und maßgebend 
bleibt doch die größere Macht, die vor 
ihnen war und bereit Kind und Ge 
ſchöpf Tie find. 

Rapoleon war ein Kind der Revolu- 
tion, die aus dem Wunfch der Maffen 
nach mehr Freiheit und Erleichterung 
ber Bürde hervorging, und dem mili- 
tärifchen Genie Gelegenheit gab, meil 
fie Jich gegen mächtige fyeinde verteidis 
gen mußte. Da3, mas Napoleon an- 
ftrebte und tat, mar fo ziemlich das 
Gegenteil von dem, was die franzöfi- 
ihen Mafjen wollten, als jie jich gegen 
die Klafien erhoben, und legte ihnen 
sine fchiverere Bürde auf, als fie vorher 
zu tragen gehabt hatten. Als Napo- 
leon3 Weltherrſchaftsplan in die Brü- 
he ging und fein Kaijerreich zertrüm- 
mert wurde, da blieb aber dann bod) 
als Grrifngenichaft etwas von der grö- 
Beren Freiheit, nach der das Volk ver— 
jangt, eine gewiſſe Erfüllung des 
Wunſches, der zur Revolution geführt 
und einen Napoleon möglich gemacht 
hatte — nicht dank dem Schlachtenkai— 
ſer, ſondern trotz ihm. Man ſagt wohl, 
Napoleon habe immerhin, wenn auch 
ſchrecklich, Gutes gewirkt, er ſei als 
Werkzeug der Vorſehung anzuſehen 
und eben ſo habe es kommen müſſen 
— es iſt aber durchaus nicht bewieſen, 
daß die Völter Europas das Gute, 
was ihnen durch Napoleon wurde, 
nicht fehr viel billiger und befier hät- 
ten befommen fönnen, wenn e& beizet- 
ten möglich geworden wäre, dem Gene— 
zal Bonaparte ftraffe Zügel anzulegen, 
bezio. ihn zu unterbrüden. 

Theodor Roofevelt wird ala der 
Schöpfer der neuen Partei anzufehen 
fein, die in der Bildung begriffen ilt. 
Er muß heute al3 ein großer, Ge- 
Ihichte machender Mann gelten, aber 
er ift ala folcher doch auch nur ein Ge- 
Ichöpf, eine Erjcheinung der veränder- 
ten Verhältniffe, die fich in den legten 
zehn Jahren herausgebildet Haben. 
Meil die beiden alten Parteien allen 
inneren Halt verloren und ihre ver- 
fhiedenen Elemente nur no den 
Namen gemeinjam hatten, de & halb 
war die Gründung einer neuen 
Partei, eine Neugruppirung des poli= 
tif regfamen Teils ded Volkes, nötig 
geworden, murde der Parteigründer 
Roojevelt möglih — und e3 ift nicht 
fo, daß eine neue Partei gegründet 
wird, meil Roojevelt da ift und aber- 
mala Präfident werden möchte. Weil 
der innere Zmwiefpalt in den Parteien 
nachgerade unerträglich geworden mar, 
tat Roofevelt Gutes, indem, er ben 

* Bruch berbeiführte, es ift aber dann 

noch fehr die Frage, ob das Gute, das 
er fo erzielte, auf andere Weile nicht 
jehr viel beifer und billiger für ba3 
Bolt hätte erreicht werden fünnen. E83 

minbejtens jehr die Frage, ob e8 
Hug und nüblich it für das Volf, dem 

Mann,der zivar ald Gründer der neuen 

Partei und damit Herbeiführer der jo 
notwendigen Klärung und Scheidung 
anzuſehen iſt, der aber zugeſtandener⸗ 
maßen im Anfange gar nicht an fo 
etwas dachte, ſondern nur danach 
ſtrebte, nochmals Präſident zu werden, 
und der übergenug Beweiſe gegeben 
hat, daß er zu Willkür und Herrſch— 
ucht neigt — es iſt mindeſtens ſehr 
Kat ob e3 flug ift, Diefem Manne 

e bon ihm fchon früher mißbraudte 
Macht nohmald anzuvertrauen. 

Wem dann, wenn nicht ihm? Darauf 
wird heute fein gemilfenhafter Menich 
eine Antwort geben mollen, denn mir 
wiflen noch nicht, zmijchen wen bie 
Mahl ftehen wird. Rooſevelt wird 
laufen und Präfident Taft murbe als 
Kandidat ver „Republitanifchen” Par- 
tei aufgeftellt. Bon jenem miffen mir, 
baß er jich alö berufener Träger des 
„Hortfchritt3“ anfieht und für alle nur 
denkbaren PVoltsrechte ift, denn „bas 
Bolt muß berrichen“, jagt der Mann, 
der fich jo oft al Selbftherricher aufs 
fpielte und fich damit brüftete, und die 
Platform, auf der Herr Taft jteht und 
Die er, dad bürfen wir aus jeinem Ver- 
halten, während ver legten Yabre 
ichließen, jo gut es ihm möglich, zur 
Geltung bringen wird, ift bekannt. 
Aber danad) kann man fich nod; fein 
Urteil bilden. Denn e3 bleibt noch 
abzuwarten, mas in Baltimore auf 
| ber fogenannten demofratifhen Kon- 
= pention gefchehen wird und fein Bür- 

- ger, ber unabhängig ift und e3 mit 
£ fi Bürgerpflicht 


ernft nimmt, 


ollte nur daran denten können, fi 
der amberen der bes-| meldher 


n. 

Die alten Namen haben nichts mehr 
zu bedeuten. Die Zeit der Neugrup⸗ 
pitung, der Scheidung der einander 
feindlichen, bezw. AR 
der verwandten und in gleicher Rich- 
tung marfhirenden Elemente, ift da. 
Da Sollte die Scheidung au eine 
möglichft reinliche werben; follte jeder 
in erfter Reihe nad den Srundfägen 
und dann nad dem Manne urteilen 
und fi davon beftimmen laffen, fei- 
neöfall3 aber den alten Parteinamen 
irgend welchen Einfluß auf fein Urteil 
erlauben. Wenn die Arbeit in Bul- 
timore getan, und ed möglich fein 
wird, zu vergleichen, dann wird bie 
Zeit gefommen fein, fi ein Urteil zu 
bilden, über die Vorzüge der verfchie- 
denen Platformen und Kandidaten. 


Blumenpflege. 


Präfident James B. MeFatrich von 
unjerer Schulbehörde hat einen treffli- 
chen Gedanten gehabt, welcher gegen- 
märtig-mit freunklicher Unterjtügung 
bon Herrn Charles H. Wader, der die 
notwendigen Geldmittel bereitwilligit 
zur Verfügung geftelt hat, durchge: 
führt wird. E3 ijt nämlich ein Wett- 
bewerb unter den Schultindern, LZeb- 
rern und Hausbeforgern unjerer öf- 
fentlihen Schulen um eine Anzahl von 
PVreifen eröffnet worden, welcher den 
fünftlerifhen Sinn pflegen und haupt 
fachlich in den Kindern eine Freude an 
den Blumen ermweden foll. Ueber zmei- 
taufend Anmeldungen find bereit3 für 
diefen Wettbewerb eingegangen, ein 
fiheres Zeichen dafür, daß die ‘bee 
auf fruchtbaren Boden gefallen iſt. Es 
handelt fich bei diefer Konkurrenz um 
die Schauftellung befonders gut gehal- 
tener und gepflegter Schulhöfe der öf- 
fentlihen Schulen der Stadt, Tomie 
um Berfchönerung der Heime der 
Kinder durch Blumenfhmud und 
Reinhaltung der häuslichen Höfe hin- 
ter ben Häufern und anderes, das ge- 
eignet ift, zur Ausfchmüdung des 
Stabtbildes von Chicago beizutragen. 
Und zwar nit nur für einige kurze 
Wochen, denn der Wettbewerb mird 
fich über die bereit3 begonnenen Schul- 
ferien hinweg bi3 in den September 
hinein erftreden, damit er auch dau= 
ernde Früchte trage und die Kinder fo 
an dieje Tätigkeit gemühne, daß fie 
aus eigenem Antrieb fich au ferner- 
bin mit derartigen Beitrebungen be- 
faffen. 

Gar mandhem Stodamerifaner, der 
Deutfchland bereift und fich nicht nur 
dort in den Hotels aufgehalten, jon= 
dern mit offenen Augen in den 
Straßen um fi geblidt hat, ıft e3 
aufgefallen, welche peinliche Sorgjam- 
feit dort auf ein fauberes Halten ber 
Vorgärten, mie der Höfe der Häufer 
verwendet mird, ganz anberd als 
bier, mo in diefem Falle befonders in 
Grofftädten außerordentlich viel gegen 
den quten Gefhmad und gegen ben 
einfachften Drbnungs- und Reinlich- 
feitäfinn gefündigt wird. Und vielen 
wird auch aufgefallen fein, mie bie 
Hausfrauen mit Hilfe der Kindermelt 
e3 verftanden haben, durch Anbrin- 
gung fogenannter „Blumenbreiter” an 
den TFenftern jomohl den Außenfeiten 
der Häufer ein ſchmuckeres Ausſehen 
zu geben, wie auch dem eigenen Heime 
durch das Halten und die Pflege der 
Blumen ein freundlicheres Licht zuzu= 
führen. Diefe Blumenbretter find 
eine typifch deutiche Einrichtung, bie 
man bierzulande nur ſehr wenig und 
dann zumeift nur bei eingemwanberten 
Deutih-Amerifanern findet. An einer 
Anzahl von amerikaniſchen Groß— 
ftädten hat man in den legten Jahren 
damit begonnen, ebenfalla die Aus- 
Ihmüdung der Yenfter dur Blumen 
einzuführen, und bat fich zu biefem 
Bmede, wie e3 jegt auch hier bei uns 
geichieht, hHauptfählih an die Schul- 
finder gewandt, denen in ber Pflege 
der Blumen eine neue und zweifellos 
fehr zu empfehlende Beihäftigung in 
ihrer freien Zeit gefchaffen merben 
fol. Man nimmt ganz richtig an, daß 
damit in dem Finde ein gemwifjes Ver- 
antmwortlichteitägefühl für die feiner 
Dbhut anvertrauten Pflanzen großge- 
zogen wird, und außerdem die Liebe 
zu den Blumen, die auf fein Gemüt, 
befonder3 bei einem Finde nicht, ihre 
Einwirkung verfehlt. 

Bei allen Plänen, die mit der Ber- 
fhönerung des äußeren Bildes einer 
Stadt zu tun haben, fpielt heutzutage 
die Erziehung des Kindes zur Mithilfe 
an diefen Beltrebungen eine große 
Rolle, und zwar mit vollem Red. 
Denn wenn in der Yugend dem Finde, 
da ed noch empfänglich für derartige 
Lehren ift, gezeigt wird, in welch' ho— 
bem Mahe e3 beitragen kann zur 
Durchführung der Wünfche und Ziele 
der Allgemeirbeit, fo wird bei den mei- 
ften Kindern damit automatifch ein 
Gefühl ehrgeizigen Strebens und ener- 
gifhen Wetteifernd mit den Nachbar- 
findern ausgelößt werben. Zunächit 
wird das Kind nur durch den Ehrgeiz 
aufgeftachelt werben, es hinfichtlich der 
Reinlichteit des Haufes und feiner Um- 
gebung, ſowie ausſchmückender Blu— 
menpflege den Rindern feiner Belannt- 
Tchaft zuborzutun; e3 wird fich beftre- 
ben, allen andern Kindern den Rang 
abzulaufen. Und nad einiger Zeit 
mwirb ganz von felbft in dem Finde der 
MWunfh und das Streben entftehen, 
Thaffend zu mirfen und immer mehr 
und mehr in biefen hübfchen Beichäfti- 
gungen in ber freizeit aufgehen. Hat 
man das Kind erft fomeit gebracht, fo 
wird die auf die fünftige Karatterent- 
widelung von auferorbentlicher Ein- 
wirfung fein, denn, dem Kinde völlig 
unbemußt, wird vieles davon in feine 
fpäteren Lebend- und Pflichtanſchau⸗ 
ungen übergehen. Zum Gegen und 
Nuten der Mitwelt, denn die Kinder 
von —— ſind die nächſte —— 

die meiſten von uns die Durch⸗ 
führung der jeßt erft im erften —— 
des Entftebens —— läne zur 


tifanifcer Gtädtebilber werben über- 
laffen müffen. In diefer Hinfiht fte- 
ben vorläufig unfere ameritanifchen 
Gropftädte noch weit, fehr meit hinter 
den meiften europäifchen und befonders 
deutfchen Großftädten zurüd. Sie find 
zu rafch emporgeblüht und groß ge- 
worden, al3 daß fie diefer Richtung ih- 
rer Entmwidelunf® mehr ala vorüberge- 
bende Aufmerfjamteit fchenten tonn- 
ten. Aber jebt jcheint die Zeit gefom- 
men, auch daran zu benten, und biejer 
Mettbewerb unter den Schulfindern 
und Lehrern unferer Stabt ijt ein be> 
deutfamer Schritt vorwärts in diefer 
Richtung. 


Eigenartige Menden. 


E3 gibt Dinge zwifchen Himmel und 
Erde, von denen fich unfere Schulmei3- 
heit nichts träumen läßt. Zu bdiefen 
feltfamen Dingen gehört fraglos die 
Örundlage einer Ehe, melche vor etiwa 
einer Woche zwifchen Edmund Tiromws 
bridge Dana, dem früheren jungen 
Hilfslehrer der Philofophie an ber 
Harvard Univerfität und Entel Long- 
feloms, und der befannten Portrait- 
malerin Seffie Holladay, deren Wiege 
in England gejtanden, abgefhlofien 
worden if. Die Zeitungen nennen 
diefes modernfte aller Eheprogramme 
ein „Tozialiftifches“, mobei fie jedoch 
oründlih danebengeſchoſſen haben, 
denn von Sozialiämus ift darin eben- 
fo wenig enthalten, wie von, nun jagen: 
wir gelinde von herfömmlichem gejun= 
den Menichenveritand. 

Ein feltfames Zufunftsgebäube ilt 
es in der Tat, welches fich diefe beiden 
Leutchen aufgebaut Haben. Auf der 
durchaus modernen Grundlage natür- 
lich, daß Eheleute in der Hauptſache 
gute Kameraden und Freunde jein 
folten, melde ftets nur DR „Philo- 
fophie ber reinen Vernunft“ falten 
und malten, fich niemal3 aber von 
Stimmungen de3 Gefühls und bes 
Herzens leiten laffen jollten. Die Liebe, 
die mir gemöhnliche Sterbliche jelbft 
heute noch) als die Hauptbedingung für 
das Zuftandefommen einer glüdlichen 
und harmonifchen Ehe eradhten und 
auf der gerade deutfche Ehen fich auf: 
zubauen pflegen, — bie Liebe, fie wird 
von bdiefen „modernen“ Menjchentin- 
bern ausgefchaltet ala etma& Weber: 
flüffiges® und nur Hinderndes, das 
bollftändig durch den Verftand und bie 
Vernunft erjegt werben fol. Die Re- 
gungen der Liebe mweren abgelöft bei 
ihnen dur die Regungen der Ber: 
nunft, die ausfchlaggebend fein fol 
bei allen Lebenslagen und ihr Leitjtern 
auf der irbifchen Lebensbahn. 

Bor Abfchluß der Ehe, der natürlich 
nur bor einem Friedensrichter erfolgte, 
hat die junge Frau eine kontraktliche 
Vereinbarung entworfen, die der junge 
Ehemann erſt unterſchreiben mußte, 
bevor ſie ihm die Hand für's Leben 
oder wenigſtens für die Zeitdauer die— 
ſer Ehe reichte. Zunächſt enthält dieſer 
„ganz auf Vernunft aufgebaute“ Ehe— 
vertrag die Beſtimmung, daß der junge 
Ehemann ſeiner Gattin einen auf ein 
Drittel ſeines Einkommens feſtgeſetzten 
Monatslohn zu zahlen habe, womit ſie 
tun und laſſen könne, was ſie wolle. 
Der Gatte hat kein Recht, ſich um dieſe 
prompt nach jedem Gehaltstage zu zah— 
lende Summe zu kümmern. Aus den 
verbleibenden zwei Dritteln ſeines 
Einkommens hat er die Haushaltsko— 
ſten zu beſtreiten und darf — das iſt 
ihm gnädigſt noch geſtattet, — für ſich 
verwenden, was allenfalls da noch 
übrig bleibt. Da Herr Dana gegen— 
wärtig noch ſtellungslos iſt, hat bie 
Frage dieſer Einkommensverteilung 
noch keinerlei Schatten in die junge Ehe 
geworfen. 

Dieſe Ehe ſoll fernerhin die Ver— 
körperung des „einfachen Lebenswan— 
dels“ darſtellen. Beide ſind Vege— 
tarianer und verſchmähen daher 
Fleiſchſpeiſen, was ihnen bei den 
teuren Fleiſchpreiſen zweifellos das Le— 
ben ſehr verbilligen wird. Zum erſten 
Frühſtück wollen ſie ſich mit Zitronen— 
limonade begnügen, zum Mittag einen 
ganz leichten Lunch einnehmen und bei 
der Hauptmahlzeit ſich ebenfalls ſehr 
genügſam beſcheiden. Die junge Phi— 
loſophin — ſo nennt ſie ſich ſelbſt, 
und warum ſollten wir ihr nicht den 
Gefallen erweiſen, ſie ebenfalls ſo zu 
nennen! — rügt nämlich ſcharf das 
übermäßige Eſſen und alle modernen 
Entwicklungen der ſogenannten Koch— 
kunſt. Sie hält nichts davon und iſt 
der Anſicht, daß eine große Zahl der 
modernen Krankheiten gerade hierzu— 
lande durch unmäßiges Eſſen unver— 
daulicher. und ſchwer verträglicher 
Speiſen hervorgerufen werde, worin ſie 
durchaus nicht unrecht haben mag. 
Wenn auch eine Uebertreibung in der 
entgegengeſetzten Richtung ebenſo nach⸗ 
teilige Folgen auf die Geſundheit ha— 
ben mag. 

Wie des Ueberfluſſes auf dem 
Speiſetiſch ſpottet die junge Englän— 
derin auch ſcharf des modernen Haus— 
halts. Dieſer enthält ihrer Anſicht nach 
zu viele unnütze und ungeſunde Dinge, 
deren Abſchaffung das Leben gewaltig 
vereinfachen und verſchönern würde. 
Teppiche, Vaſen, Bilder, Vorhänge, 
Tapeten und die zahlloſen Ziergegen⸗ 
ſtände, welche unſerm Heim erſt die an⸗ 
heimelnde und wirklich gemütliche 
Stimmung verleihen, ſind in ihren 
Augen verpönt, denn ſie ſchaffen nur 
Schmutz, Staub und — Arbeit. Die 
Einrichtung ihres Heimes ſoll nur auf 
die allernotwendigſten Haushaltsmö— 
bel beſchränkt werden, ſodaß es alſo 
bei den Dana's, dieſer Theorie nach, 
wahrſcheinlich ſehr kahl und unwohn⸗ 
lich ausſehen dürfte. Auch von einem 
Ueberfluß an Kleidung, an ber doch 
fonft da3 Herz junger Frauen mehr 
oder meniger ausgeprägt hängt, mill 
biefe junge Ehefrau nichts miffen. 

„Und dann olle die vielen Sleider, 
Hüte, Handichuhe, Strümpfe der Kin- 

ber, die nur eine Qual für fie find! 


We ve ee 
eine vernünftige un einfache Bee 


von 24. Zuni 1912. 


läßt fie ſich im * Ehekontrakt über 
diefe Trage aus. 

Ihrer Yuffaffung über die erfte Be- 
dingung für den glüdlichen Verlauf 
einer Ehe fann man nur vollauf bei- 
pflicten, denn fie fieht fie in unbe- 
[hränttem gegemjeitigen DVertrauen. 
Ale Befürchtungen, Hoffnungen, 
Yreuden, Sorgen, Fehlihläge und 
tehler follten von den Eheleuten fich 
gegenfeitig ohne Stolz und ohne Rüd- 
halt offenbart werben. Aber fann dies 
bei einer Ehe gejcheben, melche auf 
einer derartigen Grundlage aufgebaut 
ift, mie diefe Dana’jche Ehe? Die 
böchfte Pflicht einer Mutter bejteht 
nah Frau Dana’3 Anfchauung in der 
frübzeitigen Belehrung der Finder in 
den Gefegen der Gefundheit und 
Hpgiene, jowie im fernhalten aller 
Gelehrfamteit bi3 zum 10. oder 12. 
Lebenzjahre. Alfo gerade in den 
Jahren, in welchen der Karalter und 
Beritand eines Kindes fi zu ent- 
mwideln anfangen und am freudigften 
zur Aufnahme äußerer Eindrüde be- 
reit find, fol nichts in diefer Hinficht 
getan, fondern das Kind fi mehr 
oder minder Fer überlaffen merben. 
Welch’ ein Uinverftand fpricht aus die- 
fer Auffaffung, die fo menig dem Ka- 
after de Kindes gerecht wird! Und 
der Gipfel des Unverftandes liegt mohl 
in den Schlußmworten der folgenden 
Sentenz, mit welcher diefe junge uner- 
fahrene frau die Bedeutung des meib- 
lihen Gefchlehts ala Frau und Mut- 
ter zu löfen jucht: „Alle Fragen der 
Mutterfhaft, wie alle Gefchlechtäfra- 
geh überhaupt follten den reineren 
MWünfden und der befleren lirteils- 
fäbigfeit der Frau iüberlaffen bleiben 
und fchließlih dur das Frauen 
ftimmreht aelöft merden!” Man 
fönnte viel fürzer und treffender die- 
fen Sat vielleicht mit drei Worten 
umfchreiben: rauenjtimmreht und 
Smeilinderfgittem! Denn das ift 
wohl, was Frau Dana mit diefen ver- 
morrenen Worten gemeint haben mag. 

Schlieglich mwünfcht die junge Frau 
nodb, daß baden Teilen in der Ehe 
völlig freigeftellt fein jolle, „die kleinen, 
aber fo mejentlichen Freuden des Le- 
ben3 zu pflegen“. Soll damit etwa 
gejagt fein, daß fomohl der Frau wie 
dem Manne felbft in der Ehe noch da3 
Recht zuftehen folle, „fich auszuleben“, 
mie fie e8 vor der Ehe getan haben mö- 
gen? Diefe Auffaffung würde ganz 
gut in diefes ganze merfmwürdige Ehe— 
programm bineinpaffen, und märe 
fennzeichnender, al3 alles andere zuvor 
Gefagte. Man nennt diefe Danas 
jegt allgemein feltfame und merfwür- 
dige Menfchen! Das mollen fie uns 
weniger erfcheinen, denn aus eigenem 
freien Willen haben fie fich diefe Che 
aufgebaut. In unfern Augen paßt 
eine andere Bezeichnur meit, weit 
beffer. Denn wir möchten fie eher die 
beflagensmwerteften und bemitleivens- 
merteften Menfchen nennen, denen mir 
begeanet find: Eine Ehe, in melcher die 
Vernunft das Gefühl und die Liebe be- 
fiegt, ift feine Ehe mehr. Sie tft eine 
Iragddie, welche nur mit dem geiftigen 
und moralifchen Untergang der Helben 
enden fann 


Lolalberiht. 
Dur eigene Hand. 


Polizift James A. Geary hat id 
erſchoſſen. 


Schwer mißhandelt. 


John Pierce fand Aufnahme im Hoſpital. 
— Die Polizei fahndet auf den Täter. 
— Neberrumpelter Einbrecher griff zum 
Revolver. —Die Tat eines Jrrfinnigen. 


An feiner Wohnung Nr. 7128 
Zafayette Ave. hat heute Morgen der 
Polizift James A. Geary fih er- 
Ihoffen. Die Leiche befindet fi im 
Beltattungsaefchäft Nr. 6851 Went⸗ 
tworth Abe. 

Geary wurde im Jahre 1903 Mit» 
glied der ftädtifchen Polizei. Mährend 
des Fuhrleutetreit3 im Jahre 1905 
hatte er da3 Mihgefchid, von einem 
Magen zu fallen, deffen Kutfcher er be- 
ſchützen ſollte. Er verlegte ſich die 
Weiche. Seither fräntelte ee. m 
borigen September ftarb ihm bie Frau. 
Diefen Verluft hat er nicht vermeider 
fönnen. Bor vier Wochen zwang ihn 
fein Leiden, mehrere Monate Urlaub 
zu nehmen. Als die erwartete Befle- 
rung ausblieb, griff der jchmerge- 
prüfte Mann zum Revolver. Er hin- 
terläßt einen 7 Jahre alten Sohn. 


Wecjelten Schüffe. 


Am Laden ded Solonialmaaren: 
händler Georg Sohn, Nr. 9 W. 47. 
Straße, waren geftern zu früher Mor: 
aenftunde zmei Einbrecher damit be> 
chäftigt, den Gelbfchrant anzubohren, 
ala fie von den Poliziften zus 
und Lynch erfpäht wurden.‘ Während 
die Poliziften die Vordertür fprengten, 
gewann einer ber Raubgejellen durd) 
die Hintertür das Freie und enttam. 
Sein Spießgefelle jtolperte und jchlug 
lang hin, erhob fich aber fchnell mie- 
der und eröffnete Teuer auf die beiden 
Schergen. Die Schüffe Iodten den De- 
teftive George D’Eonnor herbei. Als er 
im Laden anlangte, war der Verbre- 
cher auf den 12 Fuß hohen Wand- 
fhrant geflettert und hatte von bort 
aus, bis feine Munition erfhöpft war, 
Scüffe mit ben Boliziften gemwechielt. 
Eine Kugel Hatte Baughans Helm, 
eine zmeite einen Rodärmel bed Hü- 
fehers burhbohrt. Nachdem der Dieb 
feine Patronen verfnallt hatte, zu 
n ‚9 mohl ober übel ergeben. € 

* —* in der —8 or der 50. 
—* dipſer George Me— 
1 


und 
cheinend in großer Haſt und unacht⸗ 
am geweſen, denn mehrere ihnen ent⸗ 
fallene Dollars wurden auf dem Fuß⸗ 
boden gefunden. Die Schießerei hatte 
große Aufregung in der Nachbarſchaft 
verurſacht und mehrere hundert Per— 
ſonen herbeigelockt. 


Handelte mit Ueberlegung. 


Henry Balke, Nr. 1641 Melroſe 
Straße, wurde am 17. November 1911 
der Irrenanſtalt Dunning überwieſen. 
Aus dieſer entſprang er am Abend des 
24. April und blieb feither verfchol- 
len. nn voriger Nacht ftieg er aber, 
Mord im Herzen, von einer von ihm 
an die Seitenwand des Haufe ange— 
legten Leiter in feine im 2. Stod gele- 
gene Wohnung, jhlih unhörbar wie 
eine Kate in das Schlafzimmer feiner 
Yrau und fchlug mit einem Hammer 
auf die Schlafende los. Die fo grauen- 
haft gemwedte Frau jchrie aellend auf 
und fchredie ihrer 21 Jahre alten 
Sohn Arthur aus dem Schlafe. Als 
Arthur den Tatort erreichte, fiel der 
Bater, der die Mutter faft erfchlagen 
hatte, auch über ihn ber und fällte ihn 
mit mehreren wucdjtigen Hammerfchlä- 
gen. Die durch das Kampfaetöfe ge: 
mwedten Nachbarn benadrichtigten die 
Polizei. Als bald darauf eine An— 
zahl Schergen durch die Vorbertür ind 
Haus eilte, [hmwang Balte fich auf die 
Leiter, letterte diefe hinunter und 
berihwand im Duntel der Nacht. Alle 
Bemühungen, feiner habhaft zu mer: 
ben, find bisher fruchtlos verlaufen. 

Seine Frau und fein Sohn waren 
bemwußtlos, als jie nach dem County 
bojpital gefehafft wurden. Beider Zu: 
ftand wird als beforgniferregend be- 
zeichnet. 

Schlagende Argumente, 

In feinem Zimmer im Haufe Nr. 
3111 R. Halfted Straße wurde heute 
der ATjährige Deforateur John Pierce 
aus einer Schäbelmunde blutend und 
bewußtlos aufgefunden. Man fchaffte 
ihn nach dem Wlerianerhofpital. Dort 
ins Bemwußtfein zurüdgerufen, gab er 
an, daß ein ihm nur unter dem Namen 
„sudy“ befannter Mann ihn im Ber: 
laufe einer Meinungsdperfchiedenheit 
über den Streit von Angeſtellten hie— 
figer, in englifcher Sprache erfcheinen 
den Zeitungen mit einer jtumpfen 
Waffe niedergeichlagen habe. 

‚ Die Uerzte befürchten, daß der Mif- 
handelte einen Schädelbruh erlitten 
habe. Auf den Täter wird gefahndet. 


Das Boot fenterte, 


Yrau G. U. Wannamaler, Nr. 169 
MW. Chicago Upe., und ihr Schwager 
Edward O’Malley, Nr. 9749 Avenue 
„9, South Chicago, waren geftern in 
einem Ruderboote auf den See hinau3- 
gefahren, um dem. Ungelfport zu hul- 
digen. Sie befanden fich in ber Höhe 
der 98. Straße, etwa eine halbe Meile 
bom Ufer, alö das Boot plöhlich fen- 
terte. D’Malley Shmwamm mit feiner 
Schmägerin nad den in der Nähe ge- 
legenen, in den Seegrund eingeramm:= 
ten Pfählen. Dort hielten die Ver— 
unglüdten jich überWaffer, bi3 fie vom 
Poliziften Pete Yohnfon aus Hege- 
wifh, der ihnen zu Hilfe ruderte, er= 
reicht und gerettet werden fonnten. 


Ungebetene Säfte. 


Einbrecher ftiegen in boriger Nacht 
durch ein von ihnen gefprengtes Hin— 
terfenter in die Kolonial- und Fleifch- 
mwaarenhandlung Nr. 164 N. State 
Straße, jprengten den Kaffenapparat 
und eigqneten jich den aus Geld und 
Briefmarfen im Gejamtbetrage bon 
$50 beftehenden Anhalt an. Sie ent- 
famen unbehelligt mit ihrer Beute und 
haben jich bisher ihrer Verhaftung zu 
entziehen gewußt. 

Hahm franzöfifchen Abfchied, 


AL Dr. E. F. Daum, Nr. 744 N. 
State Straße, geftern heimfehrte, ver: 
mißte er das erft vor wenigen Tagen 
bon ihm angeftellte Dienſtmädchen. 
Mit der Maid zugleih war Schmud 
im Merte von $250 verfchtwunden. 
Die Polizei fahndet jegt auf die mut- 
maßliche Diebin. 

Blutiger Hader. 


Ym Verlaufe eined Streited wurde 
geitern früh an Dearborn und 37. 
Straße der 30jährige John Salva aus 
San Antonio, Teras, von dem Neger 
Sohn Scevier, Nr. 3616 LaSalle 
Straße, vermelfert. Sein Zujftand 
wird als beforgnißerregend bezeich- 
net, 

— ——— 


Aus Vereinskreiſen. 


Sein 28. Jahrespiknik veranſtaltet 
der Turnverein Einigkeit 
am kommenden Sonntag in Jeſtrams 
Grove, Bellwood, Ill. Der leitende 
Ausſchuß ſtellt den großen und kleinen 
Teilnehmern einen vergnügungsreichen 
Tag in Ausſicht und hat u. a. Spiele 
aller Art für Jung und Alt, Wettlauf, 
Preiskegeln und andere Beluſtigungen 
vorbereitet. Erwachſene zahlen 50e, 
Kinder 25c; die Ausflügler fünnen um 
10, 11:30 und 1:30 Uhr vom Bahn- 
fteig Mood. Str. der Metropolitan- 
Hohbahn abfahren, diefe Züge halten 
aud an 12, Str., Marfjhfield, 40,, 52, 
und Desplaines Une, 

Der Shleswig- Holfteiner 
Gegenjfeit. Unterftüßung 
bereim erwählte in feiner General» 
verjammlung folgende Beamte: Mor» 
figender, Aug. Yuergend; Bizevorfis 
Bender, Karl GSievertfen; protofoll, 
Sekr. 9. 3. Yanffen; Finanzjetr., 
Carl Freundel; Schaßmeifter, Mathias 
Huettmann; Führer, Martin Timmer⸗ 
mann; Innere Wache, Juergen Siek; 
Aeußere Wache, oh. Duntlau; 
Truſtees: Th. Schwenneſen, H. Stol⸗ 
ley, N. Chriſtianſen. Sämtliche Be— 
amte wurden einſtimmig erwählt, bezw. 
wiedererwählt. 


— Ertlätlich. —, Unſer Nachbar, 
— De 


geplündert hatten. Sie waren an» | 


Sommerfeft zum Beflen armer Waifen 
am Juli. 

Das Sommerfeit, welches der Hilfd> 
verein des Schußengel-Waifenhaufes 
alljährlich zum Beſten der in der An— 
ftalt befindlichen armen Waifen veran- 
ftaltet, wird am 4. Juli im Waifen- 
hausgarten, 2001 Devon pe., gefeiert. 
Der Ertrag joll die Koften der vom 
Verein für die Waifen errichteten In» 
duftriefchule veden helfen. Gouverneur 
Deneen, Mayor Harrifon, Countyrat3= 
präfident Barten und Andere, jowie 
deutfche Gefangvereine find zum Felte 
eingeladen worden. Die Kinder wer: 
ben, patriotifche Lieder jingend, einen 
Umzug mit Fahnen halten, und die 
Unabhängigteit3erflärung wird öffent- 
lich verlefen iverden, außerdem werben 
Vorkehrungen zu den. üblichen Som- 
merfeftbeluftigungen getroffen. Der 
Eintritt fojtet 25 Cents. 


Sodesanzeige. J 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geltebter Gatte und unfer Lies 


ber Vater 
Karl Better 

am Sonntag, den 23. Juni, im Alter bon 46 
Jabren, 3 Monaten und 13 Tagen felig im 
ern entihlafen ilt. Beerdigung findet itat 
= Dienstag, den 25. Juni, Vormittags 11 
Ubr, dom Trauerhaufe, 6327 S. Wood Str., 
nah dem Babnbof an 49. Str. und Aibland 
be., von dort nah dem Mount Grcenmwood« 
Briedhof. Um ftille Teilnahme bitten die trau« 
ernden — — 

Louiſe Better gebor. Beader, Gattin. 

Fre —* — — Karl und Irwin, 


Mitglied J J— Loge Nr. 308, J.O. O. F. 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
t, daß meine geliebte Gattin und unfere 
—2 
Thereſia Wolf gebor. Horich 
im Alter von 49 Jabren eng entichlafen  ift. 
Beerdigung mas} tatt am Dienätag, Dden25. 
uni, um 30 Nadm., vom XTrauerbaufe, 
9514 ©. Redsie Ave., Evergreen PBarf, mit der 
Bahn nad) dem Mount Greenwood Friedhof. Um 
ftile Teilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen 
Johann Wolf, Gatte. 
Wilbelm, dar, & —— Maria 
und Jo 
Wil heimina Sri — Horich, Ge⸗ 
chwiſter, nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 
Heffen ⸗Naſſauer Damen⸗Verein. 
Beamten und Schweſtern hiermit die traurige 
Nachricht, daß Schwefter 
Dora Rombach 

löglih am 23. Juni geſtorben iſt. Becrdi, ung 
indet itatt am Piendtag, den 25. Nunt, Nadıs 
mittags | Ubr, vom Zrauerhaufe, 200 N. Gas 
lifornia Uve., nah dem Foreit Home: Friedhof, 
Die Beamten * Flucht vuntt 12 Uhr in der 
Vereinshalle au fein, um ver berftorbenen 


Schweſter die (este Ehre zu eriveifen. Um itilles 
Beıleid bitten: 


Karolina Brethauer, Rräfidentin. 
Dorothea Schalt, € Selretärin. 


Tooesanzeige 
Beethoven Deuticher fyranen-Berein. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
dab Schmweiter 


Dorothea Rombach 
eſtorben iſt. Die —— findet * am 
ienstag, den 25. d. M., um 1 Uhr Nadm., 
bom Trauerhaufe, 200 N. California Ave, nad 
Foreft Home. Die Beamten veriammteln fih um 
12 Uhr Mittags in der PVereinshalle, um der 
berftorbenen Echmweiter die legte Ehre zu er- 
weifen. 

Katharine Schofncht, Bräfidentin. 

Sheiftine Schwabe, Seit. 


Tobesanzeige. 

Freunden und Befannten die traurige Nach— 

richt, dab unfer lieber Vater 

Sebaſtian Mertes 

im ne bon_80 Jahren jelia im Herrn ent- 
95* en ift. Beerdigung am Donnerstag, den 
:. Yun, um 9 Ubr 30, dom ——— 1114 
€. Sangamon Str., nad der Franciscus⸗ 
1* von da nach dem Et. Bontladus Gottes» 


ader. 
mn. Michael, Ghriftian Miertes, 


Antoinette Mertes geber. Siffermann 
Schwiegertochter mdim 


22 


Todesanzeige. 
Wald eck Loge Nr. 674, A. F. & A. 
Den Brüdern obiger Loge zur 444 daß 
Bruder 
Augnft Neubert 
22. Juni 1912 in den ewigen Diten einge- 
ift. Eine Trauerverfammlung wird ab 
— werden am Dienstag, den 25. Juni, 
achmittags 1 Uhr in der Hälle, um dem da— 
hingeſchiedenen Bruder die leßte Ehre zu er— 
weilen. Beerdigung nach Concordia. 
George Wetjel, Ehrw. 
Wun. Dudenboitel, 


Meiſter. 
Sefretär. 


Toded3anzeige. 


ey und Belannten die traurige 2 
richt, dab unfere aeliehte Gattin und Mutt 
Katherine Wandreh 

23. Juni, um 10 Uhr Vorm., geftorben ift, 
Seerbigung fin nun ftatt von * Woͤhnung ihrer 
and Ube., River Foreit, IU., 
Mittwoch Nadınittag um i Uhr. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

anbreh, 


ohn M. Gatte 

izabeth Tas und Anna Breifer, 
Züchter. modt 
Todesanzeige. 

‚Sreeunden und Belannten bie traurige Nach— 
richt, dab unfere geltedte Tochter und Schweiter 
Margareth D. Mohr 

m 23. Jumi im Mlter von 58 —— geſtorben 
Mt —— am Mittwo 
2 Ubr Nachmittags, dom 1930 
Sheffield Ade., nach dem Rofehille Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
zeb und u Mohr, Eltern. 
eorge, Pauline und Gertrude 
Mohr, Sefchwilter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten Di traurige Nad» 
richt, dab unfere liebe Mutt 
Katharina — 
ſelig im ‚Sun entiälafen iſt. **4.3 
den 25. — von der —2* hres 
S Abe, um halb neun Ubr, 
de er St. Erandi isfusfirche, mo um 10 Uhr 
feterliches Neauiem aclehrirt toied, von da per 
KAutihen nah dem &t. Bonifazius- Ze 
Frau Val, Spud, Sen 
mann, Frau 8. A a 
V. I. Aneuppe, Sohn. 


TodbeBanzeige 
reunden unb Belannten bie 5 Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Va 
ze Mepger 
am 23. Juni 1 im Alter don 65 Jahren 
und 4 — Gehorben At. Beerdigung Mitt 
woch, . Juni, um 9 Ubr Vorm bom 
—53 641 Grand Übe., vo — St. vo⸗ 
nifaziustirche, don dort nach Bonifa⸗ 
—— Die tausenden nerbttebenen: 
ne Meuger gehor. ag Sattin. 
gr Marh Sutter und Yalod, Kinder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere lebe Mutter 
Sophia Sut 
—— it. VBeerbigun and Matt am u 
ben Qunt, 12 Ubr, 


präsis u 
De de % 8238 OMeill Mair, na 3 
—J von dort — Kutfhen nad Kofen 
il. Die —— Kind 


xw Sitt, Gras "Böttcher gs Yu Frau 


Tobesanzeige. 

reunden und Belannten bie traurige Nad» 

richt, dab mein geliebter Gatte 
Charled Hah 

am 22. Nunt 1018 im Alter von 72 zrun 9 ge 
ford en it. Beerdi gung am Dienstag 
Juni, um * hom Trauerhauſe. 2406 

51. Str, > Fe Bethania⸗Fr ehe. Die 
trauernde Gattin 

Lena Hall. 


1328 — liebt ti 
— Frau Anlare Seund: * her don 
a Nodivel, © 


rau 
e. on 28, —— ung 
Dom Trau 3 nt 5 


—— Hom Ind, AR, a 25. ap u 


Burfifabritation 


Fa 


Kling & Ka 


Todesanzgeige. 


"Freunden und Belannten die ‚trausige 
Nachricht, dab unfere vielgeliebte Mutter 
Maria Aridomw 


am 23. Juni im — bon 79 

5 Monaten und 13 Tagen a 
h Deren entichlafen ik — Miti⸗ 

den 26, Juni, um 12:3 

—* "Zrauerbaufe, 4710 Nocwid be., 

nad der Et. ——— „Done Se 

und Cornelia Gtr., nah dem 

dem Concordia: —— ftide Zeil 

zn bitten die trauernden Hinterblies 


benen 
"ge. Aridow, Sohn. 
Yınna Aridow, Sätwiegertochter, 
geinterige Koch weſter 
Yirtbur, Francis, 123 und 
George, Enkellinder. 


Todesanzeige. 
Deutſch⸗Amerilaner Damen⸗Verein. 


Den Beamten und Mitgliedern obigen Bereins 

die traurige Nachrieht, dak Schiweiter 
Dorothea Rombadı 

plöglic Aeltorben ift. Die Beerdigung findet 2 
am Dienstag, den 25. Juni, Nadmit —I 
Uhr, vom Trauerhauſe, 200 R California Abe,, 
nah %oreit Home- Sriedhof. Die Beamten mers 
den exfuhb um 1230 in der PVereindhalle au 
eriheinen, um der beritorbenen Schmwelter die 
ia. Lore zu erweiſen. Um ſtille Teilnahme 


Eliſe Cramer, Brälidentin. 
Emilie — Celretärin. 
1001 N. California Ada 


Eohedenseiae 
Freunden und Befannten die traurige 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Bate 
Andreas Yundt 
im Wlter bon 51 Jabren felig im Herrn ent« 
ſchlafen iſt. Peerdigung findet itatt am Diens⸗ 
tag, den R yuni, 1 Ubr Radm., b Irauers 
aufe, 48 WB. Congreß Sir., nad Dafridge. 
ie ee Hinterbliebenen: 
ie Yundt, Gattin. 
e aroline ndrew ar 
Adolf Yundt, stinder. © 
— ‚ganıı, Emma Yundt, Schwie⸗ 


töchte 
Mitglied N Bincoin Loge Nr. 569, Harugari, 
_—a1 3 


Todesanzeige. 


JIſabella Deutſcher Srauenvereim 
Den Schweitern die traurige Nachricht, 
Echmeiter 


Dora Rombach 
California Ave., geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
ung dom Trauerbanfe, am Dienstag, den 25, 
yum, Nachmittags um 1 Uhr, nad Foreft Home. 
ie Beamten verfammeln ih um 12 Uhr in 
der Vereindhalle, um der veritorbenen Sämetter 
Bit, legte Ehre zu erweifen. Um jtilles Beileid 
en: 


Klara Maeiie, —— 
Alma Land, Sefr 


200 N. 


Todedanzeige 


Freunden und Befannten die traurige Nach—⸗ 
richt, dab mein lieber Bruder 


Matthias Graf 


(Schwager des verſtorbenen Chriſtian Mench) 
im Alter von 71 Jahren und 3 Monaben ge⸗ 
ſtorben iſt. Begrdigung am Mittmod, den 26, 
Juni 1912, präsis 1 Uhr Nahm., bon —* 
Ücher Ave: (früner 3280 Arher We wohn⸗ 
haft) mit Kutſchen nach dem —— —— 


modi Fred Buehler, Bruder. 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Be— 
lannten füe die herzliche Beteiligung 
bei dem PBegräbniß unferer geliebten 
Gattin, Mutter, Schiwiegermutier und 
Schweſter 

Lena Glück 


ſowie für die ſchönen Blumenſpenden, 
insbeſondere dem Herrn Paſtor John für 
die troſtreichen Worte ſagen wir hiermit 
unſeren herzlichen Dank. 


Bhilipp Glueck, Gatte, nebſt Familie. 


Dankſagung. 


Allen Verwandten und Freunden ſpreche ich 
biermit meinen innigiten Dant us für bie 
berzlide Teilnahme und die ihönen Blumen 
fpenden beim Begräbnik —— vielgeliebten 
Gattin und unferer Mutte 


Lena ——— 


Beſondern Dank Herrn Vaſtor Kircher und dem 
Lale View Damenverein für die troſtreichen 
Worte im Hauſe und am Grabe 


Rudolph Homann und Kinder 
Zur Erinnerung. 
an unſeren lieben Sohn und Bruder 
Chas. Wilhelm Voller 
der heute vor einem Jabre, am 24. Juni 1014, 
geitorben iit. 


Er lieget fanft in diefem Grab 

Mir bliden alaubenspoll hinab, 

it dies die Gruft der Schrecken 
eſus hier geſchlummert hat, 
räber eine —— 

Die Fried' und 3 

Sagt nicht, Hagt mi ice Glieder 

Werden wieder fich erheb 

Bet Chriftug fein im einigen Leden. 


Gewidmet von deiner dich innig Tiebenben 
Mutter Roife Zoller und Schweiter, 


aldheim. 


Eleader al — e 


—— Stra = 


Eis 2 ae aut done en in * 


en, — * on Mi: 


xeb 3, Huiermeilien, Reh 
. Guperinte 


Er 


CHAS. HOPPE 


Unabhängiger 
Leichenbeitatter. 


4905-07 Lincoln Avenue 


Keine Entfernung au groß. 
Telephon: Edgewater 531. 
in19m 


fam 


KKverview 


EXPOSITION 


__Western. Beimont, Ciybourn und Roscoe 
ARTHUR || Spufa's | in freien- 
ie and Boſounen · u. Abenb- 
Kapelle König, | Romgertn 
Mittw., Samdt. u. Sonnt., Ubb3. 8:80 
Motorrad » Wettfchren 


nähe. Samst.: Wo a 
en — 


ee N TAT N ‘ —X 
Bu Spanifhe Nadıt 
Cüd-Eunropätihe Tänzer im Noftüm, 
Die Kilties | Neuigkeiten im 
find hir Cabaret 


Agitations-Berfammlung 


beranftaltet bon ber 


Plattd. Glide 
Lake View Ir, 3 


EI” Heute, Montag, Abend "Tu 
in Harry Mitterby'd Pla, 214 NR. Ganal Sie, 
nabe Dale Str. 

BF Randidaten mit freier Doltorunterfudng 
aufgenommen, Einteltt und Ertriſchungen frell 
mm an — — — — — — — — 


DARF. 
I 





* 


Doppelte 
Siegel Stamps 
Dienstag 


den ganzen Tag 


[Der Iufi-Räumungsoerkau 


eotalbericht. 
Hordam. Qurnerbund. 


Hat fi im letten Jahr um über 
700 Mitglieder vermehrt. 


Beherzigenswerte Worte, 


Cheodore Stempfel, der Bundesfprecder, 
richtet fie in feiner Jahresbotfhaft an 
die Delegaten. — Robert U. Kaeftner ift 
Sprecer der Tagfagung. 


(Eigenberiht der „Ubendpoft“.) , 

Indianapolis, Ind. 24. Juni. Die 
Bundestagjagung trat heute Vormit⸗ 
tag um 401% Uhr zufammen, worauf 
zunächſt die Geſchäftsregeln angenom⸗ 
men wurden, die u. A. die jedem Red⸗ 
ner bei den Debatten zuſtehende Zeit⸗ 
friſt ziemlich beſchränken. Der Bericht 
des techniſchen Ausſchuſſes mit Bezug 
auf Aenderung der Turnfeſtordnung 
rief eine lebhafte Beſprechung hervor. 
Die Verleihung der Preiſe wurde be— 
timmter feſtgelegt, gewerbsmäßige 

thleten ſind ausgeſchloſſen. Für Ein— 
quartierung und Beköſtigung haben 
die Turner ſelbſt aufzulommen. Die 
Tagſatzung beſtätigte die Regeln für 
das Feſtturnen und nahm dann den 
Bericht für geiſtige Beſtrebungen in 
Beratung. 


Die Eröffnungsſitzung. 

Indianapolis, Ind. 23. Juni. Die 
25. Tagſatzung des N. A. Turnerbun⸗ 
des trat heute um 10 Uhr Vormittags 
im Auditorium des Deutſchen Hauſes 
zuſammen. Nachdem Hy. Moeſch, 1. 
Sprecher des Sozialen Turnvereins, 
Indianapolis, die Delegaten begrüßt 
hatte, eröffnete der 1. Sprecher des 
Bundes Theodor Stempfel, die Tag- 
ſatzung mit folgender Anſprache. 

Stempfels Rede. 

„Als ich vor zwei Jahren im Auftrage 
des Bundesvororts die 24. Tagſatzung in 
St. Louis zu eröffnen die Ehre hätte, 
lonnte ich nur andeuten, was ich und mei— 
ne Kollegen vom Vorort hinſichtlich der 
— Erkrankung des damaligenBun⸗ 

esſprechers befürchteten. Wenige Monate 
päter, am 16. Oftober 1910, erlag Ro- 
ert Niz feinem langen Leider. 


„In ihm bat der QTurnerbund einen 
feiner bedeutenditen Männer verloren. 


‘Er wird in den Streifen, in denen er ge- 


lebt und —— nie vergeſſen werden. 
Wir vom Bundesvorort und Seminardi- 
reltortum haben jeit feinem Hinſcheiden 

inen jicheren Blid und fein klares Ur— 

l gar oft fchmerzlich vermibl. Robert 
Nir war e3, dem der Turnerbund den 
grob ügigen Blan zu verdanfen bat, auf 

em da3 Turnlehrerfeminar heute aufge- 

baut iit; er ivar es, ber „urd) feine um: 
fihhtige Arbeit, durch fein reiches Miffen 
und Können dem deutichen Unterricht in 
den öffentlihen Schulen unjewr Stadt 
einen gewaltigen Aufichmung geneben, er 
far e8, der durd feine Perfönlichkeit, 
durch die Reinheit feiner Gefinnung,durd 
fein marmes Empfindungdvermögen für 
alles Gute, Echöne und Wahre, dad Le- 
ben jeiner Freunde zu vertiefen unb au 
bereidern mußte. 

„Ehre feinem Unbenten! 

„zn den vergangenen per Jahren hat 
unfer Bund 1085 Mitglieder durd den 
Tod verloren. Unter ihnen find biele 
unferer alten, mettergeprüften Turnvete> 
tanen, deren Reihen, dem ehernen *e 
der Natur folgend, mit jeden Jahre lich⸗ 
ter werden. 

„Aus nabeliegenden Gründen darf id) 
e8 nicht unternehmen, die Namen berer 
aufauzäblen, die fett der lesten Bunbes- 
Yeelahung in das Neid) ber pe rer eins 

zogen jind, aber e# jei mir geftattet, ben 
Ken einrih Huhn zu nennen. 

Turner Heinrich Huhn, der fait bei fei- 
ner Bundestagjabung fehlte und vor zwei 

zen noch der Ehrenborfiger der St. 

uifer Taglahung mar, ftarb am 10. 
Mobember 1911 au Belleville, Be m Al⸗ 
ter bon 81 Jahren. Als früheres Mit⸗ 
lied des St. Louiſer Vundesvororts, als 

itarbeiter und Leiter der Redaktion des 
Dundesorgans. widmete er ſein ganges 
Leben. ſeine gange Tatkraft dem Turner⸗ 
bunde, dem er ſeit deſſen Gründung ans 
gehörte. — 

„An uns Allen muß es heute ein Ge⸗ 
der Befriedigung ermeden, bak bie 
eöpereine dem maderen Streite, für 

turnerifche Ndeale bei feinem Nücdrritte 
der Rebaltion ber Turnzeitung dur 
ftung der Ehrengabe ihre Anerfen- 
und ihre Dankbarkeit zu zeigen ber- 

n 


„Wenn mir die Verhältniffe, in denen 


ber biefige Turnverein und das Deutſch⸗ 
tum im einen zur Beit ber neuns 
Fa 
gentvart vergleichen, dann Dürfen wir mit 
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bollem Rechte fagen, daß da8 Etreben 
unferer Alten fein vergebliches gemweien. 

„Aber nicht nur allein in Indianapolis, 
ſendern auch in anderen Staͤdten unſerer 
Republik hat das ideale Streben der 
Deutſchen im Verlaufe der letzten drei 
ahrzehnte ſeine Früchte getragen, ganz 
eſonders iſt das auf dem Gebiete der 
körperlichen Erziehung der Jugend der 
Bell E3 mar zur Zeit der Indianapoli⸗ 
er Tagfagung im Jahre 1880, a!s der 
damalige Bunbesipreher Dr. Starfloff 
in feiner Eröffnungsrede den Gedanten 
anregte, „mit aller Macht dafür au arbeit > 
ten, dad Turnen in den Schulen des Lan- 
des einzuführen“. Unfer diesjähriger 
Jahresbericht weilt nach, dat in 65 Städ- 
ten, in denen Qurnvereine bejtehen, au= 
Berdem aber nod) in vielen anderen Städ- 
ten ber linion, der Turnunterricht in den 
Lehrplan der öffentlichen Schulen aufge- 
nommen ilt und daß 121 vom Turner: 
ausgebildete Lehrer den Unterricht 
eiten. 


Streben nicht vergeblich. 


„Wenn wir einen Vergleich ziehen zwi— 
ſchen einſt und jetzt, ſo finden wir, daß 
der deutſche Einfluß einen weſentlichen 
Beſtandteil des Entwicklungsprozeſſes 
unferer Republif bildete, Das amerifa- 
niſche Volk iſt in politiſcher Hinſicht fort⸗ 
ſchrittlicher —— als vor dreißig Jah— 
ren. Die Feſſeln der Vartei, gegen die 
ſich die Turner ſchon vor ſechzig Jahren 
wehrten, ſind heute ſehr locer gewor⸗ 
den. Der früher faſt ſtaatsgefährliche 
Gedenke der Ermählung der Bundesiena- 
toren durch direkte Volklsabitimmung, an- 
ftatt durch einen Wahlmodu3, der Loris- 
merfniffe ermöglicht, iit der praftiichen 
erwirflihung nahe gerüdt. Der Kampf 

egen den politiichen Bob iit heute zum 

Kladitruf aemworden, momit fich Die 
Führer aller Barteien die Volfsgunit zu 
erwerben juchen. Ach jelbit hege da3 Ver: 
trauen in das amerilanifche Volk, dak cö 
fih in feinem dunflen Drange nad Re- 
form des rechten Weges mohl bemukt 
werden mird. 

„in Bezug auf die deutjchen Vereine 
unjere® Landes unterliegt e3 feinem 
Bieifel, dat die feit den lebten Nahren 
allerort3 beitehenden Stadt: und Staats⸗ 
berbände mejentlich dazu beigetragen ba= 
ben, deutiden Bejtrebungen Vorfhub au 
leiten, und daß dadurch viel Gutes er- 
zielt wurde. 

Einmütiges Zuſammenwirken der Ver— 
eine ſtärkt das Selbſtbewußtſein des 
Deutſchen hier in Amerika und läßt ihn 
fühlen, daß er ein Teil der treibenden 
Kraft einer großen Kulturſtrömung iſt. 
So berechtigt jedoch dieſes Selbſtbewußt⸗ 
ſein auch ſein mag, ſo darf es doch nicht, 
wie das ſo oft ſchon geſchehen, eine über— 
triebene Empfindlichkeit gegen jede Kritik 
deutſcher Einrichtungen und Perſonen zur 
Schau tragen und zur einſeitigen Beur— 
teilung amerikaniſcher Verhäliniſſe füh— 
ren. Mir will es ſcheinen, als ob man 
als Amerikaner deutſcher Abſtammung in 
une Linie fih mit dem Gedanken ver- 
fühnen muß, daß man aus freien Stüden 
dad amerifaniiche Bürgerrecht dem beut- 
ſchen vorgezogen. daß man ſein Heim 
und ſeine Familie auf amerikaniſchem 
Boden genründet hat, daß man al3 Bür- 
ger einer Republik nicht gleichzeitig Mo- 
nardhiit fein fann, daß die Söhne und 
Töchter in amerikanischer Luft und in der 
amerikaniſchen Schule großgewachjien find. 

„Unjer QTurnerbund jteht heute jo feit 
und jiher da, al3 je zuvor. Sein An— 
fehen und fein Einfluß auf dem Gebiete 
der rationellen Jugenderziehung machen 
mit jedem Nabre mehr. Wer behaupten 
will, der Turnerbund jet im Verfall be 

riffen, läßt jich mohl durch den mög⸗ 
ichen Rückgang in ſeinem eigenen Verein 
oder Bezirk dazu verleiten, von lokalen 
Urſachen aus auf ähnliche Zuſtände im 
ganzen Bunde zu ſchließen. Wir vom 
Bundesborort lafjen uns dur“ die etiwa= 
nigen Verdauungäbeichmwerben und die 
dadurd; erzeugte grieögrämige Laune 
Einzelner den Glauben an eine erfolg» 
veice MWeiterentmidlung unferes Bundes 
nicht rauben, 

„Die Tatiahe allein, daß wir in dem 
eſtern geſchloſſenen Schuhjahre des Turn⸗ 
ehrer ſeminars weit mehr Teilnehmer 
hatten, als je zuvor ſeit Gründung des 
Turnerbundes, und die meitere Tatiache, 

# mir für den im Geptember begin- 
nenden Kurfus jdhon zahlreiche Anmel- 
dungen erhielten, find Ipredhende Beweiſe 
dafür, daß bie Wirffamleit des Bundes 
in der Seranbildung bon Miffionären für 
dad bdeutiche QTurnihitem gu immer grö- 
persr Bedeutung fich neftaltet. Von be- 
onderem Antereffe dürfte es für Sie fein, 
u erfahren, daß bon den Studenten der 
abrgange 1912 und 1913 87. Prozent 
fie aus Turnerkreifen refrutiren, 


Dauernder Stiftungsfonds. 


„Der Vorort glaubt, dab mit ber 
Gründung eines permanenten —27 
fonds für das Seminar ein ernſthafter 
Dale gemadt werben jollte, und hat 
deshalb zu biefem Bivede, abhängig von 
Ihrer Buitimmung, dem Fonds die Sum- 
me bon $3000 aus den Einnahmen ber 
Ertrafteuer übertragen. 

Um in die erfte Alafie ber jtaatlich 
alfredirten Erziehungsinftitute eingereiht 
u werden, miüflen wir ald Brivatanitalt 

ie Eriftenz eines Stiftungsfonds nadı- 
—* Gieee Es mag Pr ein —3* 
er er ſein, wenn i nen je 
fon geitehe, daß ed unfere — 4 
Sie für eine direfte Bundesfteuer bon 25 
Gents ba3 Mitglied zu geidinnen, die nicht 
bon den Bundesvereinen, fondern bon den 
*8* Mitgliedern erhoben werden 
fol. In jebem Jahre foll ber nah 2ö- 


' des etwanigen Seminardefigits 
aus dieſer Steuer verbleibende Betrag 
dem Stiftungsfonds gen und zind= 
tragend angelegt werben, 

„Wie jeder andere liberal gefinnte 
Dann, jo ift aud) der Sozialift im Tur- 
nerbunde twilltommen; e3 tet ihm nichts 
im Wege, für 8 politiſches Glaubens⸗ 
belenntniß Proſelyten anzuwerben, aber 
er muß ſtets eingedenk ſein, daß der Tur⸗ 
nerbund neutraler Boden iſt und, wenn 
ex nicht in Stücke brechen ſoll, neutraler 
Boden bleiben muß. Unſer Bund iſt we⸗ 
der ein Bourgeois⸗ * ein Sogialiſten⸗ 
bhund, ſondern eine Vereinigung fort⸗ 
ſchrittlich geſinnter Männer, und trotz 
aller Artikel, die ich in letzter Zeit über 
dieſen Punkt geleſen, bin ich doch noch 
immer unter dem Eindrucke, daß man 
fortſchrittlich geſinnt ſein kann, ohne an 
die Unfehlbarkeit der von Karl Marx auf⸗ 
geſtellten Hypotheſe zu glauben. 

„Die Aufgabe des Turnerbundes iſt 
es nicht, mitzuhelfen, den Klaſſenhaß zu 
verſchärfen und den Klaſſenkampf herauf⸗ 
7— ſondern ſeinen Teil dazu 
eizutragen, die beſtehende Kluft zwiſchen 
Kapital und Arbeit zu überbrüden und 
dadurh den SKlafienfrieden anzubahnen. 
Und deshalb muß die Hauptaufgabe des 
Turnerbundes darauf beruhen, die kör⸗ 
berlihe Erziehung des amerifanifchen 
Volkes zu fordern.“ 


Erfrenlihe Sunahme. 

Hierauf verlad der 1. Schriftmart 
des Bundespororts, Peter Scherer, bie 
Namen der angemeldeten Delegaten. 
Nach DVerlefung derfelben wurde feit- 
geitellt, daß 139 Delegaten anmwefend 
find, melche zu 396 Stimmen beredj- 
tigt find. Yus dem der Tagfagung 
borliegenden Nahresbericht geht hervor, 
dah der Bund fi um 725 Mitglieder 
vermehrt hat. 

Folgende Chicagoer Delegaten haben 
Sit und GStimmreht: Mar Straß, 
Kacob Willig, Julius Vahlteih, Dr. 
9. Hartung, Geo. Landau, Robert %. 
MWoelffer, Leopold Grand, John Boe— 
ning, HH Kraft, Karl Stoeder (21 
Stimmen). 

Der Bundesporort und der technifche 
Ausfhup des Vorort find anmefend. 

Auf Antrag von Dr. Hartung murde 
bom Sprecher ein Ausfhuß ernannt, 
um Borfchläge für permanente Orga= 
nifation der Taafagung zu maden: 

Albert Eurolie (Pacific), Guftan 
Halbad) (Late Erie), Chrift. Eberhard 
(Nem England). 

Albert Eurrlin (Pacific), Guftan 
Maping berichtete, daß der Kafjenbe- 
ftand am 1. April $2198.70 betrug. 
Die Einnahmen betrugen $18,552.90, 
die Ausgaben $16,354.20, Rüdftände 
an-Bundeabeiträgen find feine vorhan- 
den. 


Nach Furzer Paufe berichtete der 
Ausihuß für permanente Organija- 
tion: 

Für 1. Sprecher: Robert €. Kaeft- 
ner (Süd California); Earl Neumeper 
(Indiana). 

Für 2. Spreder: Conr. Boeder 
(Philadelphia); Carl Raid ((Lake 
Erie). 

Für Schriftwart: Emil Odel (Rody 
Mountain); Emil Schmib (Pitts- 
burg). 

Für Ehrenfprecher” H.Mebner, Geo. 
Brofius, 

Nachdem einige der Kandidaten ihre 
Namen zurückgezogen hatten, ergab bie 
Beamtenmwahl: 


Robert E. Kaejtner, 1. Sprecher (per 
Akklamation). 

Conr. Boecker, 2. Sprecher (per Ak⸗ 
klamation). 

Emil Schmid, 1. Schriftwari. 

Emil Ockel, 2. Schriftwart. 

H. Metzner, Geo. Broſius, Ehren⸗ 
ſprecher. 

Hierauf ernannte der 1. Sprecher 
Kaeſtner folgenden Ausſchuß für Un—⸗ 
terbreitung von Vorſchlägen für die ſte— 
henden Ausſchüſſe: Geo. A. Schmidt, 
Indiana; Otto Kallmeyer, St. Louis; 
Rob. Woelffer, Chicago; Dr. H.Groth, 
Pittsburg; Ernft U. Weiter, Obio. 

Hierauf Vertagung und gemeinfa- 
med Mittageffen im Kellerfaal bes 
Deutichen Haufes. 

Nadmittagsfigung. 

Die Sigung wurde burh ben 1. 
Sprecher Kaeftner um 2:45 Uhr eröff- 
net. 

Der Ausschuß für Unterbreitung der 
Vorfchläge für die ftehenden Ausfchüffe 
organilirte fich durch Ermählung von 
Ger. A. Schmidt ala Vorfiker und 
empfiehlt, daß jeber ermählte Ausfchuß 
fich jelbft organifirt. 

E3 murde befchlojfen, daß jedem De: 
legaten ein Abdrud der Rebe des Bun- 
beöfprechers Stempfel zugeftellt wer⸗ 
ben fol. 

Die Damen der Delegaten maren am 
Nachmittag Gäfte der Damen des Soz. 
Zurnvereind. Um Abend folgten bie 
Delegaten einer Einlabung des Süb- 
feite-Turnpereing. Dr. M. 

— — —— — 


Die neue Friedenskirche. 


Don ber flattli herangemacfenen Ge- 
meinde geftern eingemeiht. 

Die evangelifchlutherifche Friedend- 
gemeinde, Baftor %. E. Streufert, hat 
gejtern ihre neue Kirche an der Cali- 
fornia Ave, und Weit 43. Straße ein: 
geweiht. Der Bau ift im gotifchen Stil 
gehaften; bie Ginrichtung ift ebenfo 
Ihön, wie daß Yeußere. In den brei 
Oottesbienften, meldhe aus Anlaß ver 
Yeier ftattfanden, prebigten Präfes 
DB. €. Kohn von Chicago, Prof. Köh- 
ler und Baftor Pfotenhauer aus 
Abdifon. Für nächften Sonntag Abend 
wurde ein englifcher Gottesdienit an- 
gefagt, in dem Paftor PB. Lüde von 
Rochelle, JU., predigen wird. Die Be- 
rer an ben geitrigen eier mar 
groß. 

Die Gemeinde wurde por zehn Jah⸗ 
ren bon 35 in jene Stabtgegend ber- 
zogenen Mitgliedern der St. Anbrea3- 
gemeinde gegrünbet, — auch 
eine Schule, und an dieſe wurden 
Paſtor Streufert aus Lodi, Kal. und 
Lehrer C. Trümper berufen. zn 
—— —* —— 
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gebaut. Gefchentmeife erhielt die Ge- 
meinde auch zmei Bauftellen und ein 
Haus an der 43. Straße. Das Schul- 
haus brannte am 11. Mai 1909 ab. 
Ein Jahr darauf murbegn die Nachbar= 
grundftüde an der California Upenue 
und 43. Straße erworben, und ein 
Spielplag neben der Schule angelegt. 
Am 13. Auguft legten Jahres nahm 
die Gemeinde die Grundfteinlegung 
ihres geftern eingemeihten Gotteshau- 
fe vor. Die Gemeinde zählt jet 167 
Mitglieder; die im Laufe der Zeit ver- 
größerte Schule wird von 200 Kindern 
befucht, bie von ben Lehrern X. E. 
Scheer, ©. H. Abel und Ed. Piepen- 
brinf unterrichtet werben. 


Die englifhe Bühne, 


Eolumbia. — Die große Bur- 
lesttomödie „Ihe Merry Whirl“ 
wird bei jeder Aufführung herzhaft be- 
lacht; auch ermeifen die zahlreichen und 
überrafchenden WBühneneffette, melche 
darin vorfommen, fich fehr wirffam. 

Sllinoiß — Die Aufführungen 
be3 Singfpield „Ihe Dualer Girl“, 
melche bereit vier Mochen lang an- 
dauern, merden in biefem \heater 
munter fortgefegt, menigftens für's 
erſte noch. 

Garrick. — Die Operette „A Mo— 
dern Eve“ zieht andauernd noch immer 
große Beſucherſchaaren an und wird 
das auch wohl noch eine ganze Weile 
lang tun. Eine Aenderung im Spiel⸗ 
plan wird unter dieſen Umſtänden vor⸗ 
derhand nicht beabſichtigt. 

Grand Dpera Houfe — 
Schon länger als ein Vierteljahr wird 
der Schwanf „Officer 666“ hier gege- 
ben, und noch immer geht der Vorver- 
fauf von Eintrittsfarten recht flott. 

Eort. — Das Luftfpiel „Ready 
Money“ fährt fort, die großen Ermwar- 
tungen zu erfüllen, welche die Diref- 
tion darauf gejeßt hat. Die Mitglieder 
der Gefellichaft, die in dem Stüde 
auftreten, haben fich nachgerade in Chi- 
cago fo gut eingelebt, daß fie am lieb- 
ften garnicht mehr von hier fortgehen 
würden. 

Lyrik. — Felfelnd und großartig 
find die Hier vorgeführten Lichtbilder. 
Unter anderem werden neue Aufnah- 
men der Niagarafälle gezeigt, foiwie 
vorzügliche bewegliche Bilder von Ma- 
nöpern eines Gefchwabers der Bun- 
desflotte. 

Colonial. — Mit großem In— 
tereſſe werden die Wandelbilder von 
dem Thierleben in der afrikaniſchen 
Dſchungel hier aufgenommen. Der 
Forſcher Paul J. Rainey hat ſie ſich 
unter großen Mühen und Gefahren in 
ber Wildnif; verfchafft. 


Bismard:Garten. 


Am Kreisfaufe des allgemeinen Mo- 
chenprogramms der Bismardgarten-Kon- 
zerte fommt morgen cin Wagnerfcher 
und bolfstümlicher amerifanifcher Mujif 
ermidmeter Abend an die Reihe. Won 

dagner bat Napellmeiiter Ballmann 
Stüde aus „Lohengrin“ gemählt, den 
zug der Frauen, und, geſungen von Bel. 
Yramling, bezw. Herrn Goochyhy, „Ella 
Traum“ und „Lohengrins Herkunft“, jo- 
wie die Niengiouverture. Auch Sachen 
bon NRubinftein, Brahms und Mendels- 
fohn werden im eriten Teile des Konzert3 
gejpielt. Für Donnerstag iit ein inter> 
nationale® und „Requeit“ Programm 
aufgejtellt, mit dem Certett au „Nucia“, 
und für Freitag ein Programm flaffi- 
Its und beliebter anderer Muftf, eben= 
all3 durchweg Stücde, mit deren Wieder- 
gabe Wünjchen aus dem Publikum NRech> 
nung getragen mird. 

—— —ñ —e — 
Das ſchöne Chineſenmädchen und 
der häßliche Tatar. 


Ein chineſiſches Marchen von Johanna 
Schmidt. 

Whang⸗Ho war ein reicher Kauf⸗ 
mann in China. Er bewohnte ein 
prächtiges Haus, dazu gehörte ein 
Garten mit einem See darin und ein 
Luſthäuschen, wo er mit ſeinen Töch— 
tern Tee trank. Sein Kummer war, 
daß er keinen Sohn beſaß, aber er 
liebte ſeine drei Töchter zärtlich, 
Koonſhee, Perli-Sing und Sing-Sun, 
die war die jüngſte und hübſcheſte un— 
ter ihnen. Die Mädchen gingen gern 
im Garten ſpazieren und ſaßen auf 
den Marmorſtufen, die zum See hin— 
unterführten. Jeden Morgen fütter— 
ten ſie die Goldfiſche, die darin wohn— 
ten, und manchmal kam ein alter 
Karpfen, der, ſolange ſie denken konn⸗ 
ten und noch viel, viel früher ſchon in 
dem See herumſchwamm, an dieOber⸗ 
fläche und ſprach mit ihnen. 

Eines Tages erzählte er Koonſhee, 
daß ſie einen Soldaten heiraten wür— 
de, und Perli-Sings Gemahl würde 
ein Richter ſein. 

„Und wen werde ich heiraten?“ 
fragte Sing⸗-Sun. „Soldaten ſind 
zu rauh für mich, und ein Richter 
würde zu ernſt ſein. Ich glaube, ich 
möchte am liebſten einen netten, bra— 
ven, jungen Prinzen.“ 

„Guckt alle drei ins Waſſer 
ſagt mir, was ihr darin ſeht,“ 
der Karpfen. 

Koonſhee ſtand auf und ſchaute 
hinab in die klaren Fluten des Sees, 
darin ſah ſie das Spiegelbild eines 
großen, ſchönen Soldaten, Perli-Sing 
erblickte einen ſtattlichen, alten Richter, 
der in einer Verhandlung den Vorſitz 
führte. — 

Aber Sing⸗Sun ſah zuerſt dasBild 
eines wilden, häßlichen Tataren und 
dann einen ſchmucken Prinzen in einem 
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gelben Atlasgemand, über und | \ 


mit Pfauenfedern beftiidt und um 
feinen Hals eine goldene Kette, mit 
Diamanten verziert. 

„D!“ rief fie und Hatfchte in bie 
Hände, „mo wohnt er und mo merben 
wir ung fennen lernen?“ 

„Eines mill ich dir fagen. Wenn 
du gegen den Tataren nicht freundlich 
bift, wirft du niemals dem Prinzen be- 
gegnen,“ antwortete der Karpfen. 
„Aber beide mwirft du in der Großen 
Ehinefifhen Mauer finden.” 

Sing-Sun und ihre Schmweitern 
waren fehr erftaunt, denn fie hatten 
noch nie gehört, daß jemand in einer 
Mauer wohnte. 

Einige Tage darauf fagte ihnen 
MWhang-Ho, ihr Vater, daß er nad) 
Nordehina reifen müßte, um Maaren 
zu faufen, und jeder von ihnen ein 
Gejchent mitbringen wollte. 

„sh münfcdhe mir Diamantichnal- 
* für meine Schuhe,“ ſagte Koon—⸗ 
Thee. 

„Und ich eine Nabel mit Edelfteinen 
für mein Haar,” fagte PBerli-Sing. 

Aber Sing-Sun fagte: „Willjt du 
mir ein Stüdchen bon der Großen 
Mauer abbrechen und mitbringen?“ 

Whang⸗-Hos Geſchäftsreiſe führte 
ihn viele Hundert Meilen nad Nor» 
ben, bis er die Große Mauer erreichte, 
und als er die Diamantfchnalle und 
die Nadel mit Ebelfteinen gekauft 
hatte, erinnerte er fich des munber- 
lichen Wunfches feiner jüngjten Toch- 
ter. 

„Wenn mich jemand anbere® als 
Sing:Sun darum gebeten hätte,“ 
dachte er, „fiele ed mir nicht im Traum 
ein, ed zu tun.“ 
er fi, den Verfuh zu maden, ein 
fleine3 Stücchen von der berühmten 
Mauer für fie zu erlangen. 

Er erwartete, daß der Stein fehr 

hart fein würde und nahm den ftärt- 
fien Hammer und Meißel, die er fin- 
den fonnte. Uber zu jeiner größten 
Ueberrafhung made der erfte Schlag 
fo ein großes Loch und. foniel Steine 
fielen herab, daß er leicht Hätte ein 
Dutend für Sing-Sun auflejen fün- 
nen. ‘ 
Ehe er noch Zeit hatte, fich einen zu 
fichern, fprang ein mild ausfehender 
Iatar au8 dem Loc und padte ihn 
beim Arm. „Du haft ein. fchngeres 
Verbrechen begangen,“ brüllte der Ta- 
tar. „Du halt die faiferlihe, Mauer 
beihädiat und mußt fterben.” 

Er pfiff fchrill auf einem Pfeifchen, 
und zwanzig tatariihe Soldaten 
ftürmten durch. die Brefche in ber 
Mauer, die von Minute zu Minute 
größer zu werben fchien. 

„Bindet biefem Mann und merft ihn 
in die Selle, mo die Ratten find,“ rief 
ihr Anführer. „Wenn fie ihn nicht 
über Nacht auffreffen, fol er beieXa- 
gesanbruch getötet werben.“ 

„Laßt mich erft noch fprechen,” 
flehte der arme MWhang-do. „IK 
will euch jagen, marum ich dieß tat,“ 
Und mit bebender Stimme erzählte er 
Ihnen von feiner Heimat in Sübchina, 
bon feinen drei hübfchen Töchtern und 
von Ging-Sun, der Tieblihiten von 
allen. Als er fie befchrieb, murben 
die Blide des Tataren fanfter. 

„sch möchte fie gern fehen,“ fagte 


Als Whang-Ho erflärte, daß fie 
eö mar, bie um ein Stüdchen von der 
Groben Mauer gebeten Hatte, fchrmieg 
er eine Meile, 

„Willft du deine Tochter herbringen 
und mir zur frau geben, jo foll dir 
das Leben gejchentt werben,“ fagte er 


endlich. 
„Nein! Nein!“ rief Whang-Ho 
ala er den feheuhlichen 


fchaudernd, 
TIataren anfah. 

„sch mill jehr freundlich zu ihr 
fein. Und du follft die herrlichen Sa- 
chen fehen, die innerhalb der Großen 
Mauer ihr gehören werben,“ 

Er führte Whang-Ho durch dasLoch 
und öffnete die Tür, die in einen ge- 
räumigen Saal führte, der mar durd) 
filberne Lampen erhellt, und auf dem 
Boden lagen meiche Teppiche und 
Polſter. 

Aber Whang-Ho wollte ſeine Ein— 
willigung nicht geben, ſo daß der Ta— 
tar ihn in eine Zelle einſperrte und 
felbft na Sübchina reifte, um Sing- 
Sun zu berichten, was ihrem Bater 
zugeftoßen wäre, und um fie zu über- 
reden, mit ihm zurüdzufehren. 

Kaum hatte Sing-Sun fein wildes, 
häßliches Geficht erblidt, ala ihr bie 
Morte des Karpfens einfielen: „Bilt 
du nicht freundlich gegen den Tataren, 
fo wirft du niemals dem Prinzen be- 
gegnen,“ To legte fie tapfer ihre Fleine 
Hand in die feine und folgte ihm in 
feine Heimat in der Großen Mauer. 

Er gab ihrem Vater fofort die 
?sreiheit wieder und erfüllte Sing- 
Sun jeden Wunfh und machte fie To 
olüdlih, mie er konnte. Sie bejah 
Diamanten und Rubine und Seiben- 
gewänder und zahllofe Dieneridhaft 
und meit mehr Geld, ala fie jemals 
ausgeben fonnte. 


„Und bo wirft du mid) niemals 


er 


lieben, Sing-Sun, id) bin g In 
ages. 


ſeufzte ihr Gemahl eines 

„Du biſt ſo gut zu mir, daß ich 
dich ſchon liebgewonnen habe,“ ant- 
mortete Sing-Sun, legte ihre Arme 
um ſeinen Hals und küßte ihn. 

Könnt ihr euch denken, was nun ge= 
fahr 

An einem Augenblid vermanbelte 
fi fein häßliches Geficht in das bea 
Ihönen jungen Prinzen, der ihr aus 
dem Ser zu Haus entgegengelüchelt 
hatte. Seine große, plumpe Geflalt 
murbe fhlant und anmutig, und feine 
Zatarentleivung verwandelte fi in 
ba3 gelbe Utladgemand, bad ber See 
mwibergefpiegelt hatte. 

„Bift du der Prinz?“ flüfterte fie 
halb froh und halb Dogs 

„0, ing⸗ Sun. war berzau⸗ 
bert, und nur ber Kuß eines Mä 
hend, das mich liebte, konnte ben Zau- 
ber brechen. Hätteft bu mid 


ht 


So aber entſchloß 


J 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Bienftag und Mittwod), 25. und 26. Iuni. 


Wir erinnern an diefe zwei jbeziellen Verkaufstage, wo eine große Auswahl 
der beiten Waaren zum Verkauf tommen, die jeden Runden befriebigen wird. 


Hauptfloor-Bargaind. 
Oandtuchzeug mit rotem Rand, 
die Dard zu 
Weiher gebleihter Muslin, fpestell 
per Nard au 


Weiher Lamn, in fursen Längen, 
wert 1öc, fpeziell per Vard 


Erodery- Dept. — 3. Floor. 
fer-Gläfer — 6 Stüd 
—A————————— ge... 


Welsbach aufrechte Gas Mantles, 
das Stück zu 


Waf 
fü 


Einzelne Spiten-Gardinen, in boller 
Sänge, das Stüd au 25c 


5—4 breite Tafel⸗Oeltuch, 
bie Vard zu 


Möbel⸗Dept. — 83. Floor. 
J Zuſammenlegbare Reelining⸗Stühle, 3 
für Beranda und Rafenplag, ba. D9e 
Vierſthige Lamn-Echaufel, 
tem Sols, itarf geitüßte verſtell⸗ 
bare Eike. fpesiell zu 


Grobe bequeme Go»Eart3 mit 8aölligen Rüs 
bern, itarfe Tires, mit Sturm: 
Schild und SturmsHood, au 


Grucery: Dept. — 4. Floor. 
Woldbumn, OR DD Fanizh eb — 
.> 7 .5 

$ı.55: ly Fab-Cad zu ehe S 3.10 
Sanch PBeaberruftaffee, das Pfund 280 

2 Pfund für 
1 Pfo⸗Buchſe Rumfords Backpulber.... 
1 Pint Sniders Catſup 
5 Biund granulirter Zucker 
Weiner japanifher Reis 
3 Badete Jdeal Biscuits 
2 PBfd.-Bühie Armourd Bohnen. .......- 
Grobes Padet Gold Duft 


aus audgemwähbl- 
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Karpfen,“ flüfterte Sing Sun, „nun 
bin ich überglüdlich.“ Und der Prinz, 
als er auf ihr fühes Gefichtchen herab- 
blidte, war auch überglücklich. 


Die großen Bermögen in Preußen. 


ma 


Das zur Ergängungiteuer heranz | 


gezogene Vermögen belief fich in Preus 


"Ben im Jahre 1911 auf 104,02 Mil- 


liarden Mar gegen 91,65 Milliarden 
im Yahre 1908 und 64,02 im NYabre 
1896. 3 hat fich alfo feit 1908 um 
13,5 vom Hundert oder jährlid um 
4,3 vom Hundert und feit 1896 um 
62,5 vom Hundert, oder jährlih um 
3,3 vom Hundert vermehrt, Da eine 
Verpflichtung zur Vermögendanzeige 
nicht befteht, darf daß tatjächlich por- 
bandene Privatvermögen noch be— 
trächtlich höher gefchägt werben. lm 
einen Weberblid darüber zu geminnen, 
wie fi) da3 Vermögen im einzelnen 
zufammenfebt, hat die amtliche Stati- 
ftifche Korrefpondenz berechnet, tie 
viel Zenfiten auf jede einzelne Mil- 
liarde entfallen. Die pyramidenför- 
mige Aufftellung der QBermögenäver: 
teilung von der Spite der Reichften 
herunter bi8 zur breiten Grundlage 
zahlreicher Fleiner Vermögen gibt ein 
zutreffendes Bild davon, mie fich ei- 
nerfeit die großen Vermögen ver- 
mehrt haben, anderfeits ein fehr er- 
heblicher Zuwachs an kleinen Vermö— 
gen von 6000 bis 20,000 Mart ſtatt⸗ 
gefunden hat. An der erſten Milliarde 
Vermögen ſind nur ſechs Perſonen be— 
teiligt, während im Jahr 1896 26 
Perſonen zur erſten Milliarde beitru— 
gen. Milliardäre gibt es alſo in 
Preußen nicht, das größte in einer 
Hand vereinigte Vermögen betrug 
vielmehr nach der letzten Veranlagung 
nur (!) rund 282 Millionen Marf. 
Schon bei der zweiten Milliarde ver 


arößerte ich der Teilmehmerfreis aufy/ 


20 Berfonen, jo daß auf jede burch- 
fchnittlich 50 Millionen Mark entfal- 
len; im Sabre 1896 hatten erit 75 
Berfonen zufammen. die zweite Mil- 
liarde erreiht, An der dritten Mil- 
ltarde find 37 (im Jahr 1896 123) 
Zenfiten beteiligt. Die Vermögen von 
100,000 Marf erreicht man erft bei der 
62. (im Xahre 1896 bei der 37.) Mil- 
liarde, Die Vermögen von 20,000 
M. und darunter füllen die legten 12 
Milliarden aus. Zu ben indgefamt 
896,208 Zenfiten mit einem Bermöd- 
en bon mehr ala 6000 bis 20,000 

arf treten noch 242,186 Berfonen, 
die non der Ergängungäiteuer freige- 
ftellt find. 

— Frauen berurtellen Syrauen 
meift am härteften. 


‚sleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer unb Auaben, 
(Unzsigen unter diejer Rubrit | Gent das MWart.) 


— — — ————u— ee — — — 
Berlangt: Bladimith, ber g ferde beichla- 
£ lann —— Serhkehr, Karton Ir 
t. 4974 Milipaulee Ave, modi 
Berlangt: Guter Porter. 2384 Elfton Abe, 
Berlangt: Ein guist 
in Bäderer. 4ö4 
Verlanat: Sofort, ein Dinneriwaiter. 424 Weit 
18, Ste, am Biabuft. modi 


unge für leite Arbeit 
Sheridan Road. 


Verlangt: Pool und DieMaters, Mafhiniften, 
Satdearheite i Serie Mafchine, Nutting Maichi» 
le * s eg g Önner, —— and I 
er, orpenters, tuders, orte a * 

eamftersd. Gent, Empt., 201, 184 Barbington 
Berlangt; Sin Rühenmann unb ein Porter 
Br Pens Bart Saftno. Zeleybonirt bigbland 


Festangt; Borter. Monroe Buffet, 101 Soutd 
Deferion Str, 

— 0[ 
Bexlangt: Erfabrener Porter in Saloon; aute 
BR In BESTER tg Hey 
a N 
Er HT 
— —— — — — 
Be Fat 


N. Booh Gr. * * DR 
0 re. ; = 
—8 * 8* 


E07 


Eifenwaaren: Dept. — 4. Flor. 


PDrabt-Tud, regulär 2c, per Qua⸗ 


drat:FuB au 114€ 


2:Brenner Hot Plate mit doppelten Bren- 
pen — wert 33.40 — 
‚rt 


Liför- Dept. — 4. Floor. 
Monogram Rye Whiskehy, die bolle 
Quart⸗Flaſche nur 


California Cognac Brandyh, 3 Star, 
die Flaſche zu 


Feiner Berliner Doppel-Rümmel, 
die Flaſche zu 


$1.10 Flaſche Our Union Kentu 
Bourbon, volles > Eee 57e 


Zafel:Bter, Kiite mit 2 Dupend la 


.. 


Drug: Dept. — Hauptfloor, 


Fleiſchmarkt. — 4. Sloor. 
Magere friſche Pork Loines— 
Magere friſche Pork Buttö 10 
Prima Chuck Roaſt....... A 
Friſch gehacktes Rindfleiſch4080 
Mageres frifhes Rippen-Suppenfleiftg Pe 
Mageres jugar cured Romp Corn Basf..100 
Ne. 1 fugar cureb Yrübftüds-Sped, 1d4e 
Magere fugar eured Ealtf, Schulter. IR4o 


Berlangt: Männer unb Kuadem. + 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Meng 


Verlangt: Fenfterwaidher, ftetige © 
lungen. Nadaufragen in der Offte 
Superintendenten, 8. Floor, norbäftl 
Raum, um 8:30 Uhr Bo tag®. 


Rotpihilb &Gompon: 
State und Ban Buren Straße, 
Boulevard und Wabaih Ivenue, 


Berlangt: Deuifchsenglifher „all 
Buchdruder, un Bormannsiiellung ar. 
Ben deutſchen Wochenzeitung im 

nebft tleiner, aber moderner Wccidensd 
au libernedmen; . tuüchtig, u 
und imitande fein, feldjtändig —* 
borsuitehen, Gelegenbeit, Modell 5 ner 
erlernen. Befl, Offerten: Bimmer 301, 
Xpoiel, Chicago, 


Verlangt; 50 jtetige ne) 
een in Jllinois; ebenfaliö 100 
Ur Wistonfiner Waldarbeit, — Sam Eu as 
Labor Agench, 610 W. Madiſon Straße 
modimi 


Ma 


Verlangt: in Älterer, zuberläffiger N, 
welcher Saloonporterarbeit verſteht. 1002 
bourn Abenue. 

Verlangt: Männer und Knaben, auf großer 
Farm zu arbeiten; &rlabrung nicht — ie 
!obn 17 Eis, die Stunde, ers tann j® .biele 
Stunden arbeiten wie er mwüniht. Board $3.50 
die Woche. Cifenbahnfagrgeld Pporgeltredi, N. 
Jacobfon Labor Agency, 26 ©. Canal Sir. 


fomo 


Verlangt; Uhrmader. Erfahrene Männer; dau⸗ 
ernde Stellung; guter Lohn, Vüffen Empfeb- 
lungen baden. Unzufragen von 8—10 Uhr Borm. 

Sears, KRoebud& 


Verlangt: Gärtner ür Privatfamtilie guf dem; 
Lande, Stadt Empfehlungen verlangt, et 
543 Adendpoft. To j 


erlangt: Bricleger, 88. Str. und Lowe Me.) 
ftetige Diebett, 75 &t3,. die Stunde. Ro 


„Verlangt: Junger Barbier 
Samftag und Zolmntag. 2149 


Verlangt: Ein Butcher für allgemeine Urbeit 
gute Stellung. 325 Dit 35. Straße. 


Verlangt: Wagenfohnted. 2087 Ogben Mnes 
nabe Boll Str, 


erlangt; Quiter Brotbäder, nur guter Menu, 
2202 R. Weltern AÄbenue. 


Berlangt: Zeutje-ameritantier 
QJabre alt, für Laboratorium, $7.00 
607 Süd Elarf Straße. 


Berlangt: Bleißiger iutger Mann fü 
laden; Lohn $8.00 die Woche, wenn 
lage. 4545 Nacine Abe. 


Berlangt: Cine gute britte Hand 
$10 unb Board. 2200 N. Galırdenia übe, 


Verlangt; Erxiter Alalie Helfer an Brot 
Rolls, 7258 Halfteb Str, den 


Verlangt: Fatmarbeuer. 7608 Milwaukee 


ie 


— —— — 


— — 
Verlangt: Ein Yunge in der ’ 
zung. 4404 ne Erabe. ang. 


Freie — 
Berlangt: Sanitor für NRefidenz, Krk 
pteblungen. —* S. ainte dr habe 


erlangt: Guter, lediger Barker, 
nit nal. 3831 ©. Haliled kr, 


Berlangt: Vridleger, Soutbpart . um 
®rancis Eir,, ftetige Wrbeit, 75 Eis. hunde 


Berlangt: Yunger Mann, welder mit Bu 
Mafchine‘ vertraut Ift. Nadaufragen nad & UBE 
4323 Dearborn Straße. 

e min gi 
00 im 


Verlangt: Yunge bon 16 
zapeien/abuiß > 
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Verlangt: Bartender, muB beuti und ep Nie: 
foreden 1250 Cena ia foıno 


4 South sd ted Str. 
langt: 
erlangt: Fuhrmann u 3 


fahren. Vorzuſprechen: 
Sonntag Morgen. 


Verlangt: Junge, um das 


Qu 4 
zu erlernen. Miñer, Oſft Jadion ® 


—*4234 berlan , 
aufe 


um —— * 
7 1.8 

um Berl bon Bauitellen in ne 4:58 
Hödte Aommiffion. Offerten an nen — 
bendpoft. 22in,fafo MR 
—— —— — — e — — — —— — * 


Verlangt: 25 Männer für leichte 
unferem 700 Ucre Garten. Robn jeden . 
Nacaufragen vor 7 Uhr Übends. Q, $ 
ojter Abe, 


long &o,, Lincoln und 


N J 
Verlangt: Exrſter Klaſſe Ho 2 
853 W. Hort Abe. Weller ee “ 
ſaſonmo 


Verlangt: Dehvere Sungen, um 
Electrotype Youndbru zu arbeiten; 
16 Jahre ait je. Chicago Klee 
Lithötyhe Eo., 731 Blymaurd Eourt, hust R 
231 A 
Berlangt: Ein auter Bäder an Brot 
Nolls, 3559 S. hoben Str. Pe 
Berlangt: Starker Junge, um in 
u —8 Diverfey Boulebard unbe u 
an % 


Berlangt: Solp2re öler. Rasaufragen Du 


berfen Blodb, und N, Aibland 
langt: Bladfmitb-elfer on ® 
—* R. Nlinois Eir. . mol 


Berlangt: Erfahrener Maren, um Bicbele 
veparisen, 2737 Dgden be, diunt 


U asian 
— —— ee 





mügungd » Wegweifern 
tHich Erpofition — Mlerlet 


A — Allerlei Beeren. 
arten. — ARonzer Ball: 

ımn’B Orcheiter. . 
id. — „A Modern Eve.” 
eb — „Ritbin the Lam.“ 

Ready Monehy.” * 
era Houfe, — „Officer 666. 
— Burlesle. 

oufe. — Konzert jeden Abend und 
achmit:ag. 

Konzert jeden Abend und Sonn- 
mittag. 


(Sortjegung von der b. @eite.) 


” 


" Berlangt: Männer und Knaben. 
 dünzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


i gt: Starker, junger Mann, 
Dh Cleaning-Geihäft zu erlernen. 2346 Yuller- 
ton 2Wipenug, nahe Weitern. 


: Zinner für Harbivare-Store. 4019 


angt 
a eben Straße. 


 Berlangt: e 
Gtallarbeit. 
denne. 


Berlangt: Guter Porter. PB. Th, 540 Welt 
Straße. 


Bubderläffiger, 


Iebiger Mann für 
Nachzufragen: 


2639 S. Harding 


Serlangt: Borter, der bartenden Tann. 
Dit 31. Straße. 


Berlangt: Nahtwähter für Yabril. Nur Zeute 
mit. beiten Empfehlungen werben berüdjichtigt. 
Eiiy Dye Worts, 3012 W. Laufe Str. 


Berlangt: Label-Jungen für Bäderet. &. Bi 
€o., 1610 Wells Str. 


Berlangt: Schmiedhelfer an Wagenarbeit. — 
566, 28. Boll Str. 


: Abbügler an Sofen, Stüdarbeit. — 
Webſter Ave. 


Berlangt: Klempner. 2140 Zarrabee Str, 


t: Zunge mit Erfahrung an Gafes.— 
2086 Belmiont Ube. 


t: Erfahrener ftetiger Junge an Eale8; 
Kohn bezahlt. 3312 Lincoln Abe. 


: Bridlaberd, 
> ee Lustige Urbett. 


t: Stallmann, um Pferde gu 
Forıft nüglih au maden. 414 


451 
modi 


an 68. und Green 


ot: Vorter, junger deutſcher 
uch aufzumarten und Bool- und Billard» 
> zu Heauffichtigen. 15 NR. La Salle Etr. 


— — — — — — 
erlangt: 20 Männer. um Birkfulare 
h Morgen, 7 Uhr. 
Buron EGtr, 
Berlangt: Ein eriter Alaffe Eornice-Maher 
und Helfer. 1811 3 Mood Etr. modt 


Baufhloffer an Storefronts und 
4 ®. Superior Str. 


Stallmann, ber gut mit Pferden 
—* — ann borgesogen. 
a 2 


ver» 
1301 Weit 


Berlangt: 
. 160 
Berlangt: 
Berlangt: 
bee. 2088 
—— — 
Berl : Jungen, über 16 te alt, aufs 
gemette, fiege — energiſche — ter; feine 


le t, ein gutzahlendes Gejhäft su er» 
— 808 — di. Str. 


an nn — — — — —— 
Berlangt: Guter Vorter, muß guch gm Tiſch 
— Können. 918 W dandolph Str. 


— — —— — — —— — 6 —— —— 
erlangt: Guter junger Barbier. 1403 ul» 
2 übe. Ede et Ave. 


Dann — 
t Gtarfer Junge ungefübt 16 Jahre 

emelch Store; muB gute Empfehlungen 

Wolf Brothers Co., 103 ©. Elarf Str. 


« Helterer erfahrener Mann als Por- 
North pe. 


—————————— — 
Berl: ⸗ ener, Gärtner in Vorſtadt. $. 
Gehen eh Abe., 2. Floor. 


Berl F Guter Wagenmacher. Joe Marler, 
4866 Eliton Abe. 


erlangt: Barbier, Udenbs, Samdtag Nadh- 
an ab Sonntag. 1817 N. Elarf Str. mot 


—— —— — 

langt: Ein erfahrener ftarler Junge oder 
ann. 2 Bäderei alö Helfer au arbeiten. 2445 
North Abe. 


ee — 
Berlangt: Carpenter, 1855 Cleveland Übe. 


——— — — — — — — — — 
Verlangt: Starker Junge in Bäcdcerei. Tas⸗ 
arbeit. 1725 Larrabee Str. 


Berlangt; Erſter Klaſſe Paperhanger. 902 
Wolfram Straße. 


VBerlangt: Holzarbeiter an Automobil⸗Bodies. 
em. 3. Mast. 83110 Miigan Übe,, hinten. 


Berlangt: Erfabrener Junge in Bäderei, — 
su09 SIehing Park Bob. 


Verlangt: Erſter Klaffe Saloonporter. 
Eid Salfısd Straße. 


langt; —— Mann fir Meatmartet, $5 
die Woche. 4842 State Straße. 


Vexlangt; Wagenſchmied 


nd Pferdebeſchlager, 
—— er Mann. BDIITEp, A Irving Hart 
€ * 


Berlangt: Oeſterreich ungariſchet Kornetſpie⸗ 
ler. Boratfprecen nad 6 übr im Saloon, 1853 
21. Straße. 


Säreiner,. ©. Sinfter, Mldany 
einen unb RVeterfon be, 


Ehrlicher, arbeitswilliger Barten⸗ 
Wentworth Abe. 


"ter. 720 


6307 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
: (Uingeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Vartender, 35 Jahre alt, verheiratet, 
5 en auf legtem Plag im Gefchäftsviertel 


gearbeitet, 2% dauernde Stellung, Beugntiie. 
x.: €. 627 Ubendpoft. 


Geſucht? Bartender Tut Stelle; tt Willens, 
mas eracbeit gu tun; —— hlungen. 
1 


t: Zunger deutfher Mann, 28 Jabre, 
Bu; a Bi t, fuht Stelle auf einer 
grö Biehfarm. VÜfferten mit Lohnangabe 
an Dieder, 506 North Ave,, Top Wloor. 


— — — — — — — — — — 
Dunger Mann, 18 Jahre alt, ſucht it⸗ 
gend weiße Arbeit. 1736 Gleslend Abe, 


s ut: Guter junger Gafebäder fu 
; 2 allein zu arbeiten. Pleiner, 
enue. 
— er Bäder, gute aweite Hand, 
f En. a0 er Cafes —* Brot. Green‘ 
EB 248 Str. .Zelepbon Nortb 3761. 

Geſucht: 


—A eingewanderder 3* > 
Iatın vol an Ben arbeiten, judt Stelle. Joe 
"Beil; 5762 ©. State Str. 

t: Bäder, eriter Klaffe Vormann an 

Pi = Rolls, fucht ftetigen Pla. Bangtät- 

; ——— 1649 Sarrabee Str. 2. lat, 

} Bone 76 Dearborn Str. mbdi 

—— — ——— — — — — —— — — — 

Seſucht; Ir ie Mann, 26 Jahre alt, deut» 

Lofier, fırcht irgend melde Arbeit. 4447 
geeaire exander Suppan. 


t Itetl⸗ 
North 


modi 


unge, 17 Jadre alt, ſucht 
traße. 


t: Starler 
ee ode May 


— — — — — — 
Zunger Mann ſucht Stelle in Bcke⸗ 
bat Erfahrung. I. Seibold, 4859 
©. n Straße. 


—— — — — — — — — — 
te: JZunger Deutſcher, ledig, ſucht Stel⸗ 
9— an ie Seusgrbeit oder jonitige itetige Bes 
h En ung, womöglih tin Privathaus. Auguſt, 
— 2 Nord Aberd Avenue. modt 


— — —ñ — 


s Junger Bäder, 
RE Arbeit. 0. 
Ehitano übe. 


t: Ein guter 3. Hand Tale-Bäder ſucht 
erg Platz. — €. 634 Abendpoit. 


— — — — 
Geſucht: Painter und Glaſer wunſcht Arbeit. 

Fra g 538 Abendpoit. 

i Gefucht: Bäder, gut an Brot und Cales, fucht 

Stellung al3 erite oder aweite Hand. eher, 

500 ab Str. modi 


Ge ust: Mann, Iedig, 33, mit Erfabrung an 
an en, es fofort Stelle. Stadt oder 
Land. dr.: E. 641 Abendpoft. 


 Sefuht: Erfahrener Brot- und Eafebüdter, 23 
Sabre alt, fuht Stelle, allein zu arbeiten. D. 8., 
39 Aberdeen Sir. 


nenne 

Gefuht: Ein deutiher guter Schuhmacher fucht 
eine Stellung. Reparaturarbeit borgezogen. — 
©. 8. Zehny, Ill frfaıno 


5 Gefuht: Eriter Klaffe Bartender fucht ftetigen 

ee 618 Abendpoit. ſomodi 

es 

ur: Gebildeter Deuticher, 28. der engli- 

Er franzöfiihen Sprade in Wort und 

mädtig, fucht Stellung. Ausgezeichnete 
eblungen. Adr 


.: ®. 391, Abendpoit. 
19in1im? 


— — — — — — — — 
St: mit sweifäbriger Er- 
ei, a Su Soc tut 
» Gute 35 Aben 
poll. 22junim&£ 


amweite Hand an Brot 
z., 2158 Weit 


Referenzen. Adr.: 9.5 


— — — — — — — — — 
fucht: Guter, jelbitändiger Brot- und 
ädler fuc a urkeh > Macolde, 1544 ©. 


Mann, um ' 


2 755 


0 a 


Stellungen fuchhen: Männer und Knaben. 


(Unzeigen unter diefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefudt: er Mann (19), wünfht Beichäf- 
Haung m; —* triter * Ri; roter — 

5 ahre e abrung. Adr.: 
9. 560 Hoenbyoh — 


Geſucht: Tüchtiger Mechaniker und Maſchiniſt 
ſucht ſtetige Siellung. Abr. 9. 556 Fr 
fomo 

—** Junger, erfahrener Bartender und 

—— ucht ſtetige Stellung. F. Burg, 1680 W. 


traße. fomobt 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Urgeiren unter biefer Rubrik-1: Gent das Werk.) 


Läden und Fabrilen. 
Verlangt: Schneiderin wünſcht Lehrmädchen 


oder foldye, die etwas beritehen ald Hilfe. 1424 
N. Alhland Avenue, 


Verlangt: Wiädchen als Verfäuferin in Bäder- 
laden. 2094 Mtilmaulee Ave. 


Berlangt: Mädden, um an Samples su arbei- 
ten. Sofort nadhaufragen. Stone Bros., 326 W. 
Adams Str., Ede Market Str. modi 


Verlangt: Waiſt-Operators. G. Mandel & 
Co., Central Union Block. 


Verlangt: Finiſhers und Knöpfean— 
näher an feinen Beinfleidern. Die höd- 
iten Löhne und ftetige Arbeit. 

B. Ruppenheimer & Co, 
Bloomingdale Road und Lincoln Eise * 
—— — modim 


Verlangt: Für Ravinia Park Caſino, zwei 
junge Damen aus guter Famſlie ul3 saffirerin 
und Reitaurant ECheder. Louis Nchde, Telephon 
Highland PBarl 158. 


Berlangt: 4 Mädchen für Biülgeln und eines 
al8 Spotter. 3028 LaSalle Str. mdbmi 


Berlangt: Eine Frau um Automobile inwen⸗ 
dig zu reinigen. Stunden von 12 Uhr Nachts 
bis 6230 Morgens. 88.00 per Woche. Keyſtone 
Garage, 3116 Evanſton Ave. 


Verlangt: Mehrere Mädchen, über 17, Jahre 
alt, für „band Yinifhing“ an Handiguhe und 
Mittens; Itetige Arbeit. Priedlander Bradh 
Anitting wur, Eongreß und Green Fe a 

amo 


Berlangt: Kaffirerin für erftflaffiges Natur» 
fur-Sanatorium in Chicago, Koft und Logis im 
—5* Man ſpreche vor zwiſchen 2 und 4 Uhr 

achmittags, Zimmer 404, 39 W. vv. — 

omo 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für. allgemeine Haudar 
beit, age einfade Köchin; Familie von 3. 
Slat. Guter Lohn. 958 N. Weftern Ube, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudar 
beit. 2 Berfonen. 423 Barry Uve,, nahe Evans 
fton Abenue. 


Berlangt: Mädchen für leiite Hausarbeit und 
DDr beauffihtigen. 1434 Mohamf Straße, 
ai 2, 


Berlangt: Junges enaltih fpredhendes Mäd» 
en für leidte Hausarbeit; guter Lohn. 5010 
incennes Ape., Flat 2, Scholten. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit in &a- 
Ioon. 441 Huron ©tr., Ede Townsend. 


Berlangt: Frau für 
Sotel, 542 Well E©itr. 


Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samilte; $7 die Woche; feine Wäfche. 
4953 Grand Blod. Telephon 545 Drerel. mobt 


Berlangt: Eine tühtige Köcin für Sommers 
refort In Michigan; $10 die Woche, Board- und 
Zimmer, Borzufprehen 9 Uhr Morgens in 2617 

rchard Str. nahe Wrightwood Abe. 


Geſucht: Gutes Mädchen für 11 Monate altes 
Kind, bei Älterer deutfher Frau. 1223 Dtt3 Str, 


Roominghaus. Gt 
mod 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. 1503 Milmaufee Abe., 2. Flat. 
mobdimtdo 


Berlangt: Nettes — für balbe Tage, 
leihte Hausarbeit. Zel.: Wellington 8777. 


Aeltere Frau für Ieihte Hausarbeit 
auf der ım, 18 Meilen nordimweftlih. Wegen 
Auskunft fhreibt nad 2228 Augufta Str. Tel.: 
Humboldt 4439. 


Berlangt: zunget Mäddden für Hausarbeit, 
ftetig. 2149 ®. Divifion Str 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit 
in einer Samilie mit einem Kind. 1648 Weit 
12. Straße. 


Derlangt: 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Saudarbeit, 
wei in samilie; Lohn $5.00 die Woche. 1230 
ndependence Boulevard. 


Verlangt: Eine unverbeiratete Ködhin für 
Bufineglundh und um Haushalt au führen. 1982 
Elybourn Adenue. 


erlangt: Ein englifh fiprehendes Mädchen, 
das gut lodhen und Hausarbeit veriteht, in Ya 
milie von drei erpachſenen Perſonen: $7 bis 
$8. 4519 Forreftbille Ave. Tel.: Dalland 1926. 


Berlangt: Gutes, ftarfed deutiches Mädchen 
für Hausarbeit im Saloon. 2201 Elybourn Ave, 


Berlangt: Junges Mädhen für Ieihte Haus: 
arbeit, $I—$5. 3748 Pine Grove Upe., nabe 
Salfited und Grace ©tr. 








Berlangt: Müdchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer Ramilie; guter Lohn. 5741 Michigan 
Ube., 1. Flcor. Kalven. 


Verlangt: Sauberes Mädhhen für allgemeine 
Hausarbeit, muB gute Ködin fein; guter Lohn, 
1316 Independence Blvd. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Familie. 1612 Sedgmwid Str. dimt 


Berlangt: Katbolifhe3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine Wäfhe. Mıs. W. Bender, 
2130 22. Place. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausar: 
beit; $4.00 bie Woche. 3156 W. 47. Straße. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
er 4 Erwadhfene. 5430 Indiana Abe., 
. Slat. 


Berlangt: Ein Mädchen für leite Saudarbett. 
2709 N. Halited Str. 


Verlangt: Küchenmädchen für Deltkateffen- 
Laden. 1026 €. 63. Str, modi 


Verlangt: Kindermädchen, gutes Heim. 912 
S. Marſhfield Ave, 24juniwæ 


"Berlan t: Mäbdhen für Hausarbeit, Reftau- 
rants, Wäfchereien und 3. Emplohment 
Dffice, 1049 N. Afhland e. 244unim& 


Berlangt: Mädchen für gewöhnlte Haudar- 
beit oder zweites Mädchen. Kohn $6. 4501 
Foreftpille Ave, 


Berlangt: 
beit; mu 
Bügeln. 


Mädchen für allgemeine Haudar- 
ute Köchin fein; fein MWafchen ober 
4813 Calumet Abe,, 1. Flat. mobi 


Berlangt: Mädchen für Küchenarbeit In Sa 
Ioon. 500 Well Str. 


Verlangt: Ein fompetentes Mäbihen für all» 
emeine — in lleiner Familie. 5326 
rairie 9 — 


ve. 2. Flat. 
ilfe 


Verlangt: Achtzehnjähriges Mädchen zur 
der Hausfrau; 2 in Familie; 84. 714 tar 
Place, nahe Halited Etr,, 3. Glode. mobi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Handarbeit, 
zwei alte Leute in der Samtlie; Dauernde Stel- 
lung; Sohn $4.00 die Wode. 9. Herk, 1236 
Albany Avemıte. mobi 


Berlangt: 100 Mädchen zum Kodhen, zweites 
Mädchen und für allgemeine Hausarbeit, auch 
frifh eingewanderte fofort plazirf, gute Pläge 
und guter Kohn. Mrd. Davis Office, 2049 W. 
Divifion Str., nahe HohneAve. Tel. Sumb 6467. 


Berlangt: Eine deutfhe Yrau für Walhhen, an 
irgend einem Tag, Donnerdtag borgezogen. 
Nadzufragen 2419 Catalpa Court, ogan 
Sauare. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit 
in Ileiner Familie. Guter Lohn. 5016 Prairie 
Üe., 3. Flat. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Tleiner 
Familie; Dampfbeisung. 1826 Evergreen Abe., 
nabe Milivaufee Ape., 2. Flat. 19jufmw 


erlangt: Solide Mädchen für allgemeine 
Hausaroeit, $7. obne Wäldhe $6. 4518 Cheri- 
dan Road, nahe Wilfon, 1. Stock. famobimi 


Defterr.-ungar. Arbeitönamweisbüro verlangt 
100 NRäddhen, Ködinnen, für ‚allgemeine Haus» 
urbeit. frifh eingem. fofort en: gute Stellen, 
guter Lohn. 1624 S.Halited. Phone: Canal 3674. 

10jin,modimiim 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in feiner Samilie; fein mwafdhen oder locden; 
gutes Heim. 5046 Forreftville Abe., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4346 Inbiana Ave., Flat:1. fomodi 


Verlangt: Deutfhe Frau, al3 Haushälterin auf 
einer F$arın; für wei Mann en; fann 
nd mitbringen. Golde, die tele auf 


aub 
der. nehmen wollen, follen fdreiben: 
Stone Inar nt, Pontiac, JUN, — 


a he ee aA ne, 
— Bäuide Düsen far 
203,2” 


Berlangt;: Gutes Mädche geme 
Hausarbeit . 2529 N, Samper de. * * 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. Vorauſprechen im —— as 5 Uhr 
Nahm., 556 Center Str. 


_Verlangt: Gutes aweites Mäbdhen. 628 Wells 
Straße, Saloon. 


erlangt: Gutes Mädchen für Saloonarbeit; 
guter Lohn, gutes Heim. 2901 N. Afhland Ude, 


Verlangt: Wafchfrau. 842 Newport Updenue, 
Slat ©. ‚ 


Berlangt: Junges Mädchen, um bei der Haus 
arbeit au belfen. BR Baulina Str. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für emetne 
Hausarbeit. 2757 ©. 42, de . 


PVerlangt: Rrau mittleren Alters, um Bufineb- 
lunch au foden. 5124 ©. Halited Str. modimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausdar- 
beit: 2 in der Samilte, Guter Play für gutes 
Nädcen, dad auch englifh veriteht. 1604 La 
Salle Avenue. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausdar- 
beit; feine Wäfdhe. $6 Mode. Wefeh, 
1412 Sherwmun Ude. Tel.: Rogers PBarl 36. 


Verlangt: Gute Wafdifrau. 2529 N. Samber 
Avenue. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit in fleiner Familie, Tann einfach 
foden. ®itte- felber boraufpreden, 1544 Eib- 
bourn Abenue. 


— t: Friſch "eingewandertes Mäddhen fucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 2243 Giüd 
Irbing Mbenue. 


Gefuht: Junge deutihe Frau fuht Walch u. 
Reinmachpläge. 2002 WM. 23. Straße. 


Gefuht: 30-jährige Wittwe fucht das ala 
Hausbälterin, gebt aud aufs Land. Bitte vor» 
aufpreden: 2220 ®. 21. Str., borne, oben. 


_ Sefuct: Friſch ein ewandertes Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit. 2122 W. 20. Str. 


Gefust: Deutfde Frau fuht Wald- und Bil 
gelpläge für Donneritag und Freitag. 1874 
Sheffield‘ Ude. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. — 
1707 Dayton Str., 83. Flat, hinten. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmach-⸗ 
plãtze. Scheer. 1725 N. Halſted Str. 


Geſucht: 2 deutſch⸗ungariſche Mädchen ſuchen 
allgemeine Hausarbeit. 480 Wisconſin Str. 


Geſucht: Frau ſucht Pla 
Abend. 808 N. —eS 


Geſucht: Deutſche Waſchfrau ſucht Waſchyläatde 
für Miltwoch und Donnerſtag. Gute Arbeit. — 
4930 Laflin Str. 


Sefuht: Deutihes Mädchen, mweldhes englifch 
fpricht, fucht Stelle für Hausarbeit. Biite 
borzufpreden. 1846 N. 41. Xbe. 


Gefuht: Deutfches Mäbden, 4 Monate im 
Sande, fucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
Bitte felbit vorzufprehen. 1846 N. 41. Abe, 


Gefuht: Deutfhe Frau wünſcht Waſch⸗ und 
Reinmahpläge für 
1728 Diverfen Blv 


Geſucht: Deutſches Mädchen, ſyricht engliſch, 
liebt Kinder, ſucht Stelle für leichte Arbeit. — 
1833 Wellington Str., 2. Flat. 


Gefuht: Junge deutfhe Frau ſucht Wäſche 
ins Haus zu nehmen. 1476 Einbourn Abe. 


Sefaht: Frau wünfht Tagarbeit oder zu ma- 
fhen. 2056 ®. NAuftin Ave. Sabo. 


Sefuht: Erfahrenes 'deutihes Mädchen 
Stelle für allgemeine Hausarbeit und 
Kochen mitzubelfen; gebt au 
Sommers aufs Land. 307 Eugente Str., lat 3. 


Gefudt: rau fucht Pläße zum Neinmaden 
oe eine nicht Freitags. 1912 Sedgmwid 
Str., 2. Hlat. mo di 


————— — 

Geſucht: Deutſche Köchin, Schweſter als zwei⸗ 
tes Mä 0. fofort Stellen in befjer:m 
Haufe. 2445 Clpbourn Abe. 


Geludt: Frifh eingewandertes deutidhes Mäd- 
Ken fucht Stelle für Hausarbeit auf dec Nord» 
a Bitte felbit borzufpreden. 2513 Einbourn 

venue. 


Gefuct: Deutihe rau fucht Mafchpläge, In 
und außer dem Haufe. 1637 Pine Str. 


Gefuht: Junges deutfhes Mäbdien, 15 Jahre 
alt, fucht Hausarbeit. VBorzufpreden 1710 Mo— 
ham? &tr. Stumpf. 


Geſucht: Deutfhe Frau fucht Pläke zum MWa- 
fhen und Reinmaden., 1715 Burling Straße. 


Gefucht: Deutfhe Frau fuht Wäfhe und Bü- 
geln ins Haus zu nehmen. Mr3. Beer, 4429 Ar- 
mour Ave., Ylat 2, Yront. 


Gefuht: Deutihe Frau münfät MWäfche ins 
—— zu nehmen. 1002 Biſſell Str., 2. Floor, 
inten. 


für Mittag oder 
tr. 


elbit 
mo 


jr. Zag in der Woche. — 
Sintethaus. 


ucht 
eim 
mäbrend des 


Gefuht: Deutfhe Frau fucht Pläke zum Wa: 
fen und Reinmaden. 1709 sremont Str. 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle in Privathaud. 
1431 N. Halfted Str., hinten, unten. 


Gefuht: Frau mwünfht Hausarbeit, gute Kö— 
hin, oder Wafhen und Bügeln; Abends nad) 
Haufe gehen. 1629 Dayton Str., Bafement. 


Gefucht: Deutfhe Frau —* yläße zum 
Raihen nnd Bügeln jeden Tag In der Mode. 
1727 Biffel Str. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle als Verkäuferin 
in Bäckerei. 2638 Ward Str. 

Geſucht: Wienerin, 28 Jahre alt, ſucht Stelle 
in befferer Tinderlofer amilte ohne Wäfhe, 
fann gut fodhen. Pitte borzufpredden. 3703 Eme- 
tald 2lve., 1. Sloor. 


Geſucht: Deutfäe Srau ſucht Wääſche ins 
Haus. Pitte perfönlth voraufprehen. 1845 CEly⸗ 
bourn Abe. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗, Bügel⸗ 
und Reinmachphätze. 1489 Clybourn Avbe., Bäſe⸗ 
ment, hinten. 


Gefuht: Deutfde Frau fuht Wafhpläte. 1457 
Webſter Ave. 


Sams Deutfhe junge Frau fuht Wafhpläge. 
Gelbit vorzufpreden. 2034 Clybourn Abe. 


Befust: Deutide Frau wünfst Wälde Ins 
Haus. 1242 Elybourn Abe., 3. Flat. 


Selust: Deutiher Bufineblund-Röchin fucht 
Stelle im Saloon, 1629 Mobamf Str., 2. lat. 


Gefuht: Deutfhe Frau fucht Mafchpläge für 
— und Dienstag. 4454 Shields Abe. 


Gefuht: Deutfes Mädden fuct Stelle für 
Hausarbeit. 4431 Fifth Abe. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für " 


Hausarbeit. 4501 Wentworth Abe. 


G t: Deutſche Frau ſucht Waſchpläte für 
a ee —— 
Flat, Hinten. 


Gefuht: Deutfhhes Mädchen fudht Stelle für 
Hausarbeit bei einer guten Yamilte. Bitte au 
fhreiben, 5340 Marfbfield Abe. 


Gefuht: — — 
—— Selber vorzuſprechen, b001 Juſtine 
tape. 


G t: Waſchfrau ſucht Wäſche ins Haus zu 
ae 1414 Yeand Ave., 1. Floor. ® ’ 
Gefuht: Deutihe Frau fuht gute Arbeit, 
Sonntags frei. 530 R. Elizabeth &. Prinz. 
Gejudht: Eine alleinftehende, erfahrene Frau 
ucht Stelle für Hausarbeit; zaubaufe fhlafen. 
dr.: €. 638 Abendpoft. 

Geſucht: Eriter Klaſſe deutſch-⸗ungariſche Kö⸗ 


hin fuht Stellung in einem Meitaurant. 1922 
Sedgwid Gtr., nahe Center, 2. Flat. modi 


— ——— 

Hausarbeit. Verſteht auch Kochen. Bitte per— 

fönlich vorzuſprechen. 2245 ©. Oalley Abe, * 
mo 


Geſucht; Eine friſch eingewanderte deufſche 


Frau ſücht Stelle, äſche zu waſchen. Anna 
Knoll, 230 ®. 23. Place. famo 


Gejudt: Erfahrene deutfhe Reftaurantkö ‚im 
fuht Stellung. 922 LaSalle wi = 


Gefuht: Mädhen fucht Stelle für allgemeine 
Handarbeit. 4232 N. Bernard Str, u 


Stellungen fudhen: Chelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 

& t: mit und Kind, 
South Chicago, IL. } modinil 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort 


Bu verlaufen: Mö) un, Nachqu en 
nach 4 Un aba lo u: — * 

Zu verl dern 
— J —————— 
Kaffeeladen. 


en: Gro Bab "Bugad, 
am, 5430 gaftin Ei 


aft neu. 
inten. 
mod 


Zu verlau 
Mrs. Bern 


verlaufen: Kücdhenofen und Eisbox, billig. 
Mohawt Str. Flat 2. 


10a 


Bu verlaufen: PBarlor- und Diningroom-Suite, 
Babhbett, Cart, Diningroom-Rug, megen 
Wegaugd von der Stadt. yrau Neeth, 822 New» 
port Abe., nahe Halfted Eir. 


Bu berfaufen: Pradtvolle Möbel bon 6-Zim« 
mer lat, Barlor-Suit, Rugs, Eoud, Betten, 
Dreffer, Ebiffonier, Ekzimmer-Set, Bilder, Spie- 
gel, Eisfhrant, Parlor-Ofen, fofort, fehr billig. 
935 Eubler Abe,, nahe N. Robey Str., 1. lat. 
24junimw 


u berfaufen: Ein neues Bett mit Matrabe, 
und Barlorofen, billige. Zu erfragen: 321 Hill 
Str., 4. $loor, Hinten. 


Degen Regelung einer Nacdlaffenihaft! Alle 
Möbel und Saushaitfasen, Defen und Garpet3 
müffen berfauft werden am Dienstag, den 25. 
Juni, 2:30 NRadım., 3523 N. Hermitage Avenue, 
nabe Lincoln Abenue. fomo 


a ee —ñ— — — — — 


Bianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Bradtvolles Mahagoni Uprigbt 
Tiano, umftändehalber fofort, fehr billig. 1935 
Euhler Ave. ‚nahe N. Robey Straße, 1. — 

241uniw 


$95 laufen ein fhönes Mahagoni Upright» 
iano, volle Etablplatte, fupferne Baßjaiten, 25 
abre garantirt. Bei Reihardt3, 733 Milmaus 
ee Abe., nabe Chicago Ave. 7mt* 
$65 faufen ein $400 Upright ano; $5.00 
monatlid. 1956 Larrabee et. vr 21fun,im& 


$65 laufen $400 Upright Piano, monatlich. 
1956 Larrabee Straße. ’ ” 21inim& 


Nur $45 für ein Ihönes imbortirtes Ipright 
tano. Bei Groß, 1549 Wells Str., nahe North 
benue. Sin,im& 


, Bianos gu verlaufen oder zu vermieten 
bireft von der Fabrik in’8 Haus. Buih & 
Gerts Piano Co. Kabrik, Office und 
Berfaufsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. 20feb*& 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög-! u. f. m. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Bu verlaufen: Großes graues Pferd. 1543 
N. Campbell Ave. . 


verfaufen: Pferd und Wagen, gut für Ab» 
De erung oder Haufirer, billig. 4574 Lincoln 
enue, 


Zu verkaufen: Schottiſche ſchwarze Pudel. 1420 
Noble Str. 


Gutes, Startes Werd Billig au verfaufen. 
2208 #ullerton Adenue. modi 


Bargeint! 3 fchöne Pferde und Stuten für 
Geſchaftswagen oder Farm, $35 bis $75. Bigar- 
tenftore, 1951 Lafe Str. nahe Robeh. 


u verlaufen: Echter franzöfifher Seidenpu- 
del, wert $50, für $20. PBorzufpreden Abends 
nah 6 Uhr. 152 Carl Str, 1. Flat. 


Zu verlaufen: 3_Pferde, Möbelwagen, But, 
Stetige Arbeit. 1934 Artlmot Abe. mobi 


Bu verfaufen: 50 Bug- um allgemeine Ar 
beitäpferde. ith Lumber-Pferde und Stuten, 
paffend für Yarmgebraud; auch auf Probe ges 
ft en; alle Arten Pferde bon größeren Firmen 
n zauig genommen, Dffen Sonntag. Il 
Strauß, 1559 Milmuufee Abe. 100f* 


Bu verlaufen: 100 Pferde, aut für Stadt: und 
Landarbeit, wiegen bon 1100 bi3 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
egeben. 1258 N. Paulina Str., nabe Milwaus 
ee Übe., gegenüber Wieboldt3 und Moellers 
Dept. Store. Mar Tauber. 24in®2 


— — —— ç — — — — — — — 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
—— Bädereiein- 


a Taufen gefucht: 
ri 637 Abendpof 


tung. Ydr.: €. 


gu faufen geluht: Sdopeinrihtung und Ofen. 
Adr.: €. BE Abendpoft. u ' 

efuht: Alempner-Mafchine oder 
ahaufragen bei R. Malinowätn, 
©. May Str. modi 


Rauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
ultu3 Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
er lönnt Jhr etwa 40 Eentd am Dollar an 
allen Euren Store Firtures erfparen, 
Neue undb gebraudte, 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago. 
friedenheit garantirt, 
901 Bid 911 es abifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712. 
Offen Dienstag Nachmittag bon 2 Bis ° me 


u Taufen 
8 Fuß Brale. 
1810 


Berlaufe fämtliche Shubreparatur-Werfzeuge 
und Möbel. 2546 N. Halited Str. 22inimt 


Heiratsgeſuche. 
(Anjeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


eiratsgeſuch: Solider Mann (45), guter Ka- 
ratter, fucht paſſende Lebensgefhriin mit et» 
was Vermogen. ebventuell in ein Geſchäft einzu⸗ 
heiraten. Suchender iſt zur Zeit ohne Vermögen, 
erwartet aber ſpäter Erbteil Solche Frau bevor⸗ 
zugt, die mehr auf liebevolle Vereinigung fieht, 
Wittwe mit einem Kind nicht ausgeihloffen. 
Offerten unter Adr.: E. 629 Abendpoit. ‚ 


Berjänliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Work.) 


San für anfere befannten Heilfräuter She» 
sialitäten, hoherKommif., leicht verfäufl. Schreibt 
um freted Fräuterbücdlein, Beding’n u. Territo- 
rium. Uniberfal, 7108 14.Ape., Buwollyn. N. 9. 


M. Gentner8 Kräuter - Dampfbäder 
gegen Rheumatismus, Nerven-, Nieren-, 
Leberleiden niw. 315 Genter Straüe, 
nahe GClarf Str. Tel.: Lincoln 2881. 


fomomt 


Wollt Ihr ein Gefhäft irgend einer Art oder 
Grundeigentum faufen oder verfaufen, fommt 
u N. Friedlander, 54 W. Randolph Str.,. Ede 

earborn. Immer allerhand Gefhäftsgelegen- 

eiten an Hand. Auch Geld verliehen und ange 
egt für Eu in guter Sicherheit. 3apeod* 


— Zapesieren gut und Billig aus 
efübrt von: L. Popp, 812 Wolfram Str. Tel.: 
Wellington 8967. 15jun,jamomi,im 
Bettfedern und Kiffen lauft man am beiten 
und billigften bei &. Emmerlid, 236 ®. Schil- 
ler Straße. Offen von 10 bis i2 Uhr Vorm. 
—8ilmo 
Innen: und Nußen-Bainting, 


Zapesieren; 
5740 Unton 


ut und billig; ga — z3 
; garantirt. Tripp, 
ve. Xel.: u 270 m 


frfafonmo 


Blaftering, Schornitein- und Mauer:R a 
turen. Franf, 1815 Cleveland Abe. — 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, 
—— ungen, Beisiigeeiben und fonftige 
fhriftlide und notarielle Arbeiten prompt und 
uderläfiitg beforgt. Gartorius, 101 ©. Fifth 
ve. Abends und Sonntags 1938 Miohamt Str., 
nabe Center Straße. 2 


Sagt und, was hr bauen wollt, wir fagen 
Eud, was es foitet, o 2. irgendwelche Bergüs 
tung. Darlehen und Pläne ohne Rommiffton, 
ir bauen erira warme Gebäude; 11jäbrige Er 
ze .. Allifon Eontracting Co. 25 R. Deaw 
orn ©tr. 7d4*2 


— 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(nzeigen uniee biefer Rubrik 2 Gents das Wort 
Geld au verleihen 


aufs Möbel, Piano, Pferd und Wagen, . 
gausbe &einigungen etc, r — eine 53 


e oder monatliche a nad 
Belieben, maden. Wir Besaplen Eure jalben. 
Sragt nah Mr. ißer, 
Standard Credit Company, 

708, 9a Mar U De 
er r R 
= Ehdweftede Nadifon. Tel.: Randol Din 
mai*2 
Niedrige Raten auf Möbel- und Piano-Dav 
leben. $ F 75c monatlich; 04 T 08150 
monatlid; $75_ für_$2.00 monatlich; & für 
2.25 monatlid. Geld in ein paar Stunden. 
t geben alle Borteile, die Andere offeriren. 
Zelepbon: 5493 Central, 
143 R. Khan ern Ede Dar 16” Sim 
e. Ranbolph, 
&. Sred Keller, Mar. Ines 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


: | Roknuns: 213 Seminard be. Tel.: 


| (insetgen unter diefer Rubrif 2 Tent8 das Mort.) 


Zu vermieten: 5 Zimmer an Mann oder $rau. 
Nahauiragen heute Ubend oder morgen. 2623 
Wlorence Ave, 


Zu vermieten: 6 belle immer, Bab, $15.00. 
2031 Burling Str. ’ 9 ’ . 


Zu bermieten: 3 Zimmer, Gaß und Totlet.— 
1534 Dtto Str, 


Zu dermieten: 2 Zimmer an linderlofe Leute, 
1615 Larrabee ©tr. i 

Bu bermieten: Neues 6-Bimmer Flat, Gas 
elettrifhes Licht, Zurnace, heißes Wajler. 252 
Eortez Straße, nahe Weitern Ude, 


Bu vermicten: 5 belle Zimmer mit Bad, $16. 
26562 %. Halited Str. 2. Bl. 


du bermieten: 4 jhöne belle Zimmer. 2463 
Weit 12. Str. 

Zu ‚vermieten: Sübfhe Meine Cottage, mit 
% Uder Land, in Auftin; großes Hübnerhcus; 
$3 den Monat für Ehepaar oder Lleine samilie. 
Untwortet in Engliſch. Adr.: €. 646 Ahendpoft. 


Zu bermieten: Drei_ feine, belle 4 Zimmer 
Slats, 1160 Larrabee Str., nahe Dibtiton Str,; 
Miiete $10 bis $12. 24ju 1w 

Zu bermieten: 6-Zimmer Flat, $22. 1020 
Daldale Avenue. fomo 


Zu bermieten: 6 Zimmer-Wohnung, Bad, $17 
an gute Leute. 817 Wajhtenaw, nahe Ebicago 
Ave. Cigentümer 3905 Bernard Str., nahe 
Eliton, 2. Flat. 19inim&£ 


Zu bermieten: Helles Flat, fehs Zimmer und 
pana neu angelegtes Badezimmer, an rubige, 
leine Gamilte, $20 per Monat. Ad. Kaufmann, 
3464 N, Clarf Str, nahe Sheffield en 


| rn — 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Deutfh-ungarifhe Familie fuht Roomers, 
fehr luftige und belle Wohnung, nahe Lincoln 
Barf. 1534 Sedgwid Str., 2. Flat. 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer für einen 
oder zwei Herren oder leihte Haushaltung. 1515 
Larrabee Etr. 

Zu bermieten: Billige 
tung. 1535 Wells Etr., 3 


immer für Yausdal- 
at 2. 


_Bu vermieten: Sreundliches, helles möblirtes 
Schlafzimmer für einen oder Awei Herrett. 2442 
Lincoln Ade., nahe Halited Str. modi 


Vermiete neues, möblirted, helles großes Bim: 
mer 1 Blod dom Park, Telephon, privat, $2.50 
die Bode. 1739 Well! Str., 3. Floor. 


Zu bermieten: Front-Schlafaimmer, nahe Cen- 
ter „RL“ Station. $1.75. 1920 Bilfel Str. 


Zu vermieten: Gut möblirte Zimmer von $2.50 
aufwärts. 328 Center Str., nahe Lincoln Part. 


Zu bermieten: Privates Zimmer mit Bad, 
ertra Eingang, Gebdtitans. 646 Wells Str, 


Verlangt: Roomers, bei deutfhher Frau. 1045 
Meft Nandolph Str. . 21jun,im&£ 


Schöne, belle Zimmer, $1.25, in deutſchem 
Hotel, 643 Dipiflon Str. 18inimt 


Boarderd! Ein Ihöner Pla mit Schattenbäurs 
men für NReforter3, deutfhe Küche, feilse Eier 
und Milb, $1 den Tag, auf der Island Farm, 
nahe Mont3 Park. John Lammlin, SouthHaven, 
Michigan. 18in,2m£ 


Zu mieten geiudht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bu mieten gefuht: 4-Zimmer Wohnung, in 
guter Nahbarichaft, Nordieite, Gehbdiltanz, bon 
3 Ermwadienen. Adr.: E. 633 Abendpoft. 


Zu mieten gefuht: Mann, befferer Arbeiter, 
fuht Zimmer, womöglidh mit Board und Wäiche 
bei ruhiger Samilie oder alleinftehender rau, 
am liebiten als alleiniger Roomer, Nord: oder 
Nordmeitfette beboraugt. Gefl. Offerten mit 
Preisangabe erbeten unter Wbr.: . 636 
Abendpoft. foıno 


Unterridt. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Work.) 


Bmei deutid-amerif. geprüfte Lehrerinnen 
(Viiffes Bloom und Ihehl) erteilen die beiten 
———— im Englifben, Billigit. 

igene Lebrzimmer im Illinois Gebäude, 5 
North Ade., nabe Halfted Str. 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 
” — — 2 

Suche gegen Sicherheu 8600. Gebe monatlich 
815 Zinſen. Adr.: E. 630 Abendpoſt. modi 


Muß aufnehmen: 790 auf mein rmeiftödiges 
Bridhaus, Nordiveitfeite. Adr.: b 840 
Abendpoft. 

Bin gezwungen zu borgen: $1000 auf mein 
—J nabe Srmitage Abe. Adr.: & 625 

endpoit. 


—6.Id — 

— u * —* 
rozen nfen, nah Maßgabe ber gcaebenen 
Siwerdeit. Auf Wunfh monatliche olbsablung. 
3. 9. Kraemer & Eon, 118 N, La Salle Str. 
13apfamodo3m 


Zu berfaufen: Hhpothefen bon $1750, $2500 
und $2800, auf gutes Debautes Grundeigentum; 
gute Sicherheit, gute Prozente, 

2136 Belmont Avbenue. 


Erſte Hypothelen, Geld zu verlei 
U. Goeg, 30 N. LaSalle Er. Tel. Wein 3618, 


ljunim& 


ni uni beine 

Geld zu leiten Bedingungen auf aiweit s 
porhel. Obling, 555 Norib Abe. — een 
Bimmer 4. 16m3*% 


[00000000 0 — 
Greenebaum Sen Bm & Treuft 
an 


Comp 
verleiht Geld auf Grundeigentum und 
Bauen. ce es Binsfuß. wm 
Sichere Erite Hppothelen in beliebigen Sums 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftede Clark und Ranbolph Str, 
3 


1172 


— — — — — — 

Geld zum Bauen; feine Kommiffion; Leine Ad» 
bolatengebübren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in zus und Borftädten; 
berbefiert und angebaut. 20 Telephone, Rans 
bolph 300. 9. D. Stone & Co., 76 W. Moncoe 
Etrabe. 26fb*2 


5, 534 und 


Erite Hhpothelen 
— Auf bebautes Chicagoer Grundeigentum-- 
Geld zu berleiben au den beiten Bein ungen, 
Richard A. Ko, 25 N. Dearborn Str., 7. Zlur. 
Ubends: 555 North Ave, Ede Larrabee Str. 
14ap*% 


— 


—a —— — — — e e — —ñ —ñ —ñ—— 
eite Shpotbelen auf Grundeigentum 
befurgt, halbe reguläre Raten. Reihte Yen 
ungen. Real Eifate Mortgage Eo., 32 N. EI 
tr., Zimmer 504. 1401*%2 


tn en 
€. &. PBauling, 133 La Salle Str, Erfte 
Hhpotbelen zu verfaufen, Geld au verleihen 
nieprigften Sinsfuß. Telephon: a 
imai*2 
Gelb au verleihen ohne Kommiſſion don PBris 
barmmann auf Grundeigentum auf der Norbivefts 
> Niedrige Zinfen. 9. Yid, 3428 Hahes 
tr., Logan Gauare, 25ap*% 
eiserne 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
ge Bauen zu ntedrigften de ffen_Mons» 
ion und Gamitag Abend 9 Uhr. Arauje 
Babings Bant, 1341 Milmaulee Adenue, nabe 
Baulina tr. 10ia*2 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biefeer Rubrit 2 Gents das Wort 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwali. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratui 
zirt in allen Gerichten. Hat frei. 127 RN. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abenz3 
750 Bitterjwect PI., nahe Elarendon pe, 

T16*% 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

pit 


I 
Wagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Braktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clart, Zim. 130 

—V 
Albert A. Kraft, Redt3anmuült 
effe in allen Geridhtshöfen b 
ER äfte. beitens —— —— * 
e 
iM» 


ezogen. Einfprühe überall durdhgefeht. 
—* tollettirt. Abitrafte A " se 
Bldg, 


t. 
bfeblungen. 1037 Firft National Bart Sue 
i N. € m w, d a 
en a Bet Re Bea 

Ina Efube ee — 


1. National Banl-Ge b e 
earborn Str. Telephon: Ranbolph_759. — 
Rate Sion 


Licht, 


water dieler Mubrit 3 Gens dus Berk) 


en: Eine ebende Bäde- 

— wegen el ae 8 3, Harrifon 
Straße, 

Verlangt: mader, um meine Zigar- 
ten a us Uftändigen Zigarrenladen zu 
laufen, Nehme Zigarren al3 Teilzahlung an. 

rauf 964 Belmont Abe., dor Uhr 

orgens oder 4 und 7 Uhr Abenbs, 


Su verlaufen: $145 laufen Grocerh-, Canbb», 
Bigarren,, Schul-Laden, wert $400; großer Bor- 
rat; der einzige Kaden im Blod; 4 Wohnzsim- 
mer beim Laden, nur $16 Miete. 2634 Berlin 
Str,, nahe TIalman Abe. 1 Blod füdlih von 
Sullerton be. 


Bu berfaufen: *7 
tt, mit moderner W 
R, Lincoln Str. 


$1200 kaufen 32 Zimmer Hotel, feine Nord- 
ao gutes Geihäft. Adr.: E. 639, Abend» 
oft. 


macher-Reparaturiwerl- 
aihinerie, billig. 2846 


Zu verlaufen: Candy, Notion-, Bigarrens, 
Zabal» und Eigcream-Store, billig. Keine Ugens- 
ten. 3420 Lincoln Ude. modi 


Zu verlaufen: Barbierſtube, 8 Stühle, ſchöner 
Blag. 5047 Sud Aſhland Abe. 

Bu berfaufen: Bollitändtg eingerichtete Bäde- 
rei, Nr. 3 Middleby Badofen, $475. Lamndale 
und Didend Adenue. 


— Adtung, Bäder —— 
Ein gutgehendes Bäderei-Gefhäft, neben einem 
— Nach der ſiadtiſchen Ordingnz 
ei e Einnahme don $22—$25. Wes 
delung zu berfaufen. Adr.: E. 624 
24jn 1w 


erbaut. 
gen leberf 
bendpoft. 


Zu faufen gm: Guter Saloon. Adr.: €. 


623 Abendpof 


Bu berfaufen: Plumbing Ebop, billig. Gutes 
®eihäft, Nordieite. Adr.: E, 635 Abenbpoft. 


Bu berfaufen: Candh:, Notion:, Eidcreamge- 
fhaft, feine Einrihtung, nahe Riderview Bart. 
2314 Roscoe Blod. 


Wirklicher a $150 Iaufen 18 Zimmer 
—— 6 Zimmer Slats qut $300 mert; 
tgentümer im Hoipital; muß ofort verſchleu⸗ 
dern; vertanfe ein, zwei oder drei Flats. Bors 
aufpreden von 1—5 Uhr. 945 Wells Str. modi 


Habe 2 Zigarren-, Candy⸗, Notions-⸗Stores, 
mit u. ohne Sodafountain, zu verlaufen. Große 
Wohnung, billige Miete. 8250 bis 8300. Kommt, 
ſeht's an Nachzufragen Morgens 9. 1572 Ely— 
bourn Abe. 


Wegen Krankheit verkaufe Saloon, Ecke, mit 
NKegelbahnen. Wocheneinnahme $200. Sofort. 
8850. Wert das Doppelte. Fragt Morgens 9, 
1572 Elpbourn Abe. 


Großer Bargain: Verlaufe General Store, 
abe in 10 Jabren ein Vermögen erworben. 

uf Wunid fann alles nah Wert aufgenommen 
werden. 1572 Giybourn Abe. 

Großer Bargain: Verlaufe Kohlen-, Holz- u. 
Eisgeihaft;_2 Pferde, 4 Wagen, fofort. $500, 
wert dopp. Fragt Morg. 9. 1572 Elybourn Abe. 

Verlaufe Saloon mit großer Halle, immer be- 
fest. fann mit oder ohne Lizens gelauft werden. 
beite Lage. Fragt Morg. 9. 1572 Elpbourn Abde. 


Der eine gute Bäderei billig faufen Mill, 
wende fih an Chas. Neumann, 1915 N. Fair: 
field Ave, Phone: Humboldt 9352. 

in6—24e.o.b 


Zu berlaufen: Kranfheitähalber, autgehender 
2-Stüble Barbier-Shop. Adr.: 9. 546 ———— 
9—do 

Berfaufe meinen Zmei-Stühle Barber-Shop 
gegen Baar oder Abzahlung; Wohnung dabei; 
Miete $16; ebenfalls Möbel und Hausgeräte. 
Billi Udr.: 3. 
473 fomo 


*. nn ——— wird erklärt. 
endpoft. 


Bu berfaufen: Kleine Bäderei in guter Nad- 
barfdaft: gute PBreife; feine Konlurrenz: bil⸗ 
lige Miete; 3 Jahre Leafe; wegen Reife nad 
Deutihland. Adr.: E. 645 Abendpoft. fomo 


Zu berfaufen: Sofort, billig, wenn fofort ge- 
nommen, — neue und zweiterHand 
DWaaren. 421 North Mpe, fomodi 


Zu verfaufen: Ein guter Saloon, unabhängig 
bon der Brauerei. Adr.: E. 606 &benbpolt. 
omo 


Billig_ au berfaufen: Saloon, 
megen Todesfall. Zu erfragen: 841 Garfield 
Ade., Buther Shop. ftfonmo 


Zu berfaufen: Guter Edfaloon mit tleiner 
Vereinshalle und 10 Zimmern, 7 möblirt. Näbes 
res au erfahren 2352 Blue Island Ave, 


Irandfer-Ede, 


Ein Ealvon in Fabrif-Diftrilt, unter günftigen 
Bedingungen au übernehmen. Näheres: 916 N. 
Paulina Str., awiiden 9—10 Uhr — * 

in 


Grocern und Marlet zu verlaufen; neuer, 
bodmoderner Laden; in deutiher Nachbarſchaft; 
wegen Strantheit des Eigentümers; Baargeichäft. 
Spredt fofort dor und unterfucht Diele Gelegen- 
beit in 1812 Addifon Str., nabe Lincoln Ave, 
Keine Wiederverkäufer. fafomodi 

u berlaufen: Gute _Bäderei; täglihde Ein- 
nabme $30 bis $35, Samstags $70 bis 880. 
Adr.: R. 289, Abendpoft. frfafonmo 


Saloon zu verfaufen, fehr billig. 


us 


2628 Weit 
6. Str. 


20jun, 1wæ* 


Ein Saloon, in FYabrildiftrift, ift Irantheit3- 
balber, wenn fofort übernommen. febr billig au 
verfaufen. Näberes: 1600 South Rodwell Str., 


Ede Rodwell und 16. Str. 21—25junX 


$700 
Bufine 
bourn 


laufen meinen gutgebenden . Salooıt, 
und. 900 Weit North Uve., nabe Ely- 
de. 20jn1wX& 


Bu verlaufen: Guter Saloon, gut etablirt. — 
1105 Ban Buren Str. 19in1m& 


Automobiles. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Muß verlaufen: 4-fikines Automobil, in aut 
tem Buftand, für $150; wegen auch Nordſeite 
Properth in Tauſch. 1862 N. Halſted Str., bis 
10 Uhr Morgens. 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 
Pen in nn Fr ee een hie Bee 


Nordieite. 

Muß fofort berfaufen: 371x125 Lot, 
Lincoln Abe, und Irving Partk. $1000, 
Abaablung. mo 

3engerle, 3806 Lincoln Abe. 

Zu verlaufen: 7-Zimmer Brid-Refidens, nahe 
Addifon Str. Hohbahnitation. Heikmwaiferhei- 
ung; PBreis $4300. $500 Baar, Reit monatliche 


baablung. i 
Stanley-gHoeppner & Co., 3357 Lincoln Abe, 
momt 


Neue Zivei-ylat Bricgebäude, fertig zum Ein» 
teben, 5 oder 6 zn Flats; Eichenholz⸗Be⸗ 
leidung u. Fußbdden, offene Plumbing, elelte. 
ſail Floors in den Badezimmern und 
allen; Surmase eizung; 30 Fuß Xot3; gepflas 
Etrabe; $5950 u. aufiwts. $1000 oder mehr 
30 bis $35 monatlich. 
fd, Mddifon u. Leaditt Str. 
mo—ir 


Bargain! Schöne Brid-Eottage .an Elpbourn 
Ade., .alle moderne Einrihtungen; Preis nur 
2000; $500 Baar. Dies Eigentum Hat einen 
Wert bon $3000 und muB verlauft werben. 
Zelosty, 1905 Belmont Ave, 


nahe 


aar, Reit 
Belo 


$200 Baar, $15 monatlih faufen Cottage, 
fan! immer, bober Dahboden und Bajement, 
Bad, Gas, heißes und faltes Walfer; ein Blod 
zu Straßenbahnlinien u. bequem zur Hohbahn. 
BelosStHy, 1905 Belmont be. — 

mo fr 


Bu verlaufen: Eröffnung einer neuen Straße; 
neue 2:%lat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, is 
denbolgZuhböben. Mahagoni⸗Finiſh, eleltriſches 
Licht, Bad, Gas, heibes und laltes Waſſex in je⸗ 
dem Flat; 30 Füß Lots, gepflaſterte Straße; 
$5700 u. aufwärts; $500 oder mehr Baar, $30 
oder mehr monatlich. mo—fr 

elosty, 1905 Belmont Abe. 


Ein Gelegenheitöfauf! Zwei-Flat Brid, Stein» 
front, 5 und 6 Zimmer, moderne PBlumbing, 
34000; $500 Baar, $20 monatlich. mo—fr 

3elosty, 1905 Belmont Abe. 


Zwei ſehr Billige Cottages, 1521 Orhard Str. 
Preis $1450; wert $2000. 22intm& 
Auauft Zorpe, 820 North Ave. 


Zu Derionfen: Ein feines Bridhaus, 3 Flats, 
6 Zimmer im Flat. Ein 3: lat Bridhaus, 5 
immer im lat. Ein 2-F$lat Bridhaus, 5 und 
Zimmer. Ein 4: 5lat Yramehaus, 4 Zimmer 
im lat. Ein 4-Ylat Bridhaus, 4 Zimmer im 
lat. Ein 2-%lat_ Sramehaus, 4 und 5 Zimmer 
im lat. Ein 3:ijlat Framehaud, Store und 4 
Zimmer, und zwei 6-Zimmer Flats. Eine Cot: 
tage, 4 feine dtmmer. mit 2 Lotten. Eine Eot«- 
tage mit 4 Zimmern. 

Dies find alles Bargaind! 
DB. Mesger, 2750 N. Albland 
omo 


Bu —— übſches, neues, modernes 

Bun age ude, ſechs Zimmer jedes; 

eam Keiling, Kombinationd-Bücherfchranf und 

Eonfole; Lot 30x152 Fuß; man — Nr. 

4232 N. Lincoln Str.. und made Dfferte; Baar 
oder leichte Zeblungen: 

Srant’Bded, 2014 Irving Park Blod, 
. ſamomi 


Bridgebäude, Lot 30X 
ncoln Qve,,: k 
820 North — 
ke 22inim& 


nabe 


6-Zimmer 
Rt 
Torpe, 


geh 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort j £ 
| 


Nordieite. 

A a EI m At 1 
Wegen Berlalfen des Staates, modernes zmet 
immer Slatgebäude, nahe Mohawt Etr. 
arfield Uve., $4000. Xorpe, 820 Roc 

ni 


Gutes Frame» und Bridgebäude mit bier 4 

immer Flats, Orchard nordlich von Willens 

Etr., $3500; Ikiete $400; nur $1000 nötig als 
erite Anzahlung. Aug. Torpe, 820 North Abe 
22inimE 


m m —ñ — — — — — — 
Modernes Zwei:lat Bridhaus, Steinfront, 5 
und 6 Zimmer, Bad, Gas, heißes und Taltes 
we — ur weit. 108; $1500 
naablung, Reft na ebereinfunft. mo—fr 
Belosty, 1905 Belmont Abe. 


‚Schöne Brid-Eottage, 1237 Roscoe Str. 
billig; $500 erfte —— 
Abzahlung. Auguft Torpe, 82 


Reit auf tea 
0 North Mdentte, 
22jnim& 


Norbweitielte. 


Bu verlaufen: Auf der Norbieitfeite, 114 
ftödige Frame-Cottage, 7 Zimmer, in beitem 
Zuitande, muß gefehen werden, um zu urteilen; 
<trafe gepflaftert, Zement-Settenweg um das 
Sau: berum. ” ‚ Bargain au $3500. — 
Eigentümer 2046 N. Samlin Abe. 


Zu derfaufen: Neues 2-$lat Bridgebäude, mos 
derne. Plumberarbeit, eleftrifhed Licht, Birch 
Mabagoni-Sinifh-Trim: 30 Buß Rot; gepflafterte 
—— ein ‘lat bermietet; ein Blod au amel 
* —— ir Sn ts ; 
5: ehr baar, monatlid. Be 
3801 Weftern Ave., Edle Grace. eh 


Bu berlaufen oder vertaufhen: Weines — 
—— 30x125, an Irving Vart Bibb 
nahe Eifion ve, für größeres Bridgebäude, 
füdlih don Belmont. momtifa 

Zengerle, 3806 Lincoln be. 


Zu berfaufen: Befonderer Bargain; $500 Taun 
fen Lot, 30x125; Sement-Geltenwege, Semes 
ufw.; Im Ganzen 79 Lotten, an Central Barf 
Abe., Monticelo und Lamndale Ave., nahe Bel: 
mont Abe.; wichtig für Kontraftoren; Zahlungen. 
DB. 9. GtefedeBro3d., 2811 Wülmaufee Abe, 

22jun,famomi,im 


Zu verlaufen: Umitänbe halber billige, Eds 
Lot in der Nachbarſchaft von Irvin Bart Dlah 
und 826 bendpoft, 

Haus und Lot zu berfaufen; warmes Waffı 
und Bad; Miet2 $32; Preis $2800. 23% 
Gobleng Straße. fomo 


Zu verlaufen: Neue Ylatgebäude undCottages, 
die beiten für den Preis; leichte Zahlungen; Eis 
Senbolzverkleidung, 30 Yuß Lotd; es lohnt fich, 
fie anaufehen. Sonntas offen. Central Part, 
füdlid don Grand AUde.-Car. N. D. Mcüuiiton, 

22in1m% 


Bu derfaufen: PBargain! Nur $3100. 8500 
Baar, Zimmer moberne Refidens, Furnace; 
xot 50%X175, nahe Montrofe Blnd., Mapfatr 
Station 20inim& 

Silfen & Weren, 4400 Milmaufee Nve. 


Weſt ſeite. 

Bargains in Auſtin! — Zu berfaw 
fen oder bertaufchen: Ein awelitädige Bridhaud 
mit Bafement, awei — moderne Flats 
Daf und Georgisg vine Trim; Ofenheigung un 
Jahre alt; Straße gepflaftert u. bezahlt; $4200, 


An Park Ave. Neues zmeiltödiges Brill, 5 u 
6 moderne Zimmer, Daf Trim, Surnacehetzung! 
Lot 37%axX125; Preis $6200, 


Zmer Jahre altes awmeiltödiges Bril unt 
Bafement. zwei moderne 5-Zimmer Flat3, Dal 
Irim; Dfenbeisung: Lot 50x125; Preis $5000. 


Neues ameiltädiges Bridhaus, 5 und 6 Zim 
ner, modern, Daft Trim, Heißmwafferbeisungj 
Lot 30x125, $6500. 


Ein neues gweiftödiges mit Dachboden, Frame 
auf Steinfundament, 6 und 7 moderne Zimmer, 
Dal Trim, Zurnaceheizung; Lot 50%X125; $6600, 


Zu berfaufen oder bertaufden für eine fhul« 
denfrete Cottage: Ziweiitödiges Frame auf Bes 
mentblod3, adt Fuß Bafement, 6 und 7 mos 
derne Zimmer, $4000. 


$1000 Baer nn ein neues ameiltödines 
PBridbaus, Steinftufen, 5 und 6 moderne Zims 
mer; Lot 30%X125, $6500. 


Ziweiltödiges Frame, bier 4 
Miete $47; Preis $4300; $500 
Belieben. 


immer Slat3; 
ar, Rei nad 


Zmweiltödiges Framehaus, zwei 6-Zimmer mo« 
derne Flat3, Ofenheizung, $3500. 


Bmeiltödige3 Frame auf Konfretfundament, d 
und 6 Zimmer, modern, Ofenbeizung; Straße 
—— und bezahlt; Lot 40%X125, $4000 für 
ofortigen Berlauf. 


Neues zweiltödiged Stufflo, 5 und 6 modernes 
immer, Daf und Mabagoni-Trim; Lot 32% 
25; Preis $6000. 


Neues 
dament, 
$6300. 


Neues gyeillödiges Bei, mei 6 und eine 4 
immer Wohnung; Stuflo Bungalow, modern, 
Surnaceheisung; Lot 30x125; Preis $7200. 


DalPart. Fünf Jahre altes, zwei 5 Zimmer 
Bridhaus, Dal Trim, Yurnacebeisung; _Vreid 
$3700. Nehme fchuldensreie Auftinlot in Taufc. 
Guftad_ ®. Freefe, 
5208 Chicago Ave. 

Bargain3 in Auftin. $500 Baar faufen 
eine 6-Zimmer moderne NRefidenz,, Dal Trim, 
Surnacebeizung, drei Jahre alt; Preis $3100. 


$500 Baar faufen eine adt Zimmer moderne 
Refiden; an Chicago Ade., Georgia Pine Trim; 
Straße gepflaftert und”bezahlt; Preis $2800. 


weiitödiges Bridhaus auf Steinfuns 
at und Bird Trim; Lot 374x126, 


$500 Baar faufen ein_ modernes  7-Zimmer 
Brickhaus an Park Ave. Oak Trim, Heißwaſſer⸗ 
heizung; Asphaltſtrae; Preis $3100, 


$1000 Baar faufen eine_ moderne 6-Zimmer 
Nefidenz, Seorgia Pine Irim; Lot 50x1255 
Preis $3000. 


$500 Baar laufen eine moderne fieben Zimmer 
Refidens, Daf Trim, Yurnaceheizung; Lot 30x 
125; Wöpbaltitraße, alle Zermine bezahlt; 
Preis $3800. 


Feine moderne 8-Bimmer Refidens, Daf Trim, 
Surnacehbeisung; Lot 365x134; Asphaltitraße; 
Preis $4300. t 


Fünf Sabre alte moderne 8-Zimmer Refibens, 
Edlot 29%x125; Preis $4000. 


Sieben Zimmer moderne Refidenz, Georgia 
Pine Trim, Furnacebeisung; Lot 30%X125; 
Preis $3500. 

Moderne acht Zimmer Refidens, Georgia Pifle 
5* Furnaceheizung: Asphaltitraße; Preis 
2700. 


Vier Jahre alte, acht Zimmer Reſidenz in 
Oal Park, Oal Trim, Seißwaſſerheizung; 
Lot 50x125; Preis $3700. 


Guſtav WaFreefe & €o 
5208 Chicago Abe. 


Südſeite. 

—BGeſchãfts⸗Ecke $2000 Baar!— 
Kaufen Nordoftede 59. Straße und Princeton 
Ave. 70x125 Fuß; fehr geeignet zum Bau 
ron Etore3 oder Flats, mit zwei Flat3 au 
Inmen-Lot, teile auh: Miete 3972 das Sabr; 
Reſt Aby’g. N. Bertbe, 5525 Midigan Abe 

101u 1w2* 


Zu verlaufen: 5 neue Cottages an 40. Court, 
swiihen 30. und 31. Str.; leichte a — 
1 


"modimt 


— 


Borftäbte. i 
Seht! Große audgeluhte Lot in River Forefl 
und Foreſt PBarl. Große Schattenbäume; feine 
Yabrifen. Schreibt wegen Abbildung und Preis, 
Kommt Sonntags. Boefenberg, 7510 Mabifo 
>dinimd 
Rarmländereten. 


Straße, For art. 

Zu berfaufen: 80 Acres fehr guter Boden; 
Gebäude: zwei Stunden bon 
leichte Abzahlungen. Yranz 
Wilton Avenue. 


bi 55 ute 
cagD, s 
Schnelber, 3740 

mobimt 


Zur verfaufen oder bertaufhen: Feine 40 Acres 
Farm in _Shermerbille, Cool_Co., für Flatges 
taude, Zengerle, 3806 Lincoln Abe, 

momife 


Zu verlaufen: 80 Acres Wislonftin-Farım, 
ter Boden, 30 Acre3 gellärt; 40 ſchöne U 
bäume, die alle tragen. Bad durchfließt das 
Land, ebenfall3 nahe fhönem großem NRiber; 
etwas — renzt an Farmen, 2 Meilen 
zur Boftoffice u. Eifenbahn; 10 Meilen zur Stadt 
bon 35,000 Bewohnern. Preis $2500. $700 Ans 
zablung, Reft leihte Abzahlung. Andere Bar 
gaind. Grimmer Land Compank, 308 Chamber 
of CommerceBldg., Chicago, ZI. — 9— cat 

nim 


Zu bverfaufen: 50 Uder, Kallasla Co., Mid)., 
Preis $400, Bedingungen $40 baar, Reit $7.50 
monatlid; flades Land; leicht au Llären; fchreibt 
Er bon anderem Land und Landlarten. 

ill Webiter, R. 508, 189 — *8 


us 
els 


— 


Zu derfaufen: Ehöne 10 Ucred, nur $1800, 
Baarverlauf. Ein Drittel aum_ Pflügen bereit, 


Reit mit Hidorb, Walnuß und Eichen —— 
eal für ein Heim over 


Keine Berbefferungen. J 
I Geflügel: und Gemüfezucht. ——— — 
v 


n Cool Co. Acred. Zu erfragen bei Sc 
Am iwi 


Desplaines, Ill. 

Vierzig Acker MWisconfin Farm, 
befterungen nape Stadt, ehmboven: * 
— ———— 
— r — — — —ñ —ñ —ñ —ñese — — — 


dn B. Foerite €9. 
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Männer und Frauen 
weſche es fatt Haben fich auf die alle Weife ohne Erfolg 
behandeln zu allen, folten nicht verzagen. 


Dr. R.B. Bart bietet allen feine Dienjte und 
Dffice- Behandlungen frei bis geheilt. 


Nur einer aus 98 erfreut fich bollitän» 
diger Gejundheit. Won ben 97 Kranten 
find mande bettlägerig, andere halb, 
franf, und einige nur f X und Ieblos. 
ber Die meiiten der Krankheiten haben 
diefelbe Urfade. Die Nerven find 
ihwad. Nicht die Nerven, an bie 
Ahr gemöhnlich denft,, nicht Die Nerven, 
die Eure ——— und Gedanken lei⸗ 
ten. Sondern die Nerven, die unbeklannt 
und nicht beſchützt bei Tag und Nacht 
Euer Her — — halten. Eure Ver⸗ 
dauungs⸗Apparate kontroliren, Eure Le⸗ 
ber kontroliren und Eure Nieren in 
Stand halten. 

Das ſind die Nerven, die ſich abnu 
und ei werben. &3 ilt nuß 08. 
da3 leidende Oraan zu behandeln, das 
unregelmäßig jchlagende Hera und die 
tranfe Xeber, den fcledhten Magen ober 
die zerrütteten Nieren. Diefe find nicht 
verantmortlic. Aber fhaut nad den 
Nerven, melce fie fontroliten. Da mwer- 
det Ahr den Sit des Leidens finden. 
= E bleibt fi Bo —— 
Shesinlii fein mag, mie lang in Eurem Körper oder 
Dr. R. D. Bark, Epegialift. mwa3 bie Dottoren oder 5 Age über bie 
Hoffnungslofigfeitt Eures Falles gejagt haben. Dr. Bars verhilft Euch gu voll» 
tändiger Gejundheit, Kraft und Stärke durch Stärkung Eurer Nerven, nicht 
uch Nerventonic® und Stimulante, fondern mit Nervenftärfungs - Mitteln. 
Wie oben erflärt, fontroliren die Nerven jedes — im Körper, und wenn die 
Nerven wach ſind, in der ganze Körper ſchwa 

Würde Dr. Bark einen alten Mann von fein oder fiebzig Jahren, der f 
feine organiiche SFehler hat, fondern einfach durch Ueberarbeitun und faliche Le 
bensweiſe erichöpft it, Durch jein nened Behandlungsiyftenm die Urfache ded Leis 
bend behandeln, jo wird er ihn jtärten, jo daß er die Elaitigität, Kraft und 
männliche Stärfe eines gewöhnlichen Mannes von 40 Nabren befigt. Durch, die 
richtige Stärfung der Nerven werden die Muskeln ftraff, fräftig in ber Wider- 
fandsfähigteit, icharf im Gedächtnik, und das Gehirn gedantentähig tie zuvor. 

Ein T6jähriger Mann, melden Dr. Sar 90 Tage behandelte, jagt: „Ich 
würde nicht $5000 dafitr nehmen, ma3 De Jart für mich getan hat.“ 

Ein anderer G4jähriger Mann faat: „Doktor, Sie haben den Zeiger der Zeit 
ür mich zurüdgejtellt. ch bin fo gejund, wie vor 25 Nabren, genieße das 

, meine Arbeit und mein Heim. 


Treie Behandlungs: Bekanntmachung : 


Wegen des großen Andrangs non Patienten und der een ® fpeatellen 

Gefuhe um eine Verlängerung der freien Behandlungsoffe fie erit 

fürzlich begonnen haben, die wunderbaren Nefultate zu mürdigen, die dur Dr. 

Bart’ neues Behandlungsinitem erzielt wurden, und da der Doktor gerne noch 

menigitend weitere hundert Empfehlungen feiner Liite von Gebeilten hinzugu⸗ 

fügen wünicht, hat er bejchlofien, feine freie Behandlunksofferte für Nedermann 
rend des Monats Aunmi fortzujegen. 


Dr. N. B. BARTZ, 


Bimmer 82 Bexler Building (8. Zloor), 
39 W. Adams Str Swifchen State und Dearborn Str. 


(Gegenüber The Fair.) 


Officeftunden: Täglich 9 bis 5. Mittwochs und Samftags bis 8:30 Abends. 
Conntagd: 10 bis 12 Mittag. 
(Nehmt den Elevator am Eingang bis zum adıten Floor.) 


Notiz an Spar:Depofitoren! 


Spar » Depofiten, am ober vor dem HBehnten irgend eines Monats gemadht, 
sieben Zinfen vom Erften beffelben Monats. 


3 Prozent Binfen werden auf Spar-Einlagen bezafft. 
Bellande über 2 Millionen Bollars 


Wehhiel nadı allen Teilen Europas ausgeſtellt. — Sicherheitsgewölbe. 


NORTH AVENUE STATE BANK 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 


LANDON CABEL ROSE, fräfibent. 
JACOB MORTENSON, *ise-Bräfident. 
CHARLES E. SCHICK, &aijicer. 
OTTO G. ROEHLING, Silfstaifirer. 


Offen Samſtag Abends von 6 bis 9 Ahr. 


in22,24,26,28,20j11,8,5,7,9 


gazıaıPunuıg 


43. halbjährlihe Zahlung von Zinfen 
in unferem Spar- Departement. 

Binfen werden 1. Juli autgeichrieben. 

Diejelben werben zur Anszahlung ober 

r Eintragung ind Banfsudh, je nad 
Duni des Depniiteurd, an dem obigen 
Beitpunkt ober nachher vorrätig fein. 

Neue Einlagen bi und einschließlich 
15. Juli ziehen Zinfen vom 1. Juli an. 


Industrial 


Savings Bank 


2007 Blue Island Ave. 


Beftändbe über eine halte Million Dollars. 
Dfien Samitag Abends von 6 bis 8 Uhr, 
an3momife* 


Schiffsfarten 


Ertre Bilfig für Juni, Juli und Auguſt 


sv; Preisermäßigung für 


Bwilhendek, 
l., IH. und Ill. Rafüte. 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham- 
burg, Wien, Budapeit, Temedvar ufw. 
DE Billige Preise für Najüte TE 


Geräd vom Haufe abaeholt und auf Dampfer 
beförbert. 


Bollmachten, Erbſchaften, Geldſendungen 
prompt beſorgt. 


Anton Boenert 
322 eüd Clart Straße 


dehe Ban Buren Str. Ebica eit —5 
Sonntags offen bis ı I offen bi3 1 Up * m A 


Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und nad Deutichlanh, 
Oefterreid-üngarn, Rußland, Schmeis, 
Quzgemburg u. f. io 


Erbſchaften, —XE Gelbfenbungen 
Grompte und u Fu garautiri. 


J. S. LOWITZ 


204 S. Clark Str.. segenüber Boftoffiee. 
Offen bis 6 Uhr Ubds. Sonntags 9 bis *masufamse 
masmifamo 


Schiffstarten 


&xtra Billig auf ben Dambferu bes 


URanıum STEAMSHIP C0., LTD. 

— Tu 

3.V. ZINNER & CO. 

* ————— 
5* * 


Finanzielles. 


94 verleihen in Summen von $500 
und aufwärts 


auf Hypothelen, auf bebautes Grund» 
eigenthum, ober gum Bauen, au den 
liberalften Bedingungen. 


Geld zn verleihen ohne 
Kommilfion, wenn Sicher» 
heit aufriedenftellend ift. 

Bielleiht gebenten Sie zu bauen, 
ober ijt eine Hypothek bald fällig? 
Spredien Sie vor. 

Zimmer 52. 

Schroeder Turmuhr-Gebäube. 


BER” Geld zu verleihen 
Mi 


Yorzüglidıe erfte Apotheken 


au 5 Bis 6% RBinfen fies an Sanb, 


A. Holinger & Co. (lit.) 


ite 201-—205, 179 ®. Bafbinaton Str. 
Xeleb 1191 Main. De eıoe 


"Frauen nnd Männer. 
den Ins Srlbuiteanfbeiten ber Männer und 


Frauen. Ule priv 
und belifaten Ar 
ten ber 


au uns Batienten ——— 


ei 3 Rn 
— 


tie Mro 


ae Bereinsfefte. 


Saijon der Sommervergnügungen 


auf ihrem Höhepunkt. 


— — 


Schwaäbiſcher Unterſtützungs ve re in 


Sein Feſt im Aſhlandgarten zeichnete ſich 
durch die Kegelpreiſe aus. — Die Pfäl⸗ 
zer vergnügten ſich in Karthäuſers Gar ⸗ 
teu. — Turner und andere Ausflüge, 


% 

Eine altbemährte Vereinigung bon 
Landsleuten aus Schmaben, der 
Schmäbifche Unterftügungsverein, hielt 

geitern im Afhlandgarten fein 29. Pit: 
nit bei ftartem Befuh ab. Große 
Sorgfalt Hatte ber Feſtausſchuß beſon⸗ 
ders dem Preiskegeln gewidmet, indem 
er gegen 60 Preiſe, und durchweg ſehr 
ſchaͤenswerte, angeſchafft hatte. Die 
Beteiligung war dementſprechend groß, 
auch ſeitens der Damen, denn jede Da⸗ 
me, welche mitkegelte, erhielt einen 
Preis. Draußen ertönte Tanzmuſik, 
Spiele für Erwachſene und Kinder und 
andere Beluſtigungen gab es, und der 
Schmwähifhe Sängerbund, ber in vol- 
ler Stärke anmefend mar, gab feine 
Ihönjten Lieder zum Beiten. Das fehr 
vergnügungsreich verlaufene Teit ftand 
unter der Leitung der Herren Charles 
König, Vorfiter; %. Kab, %. Nußber: 
ger, ©. Klaus, G. Wurkbader. 2. 
Sauffele, &. Bachmann, ©. Unrath, 
%. Bühler, W. Stautmeifter, L. Wirth, 
%. Mittelmeyer, Ch. Miller, Ehr. 
Hammer und E. Fifcher. 

Pfälzerverein. 

Der Pfälzerverein hat geitern in 
dem fchönen Garten des Herrn Mich. 
Karthäufer am Ridge Boulevard ein 
Pilnit abgehalten, das einen recht fröh⸗ 
lIihen Verlauf nahm. Natürlich gab es 
einen Derkfheimer Wurſtmarkt, auch 
der Pregelmarfch, ein Umzug, bei def» 
fen Ende jedes Kind eine Prepel erhält, 
fand zahlreiche Zeilnegmer, außerdem 
hatte der Auzfchuß für Tchöne Preife 
für das Kegeln, für Kinderfpiele und 
für Ianzgelegenheit geforgt, fo daß 
Yedermann fich nach feinem Gejchmad 
bergnügen fonnte. An dem Pilnit be+ 
teiligten fich zahlreiche Mitglieber dea 
Pfälzer fFrauenvereins, des Norbmeits 
Pfälzerbamenvereind und des Chica- 
goer Bahernvereins. Den Feſtausſchuß 
bildeten die Herren Jalob Behrens, 
Jakob und Emil Kraft, Adam Kleis, 
Sidney Gottlieb, Heinrich Genſſinger, 
Jakob Weber und Philipp Theobald. 

Stock im Eiſen. 

Groß und von der Beliebtheit des 
Vereins zeugend war die Zahl der Be— 
ſucher des Pikniks, welches der blü— 
hende Oeſterreichiſche Krankenunter—⸗ 
ſtützungsverein „Stock im Eiſen“ in 
Harms' Park abhielt. Die Annehmlich⸗ 
teit des Aufenthalts im Freien bei 
ſchönem Wetter wurde durch die Unter» 
haltung, welche der aus den Herren 
Auguſt Fritz, Setretär; Ulrich Fuchs, 
Chas. Paſſegger, Joſ. P. Ornay, Jul. 
Schmalzer, John Boehm, J. Hillmayer 
und John Pichler beſtehende Feſtaus— 
ſchuß den Teilnehmern bot, in ſchönſter 
Weiſe erhöht. Gute Tanzmuſik, Preis— 
kegeln, Kinder- und Volksſpiele und 
der Geſang der Sänger vom „Stock im 
Eiſen“ ließ der Feſtgeſellſchaft die Zeit 
wie einen ſchönen Traum vergehen. 
Auch der Oeſterreich-Ungariſche Män— 
nerchot und detr Banater Junge Män—⸗ 
nerchor verſchönerten dieſes deutſche 
Feſt mit Geſängen. 

Turnverein Eiche. 


Draußen im Süden, in Gardners 
Part, fand geſtern das Wetturnen der 
Zöglingsklaſſen des Turnbezirts Chi— 
cago ſtatt. Von der Halle des Turn⸗ 
vereins Eiche in Kenfington, unter bej- 
fen Leitung das Ganze ftand, mar 
Ichirten die Zöglinge und anderen Zur: 
ner nach dem Feſtplatz. Nach dem Wett⸗ 
turnen, welches ſehr wackere Leiſtungen 
an den Tag brachte, erprobten Turner 
der „International Gymnaſtic Union“ 
ihre Kräfte und Geſchiclichkeit im ge⸗ 
genſeitigen Wettiampf — in Wett⸗ 
ſpringen, Kugelſtoßen, Wettlaufen und 
Wettklimmen. Ebenſo zahlreich wie die 
Beteiligung an dem Turnen war der 
Beſuch des Parkes ſeitens alter Anſied⸗ 
ler der Südſeite, die in Verbindung 
mit dem Turnerfeſt mit Familien und 
vielen Freunden im Grünen piknikten. 


Heſſen · Vaſſauer Unterſtützungsverein. 


In ſchönſter Weiſe verlief das Som— 
merfeſt, welches der Heſſen⸗Naſſauer 
Damenverein in Fihnns Garten fei— 
erte. Deutſche Gemütlichteit und Le— 
bensluſt bildeten die Parole für alle die 
fröhlichen Menſchen, welche gekommen 
waren. Jedermann fand Unterhaltung; 
die Kleinen Vreiswettſ piele, die Kegler, 
Herren wie Damen, eine Menge ſchöner 
Preiſe auf der Kegelbahn, die Zänzer 
eine flotie Tanzmuſik. Auch für ein 
ſchmadhaftes Abendeſſen war ſeitens 

s aus den Damen Karoline Bret— 

uer, Präſidentin; Roſe Hels, Vize⸗ 
präfibentin: Charlotte Schröder, Eli- 
fabeth Hodes, Juliane Schmidt, Mag: 
balene Gilzemer, Elifabeth Ehemann, 
Lina Breihauer, Katharine Kuhn, 
Francis Eller, Sophie Farbis und Yba 
Boehm beftehenden Feſtausſchuſſes ge- 
forgt worden. 


Militärverein Elain, 

An dem Kriegerfeft, melde ber Mi- 
Itärverein Elgin geftern in Linda 
awifchen Elgin und Dunbee am Yor 
River gelegenen Park veranftaltete, be- 
—* ſich auch viele Mitglieder 
Chicagoer Milſãrvereine mi ihren 
Familien, welche mit einem Sonber 
zuge der Elgin und Aurora Bahn hin⸗ 
ausfuhren. Fül Unterhaltung, wie 
Volls beluſtigungen KTang uſw. hatten 
> —— * — reichlich geſorgt, 

bie Gelegenheit, auf dem 


Doktoren, die Tanner beiten, | 


*** 
Wir zeigen an, was 
wir dm. 
Wir tun, was wir 
angeigen. 


Nicht ein Dollar 
braucht bezahlt zu ' 
werben, 
bis gebeſſert. 


Eine ſichere Seilung zu fpestellen Preilen, 
Neine Abhaltung vom Geſchäft, Familie oder 
Selm. Baht Euch nicht durch Geldmangel oder 
falſche Scham abhalten. 


3090 bis sao 
$5 Dis S10 


gend ein Martı, ber geheilt wesen 
eu die geringite Ersiamidi = 
leiden. Sana gleich wer 
bat, fonfultict uns — 
“> fagen ob Sdr geb eilt werden Lönnt. 


= 9 — sis 1 Uhr Nach un zum 
Dr.HOWE&CO. 


120 NR. Dearborn Str., Chicago. 


Bwiihen Waihington und Randolph. 
2lin,femomi* 


AU, 
äns 
en ent» 
und wir 


— 


nehmen, von Bielen mahrgenommen. 

Die Chicagoer fehrten fehr befriedigt 

von dem fhönen Ausflug heim. 
Schwã biſch · Badiſcher Frauenverein. 


In Vogels Garten waren die Mit- 
E22 und Treunde des Schmäbilch- 

abifhen Frrauenvereind Nr. 1 mit 
Tramilien zu fröhlihem Tun und Trei> 
ben verfammelt. Unter der Leitung 
bon Frau ofefine Thannhaufen hatte 
ber Feltausfhuß jo trefflich borgear- 
beitet, daß Groß und Klein ergögliche 
Stunden verlebten. , Für die Stleinen 
gab e3 Wettlauf um Preiſe, für die 
Kegler gleichfalls Belohnungen ihrer 
Geſchicklichkteit, und die anderen Er— 
wachſenen vergnügten ſich bei Tanz 
und Volksbeluſtigungen. Die Bewir— 
tung der Gäſte wurde von Frau Eliſa— 
beth Haußmann und ihren Töchtern 
Hattie und Edna beſtens beſorgt. 


Garden City Unterſtützungsverein. 


Einen ſchönen genußreichen Sonn⸗ 
tag verbrachten die Mitglieder und 
Gaͤſte des Garden City Unterſtützungs⸗ 
vereins im Eurekta Park. Der Feſtaus— 
ſchuß, an deſſen Spitze Präſidentin 
Helene Bode ſtand, hatte große An— 
ſtrengungen gemacht, um die Beſucher 
auf das Beſte zu unterhalten, und ſah 
man Bemühungen reichlich belohnt 

urch Starken Befuch und fchönen Ber- 

lauf des Tyefted.. Preistegeln, Tanz 
und Volföbeluftigungen bildeten das 
Hauptprogramm bes Tages, das jamt 
den fchmadhaften Erfriſchungen 
gründlich und fröhlich durchgekoſtet 
wurde. 


Turnverein Vorwärts. 


Nach Jeſtrams Grove zog geſtern 
der Turnverein Vorwärts, ſämmtliche 
Turnklaſſen in Begleitung der Paſſi— 
ven und Turnfreunde mit Familien, 
um das Schülerfeſt zu begehen. Es war 
alſo eine ſehr anſehnliche Ausflügler— 
ſchaar, welche, vom ſchönſten Wetter be— 
günſtigt, frohe Stunden in der freien 
Natur verlebten. Turnſpielen und 
mancherlei anderer linterhaltung mid- 
meten Alt und Yung fich in fröhlichiter 
Stimmung, bis die Stunde zur Rüd- 
kehr ſchlug. 

Unterſtützungsverein Kolumbus. 

Ein Sommerfeſt im Mayfair Park 
veranſtaltete der Deutſche Unterſtütz— 
ungsberein Kolumbus. Das ſchöne 
Wetter lockte außer der Mitgliedſchaft 
auch viele Freunde des Vereins hinaus, 
und lebhaftes, fröhliches Treiben 
herrſchte im Park. Preiskegeln und an— 
dere Beluſtigungen dienten zur Unter— 
haltung der Anweſenden, und da auch 
die Bewirtung nichts zu wünſchen üb— 
rig ließ, ſo verlebten Alle genußreiche 
Stunden. 


—— — 


Shulverfhönerung. 


Ueber 2,000 Bewerber um die von Chas. 
5. Wader ausgefetten Preife, 


Wie erinnerlich, hat Here Charles 
9. Wader vor einigen Monaten Breije 
im Gefamtbetrage von $1000 ausge⸗ 
jet für die beftgehaltenen und verfchö- 
nerten Schulhöfe und Schulgebäude in 
allen drei Hauptftabtteilen. Die Zeit 
zur Anmeldung von Bewerbüngen um 
diefe Preife läuft nun am fommenden 
Mittwoch ab, und es haben fich über 
2000 Bewerber, Schüler, Lehrer und 
Schulhausmeifter, beim Präfidenien 
der Schulbehörde, MeFatrich, gemel- 
det, welche durch Verſchönerung der 
Schulzimmer durch Blumenkäſten, 
Sauberhaltung der Zimmer, Höfe und 
angrenzenden Gaſſen und Bauſtellen 
Anſpruch auf Preiſe erheben. Dieſe 
ſollen wiederum den betreffenden 
Schulen zugute lommen. 

Die Preisrichter für jeden der 14 
Schuldiſtrikte werden von den Präſi— 
denten der „Chicago Aſſociation of 
Commerce“, der „Municipal Art 
League“ und des „Chicago Woman's 
Club“ ernannt werden, vielleicht vier⸗ 
oder fünfhundert an der Zahl, denn 
wegen ber großen Zahl der Bewerber 
braudt man mehr Richter, ald ur: 
ſprünglich ernannt werden ſollten, drei 
für jeden Schuldiſtrikt und drei für je— 
ben Stabtteil. Die Zätigfeit der Preis- 
richter wird aber nicht bor dem Sep⸗ 
tember beginnen, bi3 dahin müffen bie 
Bewerber bie Blumentäften, Höfe, 
Gafjen und Bauftellen in bemfelben 
fauberen und netten —— erhalten. 
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ppende atd, 7 an 
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Reramer, “dolph, 41 N 4 


Kalpert” Qentie, 36 8.; 1917 — Str 
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Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
1183 N, Bapnbals Bine. »ftöd. Baditein-Mlat- 


bäude; 
“a © 1 1 1ftöd, Yeome-Endeu; Chas. 


630 Carmen Abe. 
1112 ©, En 


ie" &n; 


Kampm 0. 
— Elan en z· ſtoc ee. 
ebäud 3 ar oe 
—— F Goutt, — € Refi- 
ens; ober an 
img. geigetuäg 


1a alfteb 
den- und I Aa 
Baditein-Blatge 


1215 Slenlate Ane,, 

—* "Rlmdart 8 * % En Daditein-lat- 
J Se u — at» 

— Backſtein⸗ Flatge · 


ni 5 * Baclſtein · 

atgebäube; 

0 ©. 31. — 
ranf Zus: 


Jefferfon Übe. Ye ? Badit 6 
; ‚So melitedlavermaltun 
d. Srame- 3 


Aube: Buit. Carfon, 845 
Champlain Abve., 


8 Milmaufee Abe. 

und Slatgebäubde; . 
4917 Ontario Str., 

Charles Mriaht, $2600 
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Marktbericht. 


Chicago, den 24. Juni 1012. 
(Die Preife gelten nur für den Großbhandel.) 
Getreide und Hei. 
ge ag ) 
W Intezweisen AN * u 
dert, 1 DON. 09; Rt. 8, hart, s1.05— 


Srünieäremeisen Nr, 1, $1.14—$1.18; 
rt. 2, $1.12—$1.14; Nu 3, 31.07 91.11, 
Mara. Nr. 2, T3Y%c; Ne. 2, weiß 7778; 
Nr. 2, geld, — Nr. Te T3%e: 
Nie. 3, meib, 7O-_Ie; St. 3 al Ta 
75€: N 4, 69— 70 
Gelse Nr 2 * — Nr._3, h 
53—53 ii. , weiß, 52—-ä8C; Standard, 


53,51% 
Rogaen Nr. 3, 806; Ne 4, 

—78c, 
„Mizing“, 


‚5 bad 
innefota 


2·ſtock. Backſteln · Laden · 
hal Moon 100, 
Im c. Frame » Eottäge: 


* 2, 826; 


werte, — — 80c—$1. 05; 
„Screenings”, 3570. 
Beh —* — 71 — 
Faß; Roggenmehl, 34. 30-—$4.55 
Hard Watent, „Straight Ü dort »Yags“, 
$4.80—$5.00; Defondere Marien, $0.50, 
Heu. (Verlauf auf den Geleilen. > Bette Its 
motby, $20.00-—$22.00; Nr. 1, $18.00 bis 
919, 0; beiteß * $18. 00—$19.00; Nr. 
317.50 —$18.00; Nr, 2, $13.50—$15.00: 
Ka beu, $7.00—$9,00, 


BRETTEN „Caſh Lots*, 96.00 
Rleefamen. „Caſh Lots“, 
* de 
Standard, Heiß, 108... ud 
eadliaht, ° .... 


DCENE „unoneusonn 00000040000“ 
NRapbtiba zuseossonesce 
a 
ö 


Gafolin area, 
Ceiniamen-Del, ob, "ber F 
8 a i a 6 t v i eh 
Nindpieh. Gute bis ausgefuchte Stiere 


$14.00—$20.00. 


gereinigt, * 

Sein entin 
$8.50—$9.50 per 100 „plund: mittlere bt8 
ute Sorte, $6.50-—88.50; ge» bis 5 ausge 
ucte Kübe, $. — 00: gute bid A tn 
fudte Kälber, $7.25—$8. 50; Bullen“ Flei⸗ 
icherivaare, $4.50-—$5.75. 

Shmeine. Gute bid ausgefuhte Pötlelmaare, 
7.50—8$7.621% per 100 ute bis me 
gefuhte (zum Verfandbt), $7.65 bis $7. 
mittlere i3  ausgeluchte Sleilberwanre 
$7.60—$7.70; gute bis Tr Fertel, 
$5.50-—$7.00: Über, $3.00—$3.85. 


sasıe „Native Wetbhers“, pe 100 Sum. 
—$7 00; „Nativ e Cie 8: 2 
*ehorn Vearlings“, 56.00. 86. e ing 
— —380 50 AA⸗ iee 


EEE 


„Greamerh”, extra, db. Pfd. 
Nr. 1, dad PBlund 
Ne. 2, das Blu 
„Dairied“, das 
ir. 1, das Pfund... 
„Ladle3“, das Pfund.. 
Badivaare, das Pfund... 
Eier— 
Gemiſchte Wagrte, ohne Ab⸗ 
zug bon Verluſt, das Död. 
(Kiiten zurüdgefandt) — 
J iſten eingeſchloſſen) 
irſts“, das Dutzend 
—2 das Dutzend.. 


Rapıfkäfe, „wind“, db, 
„Young America”, das so. 
„Daifies", das J 
Brid, das Pfund.. 0.14 ae 
Schweizer, neu, das "Pfund, 0,20 

Limburger, dad Pfun 

Geflügel > Kaldfieic. 

Geflügel (ledbend)— 

Hübner, das Pfund.. ... 

„Broilerä“, dad Bund... 

Trutbühner, da Mund. . 

Hübne, das Pfund.. 

Enten, das 

Gänfe, das Plund.. * 
Geflügel (Rü a 

dühner, das unb 

—— das —— 

Hähne, das Pfund....... 

änfe, das Pfund.. 

Enten, das Pfund 


KRä Ä Be er at 


— 


oposs oesebe 
oMbmtlum 


* — 
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d. *89 sh- 0.08 —0.09 
* 85 Pid. Gewi Rd. 0.09 
80—100 Pid. Gemwidt, Bfd. 0.10 
Gemüje und frifhes Obit. 
Uepfel, neue, die m. 
ttronen, bie filte.. 
tangen, die Hilte.. 
Grapefruit, die — 
Ananas, die Kiſte 
firfiche, die Alte. 
aallermelanen, Garladung. "225. 0 -300. 
Gem":Melonen, Standarb-Hilte 180 3, 3 
&tacelbeeren, 16 —— 
Blaubeeren, 32 QDuarts.. 
Erdbeeren, -16 Quarts 
imbeeren, iute, 24 —— * 
Brombeeren 24 — * 
Spargeln, ae Sie. 
Dugend.. 


ie 
BlumentohL, die „Rite.. 
@ellerie,; die Kifte 
Kopffalat, die Ritte.. 
Blattialat, die Kiite.. 
Brunnenfreffe, der Feis. 
Meerrettig, * 
Rote Rüben, die Kiſte ..... 
Mohrrüben, die Silt ** u... 
Spinat, bie De File. nnsaer 
Zomaten, die fiite 
Bi leriisien, die Kiite 
babarber, das Bünddern.. 
KRadieahen, 100 Bindden...... 
wiebeln, die Summer ‚ifie.. * 
üben, die 5* 
Beterfiiie, das 
em Ersten, Me Rifie- 
Grüne Zmiebeln, pr ‚Dünd — 
Cüßlorn, der Sad.. * 


255 
388 


round 


—— 
a3 
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Bo 
Srhne © Schnittbohnen, Kiepe 0.50 —1.50 
Itodene Bohnen, tiefen 2.92%: —2. 95 
Note Nierenbohnen .... 3.25 


Kartoffeln, Carlabung Bufdel. .0,75 —0.80 
do,, neue, der Bufhel... .125 —1.40 


Der Grundeigentumdmarkt. 
ende Grundeigentum ntumsübertragungen in 

u Söbe bon $1000 und darüber wurden amıi- 

li eingetragen: 

NRoger3 Abe., 300 5. Öftl. bon Ridge, ft» 
front, 60 bei 108 am ftende u. 170 %. .am 
ae e; Chad. U. Eoles an John M. i 

Elifton Ube., 10 nörbl. .von 
——— 50 bei ei 1; Ertzabeth 9. a 

®lenlafe Ane., 206 3. Ber von Giarf Str., Süb- 
front, 30 bei 123; Marh U. Shrup an Even 

. Anderfen, ‚saabß, 

Winthrop Me, 50 %. fübl. na Ste, 
Ditfront, 50° sei 148; Citsabeth After 
un durch M. in Ch, an Berhl Der ce 

Wintbrop Abe, An; e, 
— KR, Rn - a 
John 

eaımcob Bei g 
2 fronf, 80 Fi on eng, 

Sumbar dt Ave —5*. KRimball, Sübfront, 
50 bei 150; ie e, Beigensaum und @atte 9. 
an Abe Stebe 

253032 NR. Rede * — 34 * 200; 

Simon * u 


Aıneatt em an 


och! empfohlene Methoden; 


für wiffenfeaftlie, abfolute und dauernde Heilung Dam I 
Blutvergiftung, 


3 


Haut : Krankheiten, Geihwäre, 


wunde 


Stellen, Baricocele, 


Beſchwerden, Waſſerbruch, 
Nervenſchwäche, Männlich 
Schwäche und Krankheiten der 
Nieren, Blaſe und Drüfen. 
Die — —— der Chieago Medical Clinic, von derſe 


bolli —— * 


vielen Patient pfohl weiſen ſeh 528 
en vielen Patienten empfohlen, weiſen ſehr e 
n Konku 


in Fällen auf, die von ihren angebli 


ae * egeben wurden 
* ae bon 


‚und ihr wahrer Werth Me am bei der 
nern befannt, die von der Chicago Mediral linie 


t wurden, nachdem jte jich viele Male anberömo erfolglosi 


Kein Gelb nöthig, um bie —22 —— — VieleAMänner 
ögern ameifeloßne au und zu fommen, tve * von — 
— ———— en wurden u ah a, fo un ——— 


Al denken, es gibt feine 
änner 


ege exade ſolche 
heil Bei * feine Rolle, 
tenjte nehmen, 
ein Fall dur 


Be Am Sie. — Wenn 
Sie Ma berlieren, weil wir für 


tfelhaft einen Werth für Gie, 
— N anbere — haben, wenn es Sie nichts — 
Sie *8 zufrieden ſind mit dem, was wir für —— 
eine Bezahlung. — Wir find die eingt 
ie feine Bezahlung verlangen, wenn nicht der 
ultaten vollitändiq aufrieden fit, und b 
Ge tenjte bezahlten Dvllar t im 
len, wenn eine volljtändige und dauernde & 


geheim und erbeten. — Eine —— 


denn, a 
2 aber 
in Chicago, 
erzielten 
Garantie n, daß fie 
beitimmten Yeit gr za 
nicht erzielt wurde. 
Kuniultation frei, 


eden 


eblihlag nichts berechnen. 


Heilung > ie. Bir * 


u behandeln, 
a wir niemals Begaklung 
biß mir eine gelme erzielt haben, wenn irgend. ein 
fel vorliegt, er anfere 

überzeugt find, dab der Patient aufrichtig und zuverläſ 

Sie fih von und beband 


ethode 3* iſt —— — 
m laffen,, tönnen 


wenn Sie etwa Neues und u 


a wir 


burdaus gründliche 4388 iſt nothwendig. 


Medizinen frei bis die Krankheit geheilt ifl. 


Stunden bon 10 Uhr Worm. bi! 4 u t Nadm. und von 67 UG Ir Men 
Sonntag u. an allen gefeblichen se ertagen nur born 10—12 Uhr: 


CHICAGO MEDICAL GLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


Cottage Grove Ave., 160 3. nördl. von 24. Str., 
Weitfront, 54 bei '128 am Nordende u. 115 #9. 
am Siübdende: Garoline X. Schentenberger an 
Davies Launbry Co., $24,500. 

Rhodes * * F. nördl. bon 37. Str., Oft 
itont, 90 bei 125; üharled ©. Launder bon 
Kanlas Eity, Mo, an Mary Louife Billy, 


1,000. 
er. 75 F. dftl. von Gage, Sübdfront, 25 
et 147; ss andra Behnlein an Stantälam 


.“ udi, ö 

er Erg . wmweitl, bon Wentmworth Ube., 
Süpfront, 25 bei 125; Charled Milewölt an 
Bito- Baanolo, $3600, 

Zruit Deed— Waibington Ave. — —* Hyde 

Bart Blbd,, Weit ront, 133 bei 150, 5 Ja., 5%; 
Edward 9. Saltdbury, Los Angeles 
Charles Bearjon, Iruitee, $45,000. 

42. ©te., 153 5. Weitl. von Dregel Blvd,, Eild» 
front, 25 % zur — I. Kelly an 
Helen M, PBabdod, 

Oft 49. Ste. 150 4. a "von Gottage Grove 
Ave,, Nordfront, 75 bei 132; Ihe Chicago 
Hofpital an das Neal Jnftitute, ink., $65,000, 

46. Ste, 150 öſtl. von Rockwell, "Südfront, 
= bei 124; tanf Tuma an Karel Cyuman, 


$1600, 

Union Übe,, 201 %. nördl. von 46. Str., Dit 
front, 25 bei 124; Nofeanna D’'Comnellsan 
— C. Hayde, 31500. 

Wood Str., 102 8 3. fübl, von 45., Meitftont, 
24 bei 124; asimer GBalbowsil an Jultan 
Stinder, $3300. 

Chriftiana Üpe., 260 %. nördl. bon Chicago, 
Meitfront, 31% bet 101; 9. Peberien an 
Charles $. Kawradt, $4282. 

18. Place, 250 %. ditl. von Weltern Abe., Süd» 

Ds 25 bei 125; Carl Becher an Jan Giba, 


—— Unve., 206 3. öftl._don California, 
front, 25 bet 124: yohn Ww. Bees an Adras 
. ſtein, —W 
45. Court, 187 FJ. nördl, von Lezington Str., 
IL, so bei 116: Waldemar Viihaddien 
an Nannie McShane, $150 0, 

Grenihaw Str., 101 8. woeftl, von ©. 44, be., 
Südfront, 25 bei 195; Wito Zortotiello an 
Willem Meber, 82600, 

Hermitage pe, 150 #. nördl. von Clarinda 
Str., Meftfront, 25 8. #* ochbahn; Emma 
Balide an Frant Purdila, $2100. 

Kedzie * Nordoſtecke Harvard Str., Weſtfr., 

Morris Goldmann an Adrabam 


Ya. an 


_bam ®. 


., 75 $. füdl. von 13. Str., Weit- 
tont, 25 bei 196: wäcdael Conlin an Guftad 
Rud va, 82500. 


Dillard Ude, Norbweitede 13. Str., Dftfront, 
43 bei 125; Harıy Korfhal an Jiaac Lasto» 


witz, 00. 
* F. otl. von Rockwell Str., Nord⸗ 
‚ 24 — Chriſt Gruner an Louis 


Fe $12.0 
North Ave., 48 3. öftl, bon Rodwell Str., Nord» 
front, 48 det 125; 4. Rohr an Mar Nidol 


*25,000. 

— Ave. 272 F. nördl. von 10. Str., 
Kal. 25 bei 125: Margt. Mosre an 
Chas Senfe, 92550. 

1845 N. 38 Str, Weitfront, 24 Bei 125; 
en Janoſel an Pulasli Xbr. Eo., inl., 


$450 
&prin dien Abe 116 8. nordl. von 14. Str., 
Weftftont, 28 Bei 125: Guftab A. Pudewa an 


eitftont, 35 bei 124; Emma 
mare I. Walter, $12,500. 

2807 Unton Ave., Weitfeont, 25 bei 124: San- 
nah Nelfon an Marh und Hannah Nelfon u. 
Gatberine Foliom, $4500. 

Kimbart Abe., 100 6. —8 gon 52. Str., Weit: 
ep bei 178: a. & . Soden an Harch 


$55 

Monroe Übe., 10. . nördl. von 64. 7 4 Beft- 
front, 100 ‚bei Frau 5 x € Dahton 
an Fred M. —— $13,000 
neoe Wve., Süboftete 73. Str., Weitfront, 
24 bei 125: Thomas 9. Kelley an George &. 
Reker, $4500. 

Das feide Eigentum; ©. 2. Reler an Bhrde B. 


Relley, $50 wu 
Prairie Abe, 99 F. füdl. son 56. GStr,, nd 
bon = Bet tel 161; Ieffe W. Taylor an So 

a p, 
72. Place, 148 5 „an von Kimbart Ave, Süd⸗ 
Ri) arles A. Burditt an 
Unna Bretidaunt 


front, 50 bei 3400 

Wabaſh U 2.3 Macht. bon 110. Str., Welts 
ront, 4 det ;, gobn Ban Ramshorit an 
John Lindite 

ieldinaton Sea, EM. halbe Lot 11 ugausg: 

zdl. 60 %.), Blod 32: = izabeth R. Wheaton 

Melle 8 onnor, $37 

Scobille'3 Sub., Zeile Er Lot 


4u. Block 
20, norböftl, 7-39-13; Charles B. 
1. 


%oosilte 
Block 


an Charles A. Dale. $3000, 
Scopille’8 Sub., Teile von Lots 5 
26, norböltl. 79-13; ——— B. —S 
an Ede P Fort ott, 
a D Mpd., Lot 45, Bloc 1: Ihcsbore 
Shonts * frederid Iodems,' $18 
Madifon Str, Abb., Lot 701-702 10-89-12 
Minnie Aronfo —*8 Selefta I. Edlund, 84000. 
Zommibin 35, nördl. 5. bon fitbl. 400 %., 
mi 6, A — he 9 Ücres, norböitl. %,, 
C.Bahn; Soon F. ilace 
F — Ss. $300 


Dr. med. F. D. ARTHUR 


Deutfcher Spesialift 
Neue Nr. 6 W, Randolph Str. 


Norpweitede wie ei. b. Yoor. 


CHICAGO, ILL, 


Schmerziofe 
Zahnarbeit 


e für 
j S100 mafitv old. 22 Aarat’ Patte... 
32.Narat Goldfronen 
Sildberfüllungen 


5öe m. auf 
Gold-, Borzellan. oder ai 
$1 und aufwärts. 


Vrüdenarbeit, Guh-Mluminium Blatten n.f.i, 
au beionders niebrigen Pretien. 


AUbdrude am Morgen genommen und denfels 
ben Tag bie Zähne fertig. Alle Arbeit garantiert 
auf 20 Jahre. Epreht vor und feht VBroben dee 
Arbeit, oder befucht uns ehe Ihr Eure Arbeit 
anderswo maden labt. Unterfuhung u. Mat-fre 

Schmerzioies Zahnziehen frei. 

536 €. 35. Eitr., run, 12. April 1912, 

Orpheum Dental -Barlor— Näre ih imitande 
würde ich diefe Ausfage Je dem in die Hand at» 
ben, der den Zahnarztitubl fürchtet. Nahdem ich 
mich 20 Sabre vor den Schmerzen 508 5 
bens geflirchtet hatte, Heß iS mir 1 Zähıte 
geben obne irgendwelde Schmerzen oder üble 
tachwirfung, in den Orpbeum Dental PRarlors, 
112 South State Straße, mittelit deren Tchinerz« 
lofer Methode. Indem ih Ahnen für Yhre Tora, 
fame Behandlung dante, mwünfche ih Ihnen bes 


ften Erfolg. 
€. B. Elarte 


Phone Hyde Park 7382. 
Orpheum Dental Parlors 


110-—11? ©. State Str, Vierter Floor, 


Neber dem Drpheum-Theater. or enüber 
Palmer Houie. cass, 
Vhone Randolph — 
om⸗ * Von 9 VBorm. bis 9 
ags, 9 Borm. bid 4 Nah. 
Leite „sobtungen föünnen arrangirt werben, 
le fremden Sprachen gefproden. 
1n4,6,12,14,20,22,24,96 


Barum mehr besahjlenT 


Goldene Brillen und 
„oz Borgnetten, $1 «50 nn. 
Ifte ber re Deeife. 


ti 
Bellen, —* Beten beit. Ro: 


me *; 
qh davon überzeugen 


R. W. HARTWIG, 


Apotheker und Optiker, " 


800 Miiwaukes Ave 
dd Chicago Ude, Difen 


Sieb,mo 


Efaftifche Strümpfe, Bandagen, Bruce 
bänder, dire! von ber Fabrif zu Euch 
Stzump, Senielänge, 2 25 


eitumpf Rrielänge, 1. 75 
€ ....... . 1.75 
Baumwolle 3 


— — — 


Baummolle..... so. 


Er fabriztren über 100 Sorten Bruchtandec. 
ein aut paiendes für eben. 
Erfahrene Bandagiiten — aud für Damen. 
Dfien täglich von 0 bis 8. Mu Sonntags be# 


HOTTINGERS FABRIK 


801-03 Milwaukee Ave,, 


Ede Ehicago Aldenue, 


Heilt Euren Brud ı 


——— 


getragen 


tann. = 
® 24 * anderen, 4 * edene 
n ufmikt!. — 
81.00 — 5 * 
Gebärmutterjenfung abe 


Zr 











ESTABLISHED 1878 BYE. J. LEHMANN 


— IR 


LE 


STATE. (ADAMS AND DEARBORN STREETS 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 





ein anderer Laden war bis jest imitande, jo viel wirklidren Schufwert für FLOO ** sehen, als 


Ihe Fair morgen bei dieſem Verkauf offerirt. 
machen dieſe Erſparniſſe möglich. 


$2 bis 82.50 Schuhe und 
Oxrfords für Männer, Patent⸗ 
und mattes Leder, Teichte und | und matte3 Leder, breite, aut | 
mittlere Sohlen, Baar, wvaſſende Schuhe, Baar, 


$1.75 bis 82 Schuhe und! $1.50 b. $2 Bunt, Eine 
Orfords fir Knaben, Ratent= | und Orfords f.Mädchen, Ba= 


Nur vorteilhafte een a 


tent u. matte3 Leder, Knopf⸗ 
und Blucher-Effeite, Paar 


* bis $2.50 an, Or» 
fords und Schuhe fir Damen, 
Patent» u. mattes Leder, hobe 
und mittlere Abfähe, Paar, 


0 1.00 1.00 1.00 





55.08 > Kleider su nur 1. 88 


Gerade eingetroffen 2,000 Lingerie⸗, 
karrirte u. geſtreifte Tiſſue Gingham— 
fleider für Damen u. Mijtez, alle neuen 
yacon?, Spiten- u. Bandbejaß; alle re- 
gulären Größen, alle Farben; das ganze 

Meberjchußlager eines 1 8, 
— 


Fabrikanten; Auswahl. 


Reg. $2.00 Straßenfleider — 
blau, Tan, meiß, Lavender und 
of: ort rar y — Stof- 
fe, Mifjes 14—18 Nahre, 
Damen:34--46 Fruf maß g95C 


Kene Linon Norfolk Enits, mit 


breitem Strap Nähten, und 
Gürteln in Tan, weiß, roja 


oder blau, Miffes u. 4 98 
eo 


Damen- Größen 

Linon Auto u. Driving Coat3 
für Damen und Mifjes, bober 
Hals, doppelbrüitig, — A , 
Drcean-Berlfnöpfe 


Nene Facon Sommerfleider für 
Kinder, hoher od. niedriger Hals, 
lange oder furze Nermel, — 
$1 50 Werte, für 


81.25 Linon! 
Skirts für Da— 
men und Wſſes; 


Län ur 79 Int 2 ). e en 


36— 


3 und $1.25 
gerie- u, Lat un- "Blu: 
| Ten, mebrere ac., 
| bob. od. niedr.Ha 


> Lin: 








815 und 818 Anzüge, 5 


Wir haben eine Partie Suit8 von 
unjerer 2. Yloor-Xbteilung transfes 
rirt, bejtehend aus Odd8 und Ends 
unferer fürzlichen Werfäufe. Diefe 
Suit3 find die Produfte der beiten 
Sabrifanten bon hochfeinen Kleidern. f 
Die Größen rangiren bon 38 biß zu RN 
42 Bruftmaß; reintoollene Stoffe Aue 
und ge —* ug garantirt. — 
Anzüge, i3 zu $15 und 
$18. Für is morgigen Verkauf 
zu nur 


5.45 


Doppelbräftige Knaben-Anzü- 
ge, mit zwei Paar Anider- 
bodfer-Beinkleider, alles gute 
Muitere, gut gejchneibert, weit 
zugeſchniten u. hübſch beſetzt, 
Größen 5 bis 17 Jahre — 
wert bis zu $4.50, 
für nur 2.65 
500 Dub. mafchechte Knaben⸗ 
anzüge, Größen 275—8 Jahre, 
Matrojen- und militärifche Fa⸗ 


con Kragen, hübſch geſtreift und 
larrirt und einige einfach weiß, 


requl. $1.50 und $2.00 89 


Werte für 





- 


| Sc Hau 


SSc Haußfleider, 
kurze Aermel, 
ben, Dienſtag 3 

$1.50 en Haus 


9 kleider 3 ce 
59c lange Kimonos ‚doll e 34c 
Länge, kurze YUermel.. 
50c Nainjoof Slipover Stleider, [ 
Spigen-Pofe und Medal 3% 
ion, zu 


50c Gingham mach. 29 
Unterröde, blau geitreift. we ce 
{ 25c Dreifing 
a) allen Syarben, 
Watit, zu.. 
19c Lamn Coı nbing Sad- 
eis, alle Karben, Dien tag. 
10c geſtricteginderwaiſts, 
ſehr ſtark, alle Größen. 
25 Plaid Gingbam - 
für Kinder, Größen 2 bis 


5 Jahre, zu 


Square Hals, r 


Lamn in 


ge 
6c |; 


Stleider | 


166 


ackets 
Jackets, 


„ſhirred“ 


10c Sommer- Leibchen für 
Damen, niedriger Hals, 
keine Aermel, zu 

10c Mus Iinbeinfleider J 
Kinder, nur für 1 Tag. 

Geſtrickte — Inionfuits 
für D Bamen, 

Sorte, 

25c „Ihaped“ Leibchen uU. Um⸗ 
brellabeintleider für Da= 
men, Stüd 

25c Bib Schürzen,Ber- 
cale und Gingham 

39c Brinceß Gingham- 


| Schürzen zı 


50c Batıit und Coutil Korjets, 
garnirt, Strumpfhalter 
angefügt, 
PB. N. Practical Side Korjet3, 
für Torpulente Staturen, 
!peziell 3 
20€ Vuslinbeinkleider, 4 
—— Ruffle 





10000 Yds. feine Qual. Hand Soom n 
Edges, Einjäbe und Beadina3, 2 bi3 

So breit, 4ız bi3 6 Nards lan Q — 
reg. für 10c big 20c verfauft, 
Dienstag die Yard 


Große? Sorti⸗Weitere Sendung 
ment v. wünſchens⸗ v. hübſchen er: 
Amerten Muftern in ten in 183ll.Cam> | 

17 oun= | bric Storfet — 

gs, paſſend für Stickereien und 

B Sommerfleider — | Flouncinad, 5000 
39c an 50c Wer: | Nard3, alleg 20c 


IC c Werte, 


| Yard 


45700. Etiderei-Skirtings, jene hübjichen Enelet Mu- 
er, tmelche jo effeftvolle Sommerfleider bilden, 39 
uswehl aus 20 Entwürfen, 75c mert, Nard.. c 

JIriſh Point) Alle turzen Längen, aufgegebene Mu- 
Effelte in_45- | iter, Odd Seid etc., von Zal., Toren, 


igen Emik | fanch baumiv. Spiken etc., die früher 
— ale | zu 5c, 10c und 15c die Yard verkauft 


: 98cC murden für ſchnelle Räumung Ic | 





berabgejegt, die Yard für 


+45 


Stleider de —andere außerordentliche Bargains 


| Fabrifenden u. Nefter 


Größter Geidenreiter-Verfauf der Saifon. 
25c, 


bon ‚Jarbs zu 
Zum Verkauf morgen, die Yard zu 


murden. 


Tauſende 
von wünſchensweren Seiden-Längen, von denen hunderte | 
35c, 49c und bis 65c die Mard berfauft | 


10c, 15c und 25c 
Neiter von Wajchitoffen 


Taujende bon Stüden in jeder Länge von 2 bis 
Yard, feine, zuberläfjige echte Karben, Wafchitoffe, 
im Retail zu 6c, Sc, 106, 12% 
wurden, Auswahl die Yard zu 


Bst, 


Tec und SY%c 
hardbreite3 unge- 
bleichtes Sheeting 
lange Fabrik: 
ftüide, Die 
Yard 


S%c ‚Hardbreiter 


Tlac 
gebleichter Muslin, 


Fabrikre⸗ 
ſter, M.. 


uch nur IC ; 





| 84 Gardinen, 2,59 | 


Der beite Verlauf dief. Jahres in um 


1.25 meiße Männer Dutinghemben, 
Rafjlesfacon, mit 
feparaten dazır paf= 

jenden Sragen — 

dopp. Man«- 

ichetten, au3 feinem 

Madrad Eloth, ein» 

fache u. nette Mus 

— Größen 14 bis 


Bargain-Bajement 


50c Arbettöhemben f. 

Männer, aus fehr ftar- 

5 tem Stoff, InChambran, 
— und 


—— Bela, —————— Hem⸗ 

en und Hoſen, lurze und lange Aer⸗ 

mel, alle Größen 390 
Echtes Poroustnit Unterzeug, — und 

— Rn use 90: 

en, alle mit der Porou— ifette ber- 

—2 350 


ehen, leicht feh 
— 


—*F 


‚25 Sommer Union Suits In 
—— und langen —— 


‚ blau unb ladöfarbig, 
rg ner ig 
33 und 50c Bloufen 


nem itarlem em Tin ben 
n, unbollftändige Größen, 
el ee 


.....2...u0 


bis au $1 per Db., 


ER he h 93, 
rn alle guten 


per 
Dranerh Net hai eine Yard 
lang, Net3 in der Ba wert 


Garnirte Hüte, 1 


Gatoinen-2eparimt 


Bittigen und Blumen 
viel das Dop- 
* tvert. Unfer Breis!.. 


tie beiteht 

| aus Notiting- 
am u.Cable 
et Spigen- 
gardinen, — 
m ei itena 3 
lang, 


Mufter, Lets 


ne Geconds, 
bis $4 ivert, 


+ 


1008 Floß⸗ Kiſfen, überzogen mit nett 
emuſt. Sateens, Eretones u. Taffet 


25 Dugenb 
— * extra gute Werte, 


au 2 


wel 


ce und bis 156 berfauft 


Ne und Ge 


E Standard 
Schürgen ⸗ Ging⸗ 
für den morgigen ham, alle Größen 
Be bie Yard | Karrirungen, lange 


4c 


95 


Sommerhüte, mit Spitzen und ſeid. 
Braid, kleine und große Formen, mit 


1.95 


ge mie Bor For⸗ 


für nur a. si ai Ber ie 


Sin 
und ® , 
8%, für nur Enesnresensurnee 


*22 


u Serien: don Blumen 


ae 





Die Kölner Fronteignams: 
prozeifion. . 

Die Hohe Straße feheint heute noch 
enger al3 jonft; weil zu beiden Seiten 
eine bichtgebrängte Menſchenmauer ſie 
einfäumt und mweil von den Fenjtern 
ber die wehenden Fahnen mit ihrem 
träftigen Schwarz Weiß-Rot ben 
Blid aufhalten, Aber die Menjchen- 
reihen auf dem Bürgerfteig, denen bie 
hellen Stleider der Weäbchen und Kin— 
der Tyarbe geben, die in der jonnigen, 
windigen Juni-Morgenluft flattern- 
den Fahnen, ein Klarer blauer Himmel 
barüber, da& alles wirkt in dem Inap> | 
pen, engzufammenfaffenden Rahmen 
diefeer Straße beſonders lebendig, 
farbig, freudig, Die Hin- und Ger- 
gehenden wandeln in frifchgrünem 
Eichenlaub, das über den nüchternen 
Asphalt geftreut ift, und von den 
Blättern, die, von den Füßen unzäb- 
liger Ab- und Zueilender gejtreift, un= 
aufhörlich Tetfe rafcheln, fteigt ein 
leichter, feiner Geruch auf, der faft an 
den frifchen grünen Wald erinnert, 
ebenfo wie dad Sonnenlichterfpiel in | 
den Blättern am Boden, Von uns| 
ferem Edbalton biegen wir und vor, 
um zu eben, wohin linis und rechts | 
drunten auf der Strafe die Menfchen 
alle bliden — bie Kinder lebhaft und | 
eifrig aus den Neiben drängend, Da 
wird um die Ede de3 Nachbarhaufes 
gerade die Spike des Zuges ſichtbar, 
die rotweißen Gewänder der Mint: 
ftrantenjungen, Fahnen, Kreuze; und | 
feierlich ſchreiten ſchwarzgekleidete 
Schulknaben ſingend einher. Hell klin— 
gen der jungen Stimmen getragene 
Weiſen zw Lehrer im fchwarzen 
Rod geleiten die inaben und aus al» 
len Fenſtern ſehen Neugierige herun 
ter. Die Läden ſind verlaſſen und 
aus den Bureaus und Alteliers des er— 
ſten Stocks gegenüber ſehen junge 
Verkäuferinnen intereſſirt auf das 
feietliche Schauſpiel. Den lebhaften 
Farben der Fahnen an den Hüufern 
gefellen fi die Fahnen im Yuge mit 
tiefſattem —2 — oder grün und 
bunter Stickerei zu. Lebhafter wird der 
Knabengeſang, einzelne Stimmen mu— 
tiger kleiner Sänger dringen hell zur 
Höhe, weiter hinten, unſerem Blick 
noch nicht ſichtbar, tönt Muſik ſchwer 
und wuchtig hinein, und dann kommen 
die kleinen Mädchen, alle in Weiß, ein 
unabſehbarer Zug kleiner weißer Ge— 
ſtalten, weiße Blütenkränze auf den 
blonden und dunkeln Köpfen, friſche 
junge Geſichter darunter; hell klingt 
ihr Geſang in die ernſte Muſik. In 
gleichmäßig langſamem Wogen zieht 
die endloſe Schaar vorüber, vielhun— 
dertſtimmig hebt ſich ihr Geſang, und 
immer wieder ziehen neue Reihen der 
kleinen weißen Geſtalten ſingend 
heran. Feierlich ernſt und ſtolz lä— 
chelnd wenden ſich junge Geſichter 
einen Augenblick zu den Zuſchauern an 
den Fenſtern empor, und der Geſang 
wechſelt mit dem Vaterunſer und dem 
Ave Maria, geſprochen von Hunder— 
ten heller Stimmen. 
Eckart ſchreitet — ein wirkungsvoller 
Kontraſt — ein alter Schutzmann mit 
langem, grauem Vollbart neben den 
kleinen Mädeln. Unabläſſig ertönt 
das taktmäßige Sprechen der heiligen | 
Formeln des Rofentranges, es bildet | 
die leife Begleitmufit des Zuges, mie | 
e3 von den hellen Stimmen der jun | 
gen und von den tiefern der Frauen 

| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


und erwachlenen Mädchen ertönt, bie 
jegt in unabfehbarer Schaar heran 
ziehen. Tyrembartig wirten bie polnt- 
[chen Arbeiterinnen in ihren mweihen 
Kopftüchern und bunten, lofen aden, 
benen Schaaren polnifcher Wrbeiter 
mit fonnaebräunten Öefichtern fol: 
gen. Ein Gefangverein zieht 
Beethovens Chor 


heran, 
„Die Himmel rüh- 
men” fingend, bann imieber ältere 
Frauen, Feierfich im Gonntagpftaat. 
Eine liebenswürdige Abwechslung — 
winzige weißgetleibete Mädchen, mit 
Liltenfträußen in den Händen, flat= | 
ternde Fähnchen vorauf, danach die 
Waiſenkinder in ihrer Uniformtracht: 
blaue Kleidchen und roſa Schürzchen. 
Die Jungfrauenvereine löſen ſie ab, 
ihr Geſang klingt voll und geſchult. 
Wenn eine Stockung in dem endloſen 
Zuge eintritt, drängt ſich vorüber— 
gehend das Leben des Alltags, das nie 
raſtende, dazwiſchen; Eilige, die keine 
Zeit haben, ſich unter die Zuſchauer 
zu miſchen, ſchieben ſich in den Zwi— 
ſchenraum und verſchwinden in den 
Seitenſtraßen. Dann bringen die 
ſchwarzen Trachten der —— Or⸗ 
den, der ſtrenge Ernſt der Züge ihrer 
Trägerinnen, ihre verhüilfenbe Kopfbe⸗ 
deckung, eine düſtere Note in das Bild. 
Wie ſchwebende weiße Vogelſchwingen 
ziehen die Flügelhauben der Kranken—⸗ 
ſchweſtern in dem Zuge vorüber. 
Dann wieder junge Männer: höhere 
Schulen, Geſellenvereine, danach die 
Innungen mit den behäbigen Vertre⸗ 
tern foltden Bürgertums. Wieder 
Säulen, tleine ‚zungen in Matrofen- 
anzügen und bann eine Ianae Paufe, 
mährend ber Reft des Auges mohl noch) 
um.einen der Altäre hält. 


Die Morgenfonne brennt heit her: 
unter, wenn der Wind ruht, am blauen 
Himmel ziehen weiße Wöltchen und 
alle Farben leuchten, ja felbit die Er- 
fer und Verzierungen ber Häufer 
fehen frifcher aus in der ungemohnten 
Lichtflut des Frühfommers. Wie bie 
Hortfegung des Zuges unferem Blicke 
erichetnt, find’3 Geftalten in Uniform: 
bie Poftbeamten mit ihrer eigenen 

Mufitfapelle, Etfenbahner, Strahen- 
bahner, Treuermehrleute, dann wieder 
ernfte Gewandungen: die Männeror- 
bey. Und danach die ganze Pracht der 
Kirhe. Hoc ragen bie Prozefftons- 
freuge ber Pfarreien, bie gefamte Köl- 
ner Getjtlichkett dahinter, mande in- 
tereffante Köpfe babe. Nun herrfcht 
In dem bunten Bilde das fehmere Gelb 
ber golbgeftidten Kirchengemänber vor, 
Die wuhtigen Kreuze fhwanten im 


MWie ein getreuer |- 


—— — 


| 


alles für 
1 Infene. Bat BE, me er Qen 88 
4 ala a # 4 * ;1:80 
N, Welkemssiiesss: 
1 „olafepe € Car. —— 
1 Siafae 6 Tai wu“ 


atel; werkt:::.u:5:::; 


Gefamtmert... ..::. .2.50 50 
Alles für 


10 Badtete 
u lales, 


Bltzonen- 


ten it © 


Barreites 


und Seitenfänme— 
regul. Preis 
6; ſpegiell, 


lorn. Büchſe 


34 
traf, 
46 eine Sana alara ’ 


1326 Bat. "Bise. Buder- 


1422 Büchfen Bulls ee, 
— and Beans, Nr. 

Buchſ. ———— 
— 30c Sorte, 
3510 ©t. Alfort. Toiletten» 
feife, per Stüd 


Milwantee Avenue bei Banlina Str, 


Groceries von 


Thalberg & Grumstad’s 


* toafteb 2530 ©t. Yasıtt'? Napth 
SEN. Stüd 

©t. Swiitd Pride 
Raundrufeife, Stüd 
1027 Büchſen Babbitt's 
Scheuerpulver, Büchſe 


2444444 


2010 Buchſ. hieſ. Sardin., ®...2 


einſter garnulirter Zu 
Voſt⸗ od. Vhonebeſt.)/ nur 
Did. an einen Rund, ° 
New Gentury sd. Goib 
dal Mebl, % | 


„blirde 


'älgan Gage 


Hardware: 
Bas. 


fh Gartenihlaud, 50 
Sange, A ‚75 
—— ung, 


Raienmäher ai 3 Klingen, 


10:3dU. Treib⸗ 

Kae: &umtn- 2, 
finifhed, au 

Aluminiumgriff Schäfmef- 

fer, affortirte 

Klingen, Ic 
16. öl. Brot» ober Buther- 


meifer, — 
ü * Stück 


a⸗ 


234e 


Bb 
Feinſte Mendow Hill Cream⸗ 


ery Butter, Pfd 
Eier, fein und groß, gar. 
friſch, 


gi Ded 
8% Schinfen, ver Kid 

Swift® Prem. Butterine, 
Büchfe —— neue Kartoffeln, 


Sodacraderd, Ic Sorte, 


„Holly“ Nr. 1 Sug. cured 


Bed.... 
hocolate Greams, per Bid 
Pid 


Tapeten 


Räumungsverfauf von 


Tapeten, — 2ic 


15141 
Pid...23e 


15e per Rolle, 


aufm. bon... 


Als wir den Department : Laden don 


Thalberg 


& Grumstad, 3253 Armitage Avenue. 


ausfauften, ficherten wir uns ein reines, moderned Lager von Dry Good8 und Grgeeries zu 5öc am Dollar. — 
Kommt und zieht Vorteil ans biefem Gelegenheitd - Einkauf. 


Kinder:-Tag 


in Dem Schuh: Department am Diens: 
tag. Ueberſeht dieſe Eriparnifie nicht: 


Weiße Canvas 
Stippers für Mabihen; bon 
feinem DudClstH—in allen 


Gröhen bi3 2— 
1,00 Werte, 


Golonial ein StrapBumps für 
Damen — in Patent Colt — 
eine große Schnalle; die neue 
Facon; alle 

Größen bis 2 — 1 ‚00 


1.75 Wert, fr,s. für. 


sasaıaanne, 


Eltſtin Oxfords für Meine Männer — jchmerer 


Kängaruh⸗z Oherteil, mit Elfftin Soblen— 


Größen bis 18%: 890 Werte, für.suouuuonencn 


Speziell! — Braune 
Velvet Unfle 
Babyſchuhe — Leder— 
ohlen — bei Hand ge⸗ 
reht;—59c 
Werte, — 

für: 


Schivarze Belvet Roman Sandalen 
fir Kinder, und ein Strap Sans 


dalen, Handgedreht und Speing 
—*3 — in allen Größen 

zu Nr; 8 — 1,00 Werte, 

aim Bee bon 


Cloaks, vSuits 
und Rleider 


Berecalektelder für Damen — 
Ihalberg & Grumftabs Preis 
Preis 1, 


59«, 


unfer Preis... .... 


Well, Sultd f, Damen unb 
Mädchen, Thalberg & Grum⸗ 
tad3 CH 47,50, 

imſer Preis VV — — — 
Wollene Mäntel f, Damen 
mädchen, Thalberg & Grirmts 


ſtads hei 810, 3:98 


infer Preis... 
Dan Miteiber für amen unb 
Thalber & 


* an ba ® l € 
rumſta teils 

8,08, unſer Prels.... 8e 
Seldene Kleider fur Damen 
und Mädchen — Thalberg & 
Grumſtads Prelſe 2 Ä 
bis au 7.08, unſerer 


Wolfene Nöre für Damen und 
— -Ibalberg & Grums» 


abs Vreife bi alt 1. 98 


6,00, unf, Preid.. 


geinenmäntel für Damen und 
Mädchen — {Tb 
Grumftads 

u 810, unf, Preld., 


Ginghamflelder für Damen 
und Mädchen +-— mert bis 
zu 2,08, 


Mäntel für Mädden und Bn- 
bies — Xhalderg & Grimm 
ftad3 Preife bis 

5.98, unf, Breid..... ‚>® 


Männerhembden, jchlichte 


u. blaited Bufen; 
2,00 wert, für 1.1 


und, ” * 39 


5 ° Nachtklgewänder f. 

69€ Männer — 613 zu 
1.00 mert,für 59c, 
89€ und 


29 


3 ®elent Angelruten u. 
1 furnifhed Leine — am 
Dienftag 

een 


Lawn Waifts für 
Damen; Thalberg 
& Grumftabs Br. 
1.00, nnjer Preis 


48c 


Percale⸗ 
kleider für Mädchen — 
Thalberg & Grumſtads 


Preis $1.25, 
unjer Preis 


bis 16— Thalberg 


Spiten Bottom 
2 


- 


Stra 

’ berg & Grumitads 
50c; — 29, 

19€ und 


69c 
49 


RPreife bi3 2dc; mn 
jere 121gc, 10e 


nt allen 


berg & Grumjtads 
75c; unfere 39e, 2 

19e und 
Golumbia 
zeug für 


Strap 


B0C - 


29c 


unſer 


— 4 


Pongeehemden für 


—* 
c, 


Grumſtads 
unſer Preis. 


Fey. weiße Negli— 
geehemden f. Män⸗ 
ner — Talberg & 
Grumſtads 831 u. 
1.50 Artikel, zu 


59e 


für Männ 


berg &Grumſtads 
50c Artikel 
Nieren 


ge 


Lercal⸗ Drefling fSateen U 

Enrques für De: 
men— T alberg u. 
Grumitads®ßr. $1, 
unfer Preis 


19c 


EEE EEE 

und Gingham Weihe gefnotete 

Ihalberg 

Preis 4öc; unfer 
die Yard 


Beintleider f. Damen; Thal» 


“BI 
12%c 
Spitzen Bottom Pants f. Rin- 
der; Thalberg & Grumitads 


Baldriggan Unterhemden n. 
Holen für Männer; 


Maiden - 
Männer; 
erg & Grumjtads 


WEN sera na 


ner — weiche Kragen ı. 
Manfchetten; Tahlberg & 


Lisle Hofenträger 


zu 1.00 wert," 
39e, 25e und 


10€ 


Seid. Damenhandicdhune, 
[amazg, mweiß u. farbig; 
opp.Fingerfpiken. Thal» 


fürDamen— Tahl- 
berg & Grumitad3 
Prei3 $1, uni. Pr. 


59e 


woll. waſchbare Franſe — 
& Grumſtads 


Unterzeug 
von Thalberg & Grumitad, 


Spitten Bottom Arion 


Suits für Kinder; Größen 25 
& Grumitod3 Preis 50c, unjer. c 


Umbrella» Union Snits für Männer 
— Thalberg & Grumitads 


Preife bi zu * 99€ 


unjere 50€ und. 


Lisle Veit! für Zen — 
kurze Aermel od. ärmellos, 
Fr &. Grumitads 
reı3 5065 
ERS. Ss 29 
Fancy — nz Damen— 
 - Grumitads 
13 50: 


Preiſe unſ. 5 c 


25c, 15€, 12%e und 


Unterzeug für Rindersz — 
Thalberg & Grumitads 
Breife bis zu 290; — uns 
fere Breife „ind 5e 


15c, 1214c, 7e und. 


Baumwolwaaren 
und Bomellics 


80 ⸗ zöll. Bookfolded Baum⸗ 
woll Serges, alle Farben — 
wert 25c, 
per Yard 


18-3ölig. Seibenpoplin, alle 


Farben, wert * 

di e Vard zu.. 27460 
1 ®artie —*2* ungebl. 
Shalerflanell, volle 

Stüde, werd 18c, Yd 


1 Partie Amosten 
zen-Ginghbam, 10 Parb3 an 
einen Runden, 


ber Yard 534e 


1 Partie weiße Nainſ. Checs 
u. brotad. Lenos, 5e 
mert 10c, Yard 


B Deals jene en Lawus, 
e, we 

124c, Yard... 6000 ‚Te 

1 Bartte feine garn-m merceriz. 


ee 5 Bei. tot. Ye 


3 25 
1 Bartie —— fert. Bett⸗ 
laken, werd bis 29€ 


59c, Stüd 


Ertra große graue, weiße u. 
Iobfarb. baummoll. Blantetß, 
mit fhönen Borten, 

2 1.19, Paar 


* ſchweres 
9 reift. eder⸗T 


fanch 
ding, bolle 
Stücke, wert 24c, 


die Yard zu Tage 


Ertra große, reinleinene be» 
franfte Damafthandtüher mit 
fanch Borten. wert 

bis 35c, zu 


Preiſe bis 


12 
u.. 


Je 


Thal⸗ 
ze bi3 


: Unter- 
Thal⸗ 


Preis 


290 


Män- 


bi3 
für 


er; 


Chür- 


350 


nterröde 


baum- te8 


Preis, 


Draperien u. Boliicrwaaren\ 


3500 Darb8 Fabrifre- Golonial bedr. wend· Tufted Leatheret ge— 


— von feinem Gar⸗ 
inen Scrim, feh. Kar⸗ 
Spitzen⸗ Im. 
u. cream 
rt. Län⸗ 


Leſet, was — Schrel · 
Ber Sagt: „Dr, Bloomen⸗ 
tbal zog mir “10 8a ne ab⸗ 
olut ſchmerzlos aus⸗ 
Frau B, Schreiber, 3742 N, 
Albany —— 

Kronen., ..8.95, 4.95 
Platten........... "6,95, 9,95 


Dr. Bioomenthal 


u. Affiſtenten bel Wieboldts 


rirungen u. 

—8B86zöll., 

gen, 
—8D 


1 


—S— 
o 


is 15e wi., 


2 


bare Scrimgardinen, 
unt. mit Borte, creme 
ecru, 2% Yards Pottom, 
lang — regulärer Pr. | Boll; regulä 


Stüd zu 


At 


9. zu nur 


1.50 per Paar — das | | 50c—-fpegieller Preis, 


23 


politerte Stuhljige— 
über Beneer, 8 Pin 
Größe 


Hirsch, Crown 
& Mayer, 


Drei Doltoren bei Wieboldts, 
Goldene ze bollftändig, 
82 .00, ha 

und.. RN v 
Dimog- Linſen — 

das Paar für 


16 
rer Preis 


Um das „Heim“ anheimelnd zu machen 


Eisſchrank, aus durchweg 
„ſeaſoned“ Eſchenholz ge⸗ 
macht, Eichen⸗Panels 
Golden Finiſh, inſulated 
Mineralwolle 
J Holzkohle Sheeting, ſie— 

ben ſepbarate Wände — 


mit 


rea. Preis 
7.50, zu 


2- Brenner „Boh” Sad » Kocher, 


Star Brenner, reg. Mreis, 
fpeziell für nur 


$8.50; 

Roter Summi:Gasihlauf— Ic 
beite Sorte, ren. 10c, Fuß.. 

Noxbury Axminſter Parlor Rugs, 
9x12 und 8.5X10,6 ae extra 
Dualität, Worfted High le — 
hübjche neue Mujter, elegante Kar» 
ben, Mllover, Medallion und Blu- 
men-Mujter, reg. Preis $30.00 — 


Baar oder auf Are- 22,95 


dit, für nur 


Zuge, Lichter, auf Stäben getragen, 
fladern in des Tages Helle. Und aus 


den Farben Zlingt feierliher Gefang | hof. 


des Domchors, dem der Dirigent bor= 
anfchreitet. Dann flingeln bie Glöd- 
chen der Mintftranten und bie refpeft- 
volle Aufmerfjamteit der Menge mwen- 
det fich zu der ftattlichen Erfeinung 
des Kardinals, der, ven Stab in bet 
Hand, feierlich wiſchen wei Geiſtli⸗ 
chen einherfchreitet, beſcha et von dem 
goldgeſtickten runden S irm, der über 
ihn. gehalten wird, Unter dem blau⸗ 
feidenen Iraghimmel, ben Goldzier 
ihmücdt und der goldene Sterm über- 
tagt, wird das Allerheiligfte getragen 
und durch die Menfchenmauer geht 
eine haſtige Bewegu Alles kniet 
und ſegnet ſich. Die 8 eindrudäbolle 
Bild iſt der — deſſen, wad 
9 sul en Wege vollzieht, Die Ver» 
reter Behörben, flofe * 
im ſchwarzgen Feiergewand, folgen, 


oas Tot⸗ Fürsänglagumdiinde. Tästäe 


gläferne 
ganz mit Aöbeito ausgejchlagen, teiche Stahl- 
llover — ziwer Top-Brenner und ein Stüd 


6.95 
12.95 


echtes Eiche, Hübfiher Gol- 
den Finifh, 5 aroge Schub» 
laden, Top Größe 20 bei 
40; franzöi. 
Spiegel, 


pler 


jchwarz und me 


mit Laufrolle 
und 
und 


chen, Größe 2.6 


3.0 Ruß breit — 


fiir mıır * 
95e 
Schaufeln, 8 
4 hoch — Geitell r 

: ., 1 angeitrichen 
für $1750 | zarte Biofte 
Ehiffonier — 


Balken, 


Bevel Plate J NT nur 


6 bei 24 Größe; 


große Holzfnöpfe. 


und mit dem Reft des Zuges menbet 
fich eine gewaltige Menge zum Dom» 
Hier ift im Abjchluß der Tyeier 
noch einmal bie ganze Schönheit der 
Beranftaltung in einem unpergleich- 
lich großartigen Bilde zujammenge- 
faßt. Vom Dom mehen Fahnen, fie 
flattern an den riejenhaften in bemeg- 
ter Schönheit geglieverten Wänden 
wie Kinderfähnden. Vor dem Por 
tal, im munderbarften Kontrast zu dem 
erniten grauen Steinmwerf, dehnt jich 
wie ein riefiaer Garten bon mweihen 
Blüten, das Heer der meihaekleideten 
Mädchen, ein Bild von Tieblichiter 
Schönkeit. Rings fteht die Menge um 
ben freien Plab, der den Altar ums 
gibt. Yhn füllt bald der Zug, mit 
feinen Fahnen, Kreuzen und bunten 
Yarben. Bon fern fchmankt über den 
Häuptern der Menge der blaue Trag> 
himmel, von dem Klingen der Glöd- 


en umtönt, Von der Domterraffe | 
f t das rieſige Parterre unzähliger 


gekleideter Mädchen — mie ein 


—* große? weißes Blumenbeet 
icht e8 nt 


Schnuren, Fixtures 
Schrauben — 
fertig * Anma⸗ 


2 Paſſagiere Lawn 
Fuß 


vernietet, Haken 
an ——— 

regul 
Brei3 $5.00 — 


B seritelibares Fenſter-Sonnendach — aus 8 Unzen Du- 
Duft gemacht, 


iß 


geſtreift — fomplet 


n, 


u. 


4 


—INiſiſſſl 
uuuuu 
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I 


erteilt, und Mufit und Gefang ver» 
einigen fih zu einem machtbollen 
Shlußhor: Großer Gott, wir loben 
did. Dann löft fich das farbige Bild 
in Bewegung auf und im Menfchen- 
gewimmel verfchwindet der Zug lang« 
fam im Haupteingagg bes Domes, 


— —— — 


— Gewohnheitstier. — Sie ſehen 
ſo vergrämt aus, Herr ze 
mir geht auch alles quer. Zotä 
fönnte man fih!— Nun, was ift nen 
denn Schlimmes mwiderfahren? — 
denten Sie fi nur: Dreikig sehe 
fteht nun fchon mein Lehnftuhl lin 
vom Ofen. Und —* Sie, mas — 
meine Frau heute tat, ehe ſie ausging: 
a ihn tehts am Dfen binges 

e 


— Was dann. — Krankenſchweſter: 


„Was wünſchen Sie denn = ber 
Kranten?“ Frau 


habe noch ein elle Me zu 
den.” — „Mit einer Kranten? 


greife Sie nicht! Das können 
— mern fie wieder nal 





